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1 begonnene dritte Quartal 
des „Geſelligen“ für 1896 
werden von allen Poſt⸗ 
anſtalten und von den Landbriefträgern eutgegen⸗ 
enommen. Der „Geſellige“ koſtet wie bisher 1 Mk. 80 Pfg. 
fir Selbſtabholer, 2 Mk. 20 Pfg., wenn man ihn durch 
en Briefträger ins Haus bringen läßt. Wer bei verſpäteter 
Beſtellung dle vom 1. April an erſchienenen Nummern des 
„Geſelligen“ durch die Poſt nachgeliefert haben will, muß 
vr an die Poſt 10 Pfg. beſonders bezahlen. 

eu hinzutretenden Abonnenten wird der bisher er⸗ 
ſchienene Theil des Romans „Rächer“ von Reinh. Ort⸗ 
mann koſtenlos nachgeliefert, wenn ſie ihn, am einfachſten 
durch Poſtkarte, von der Expedition des Geſelligen verlangen. 


Landwirthſchaftskammern und ländliches 
Kreditweſen. 

Der preußiſche Landwirthſchaftsminiſter hat den 
Landwirthſchaftskammern einen Erlaß zugehen laſſen, der 
die Mitwirkung dieſer Kammern bei der Organiſation des 
ländlichen Kreditweſens betrifft. Der Erlaß iſt im „Reichs⸗ 
anzeiger“ vollſtändig abgedruckt und füllt drei große Druck⸗ 
ſpalten. Wir thellen das Weſentliche daraus wie folgt mit: 

Die preußiſche Geſetzgebung iſt (wenngleich mit abſicht⸗ 
licher Beſchränkung auf eine beſtimmte Gruppe von Be⸗ 
ſitzungen, die Renten⸗ und Anſiedlungsgüter) dazu über⸗ 
gegangen, für die Verſchuldung aus dem erſten Beſitzerwerb 
und aus der Inteſtaterbfolge die kündbare Hypothek durch 
eine unkündbare amortiſable Rentenſchuld zu erſetzen. 

Der Kernpunkt der weiter gehenden Reformvorſchläge 
liegt in der Einführung einer geſetzlichen Ver⸗ 
ſchuldungsbeſchränkung, mag dieſelbe als feſtſtehend 
oder in der Weiſe gedacht ſein, daß die Befriedigung des 
ländlichen Realkredits ausſchließlich öffentlichen, Amor⸗ 
tiſationskredit gewährenden Juſtituten übertragen wird. Der 
bah Zuſtand der unbeſchränkten Verſchuldbarkeit 

eſteht für den weitaus größten Theil der ländlichen Be⸗ 
ſitzungen in den älteren und neueren Provinzen erſt ſeit 
wenigen Generationen, zum Theil ſeit noch neuerer Zeit. 
Die in dieſem e kurzen Zeitraum ange⸗ 
wachſene gewaltige Höhe der Grundverſchuldung 
läßt in der That die Frage nicht unterdrücken, ob der be⸗ 
ſtehende Zuſtand auf die Dauer aufrecht zu erhalten ſein 
wird und ob nicht die vom Standpunkte des Individuums 
aus erwünſchte und nach manchen Richtungen hin auch ſonſt 
vortheilhaft wirkende unbeſchränkte Freiheit in der Ver⸗ 
ſchuldung des Grund und Bodens überwiegende Schäden und 
Gefahren anderer Art für das Staatsganze und den Grund⸗ 
ent in feiner Geſammtheit zur Folge hat. 

ür den Augenblick iſt allerdings ſchon durch die be⸗ 
drängte Lage der Landwirthſchaft eine weſentliche Einſchrän⸗ 
kung des Realkredits ausgeſchloſſen, da hierdurch zahlreiche 
Exiſtenzen wirthſchaftlich gefährdet werden würden. Nachdem 
in den Landwirthſchaftskammern eine pelesliche Vertretung 
der Landwirthe geſchaffen iſt, wird es ihnen obliegen, dahin 
hi wirken, daß die Verſchuldungsfrage unter Berück⸗ 


ichtigung der wirklich beſtehenden Verhältniſſe in den Kreiſen 
er Nächſtbetheiligten gründlich und eingehend erörtert und 
die öffentlich gemachten Vorſchläge nach allen Seiten hin 
erörtert und geprüft werden, um auf dieſe Weiſe allmählich 
eine Uebereinſtimmung darüber zu gewinnen, ob und nac 
welchen Richtungen eine grundſätzliche Reform des länd⸗ 
lichen Kreditweſens anzuſtreben iſt. 

Im zweiten Abſchnitt des Exlaſſes wird den Land⸗ 
wirthſchaftskammern empfohlen, ſtändige Ausſchüſſe für 
die Bearbeitung der Kreditangelegenheiten niederzu⸗ 
ſetzen, um ein harmoniſches Zuſammenwirken der für das 
ländliche Kreditweſen innerhalb der Bezirke beſtehenden 
Organiſationen zu fördern, bei den öffentlichen Anſtalten 
die Intereſſen der Landwirthſchaft zur Geltung zu bringen 
und auch durch Belehrungen und Warnungen auf die Land⸗ 
wirthe einzuwirken. 

Zur Berückſichtigung bei den anzuſtellenden Erwägungen 
empfiehlt der Miniſter im dritten Abſchnitt des Erlaſſes 
allerlei Geſichtspunkte, die im großen Ganzen nicht unbe⸗ 
kannt find. Er meint z. B.: 

Das Verhältuiß des Neal (Immobiliar-) Kredits zum 
Perſonalkredit iſt zweckmäßig derart zu geſtalten, daß der 
Perſonalkredit vorwiegend für vorübergehende Geld⸗ 
bedürfniſſe benutzt wird. Es iſt die Wahrnehmung gemacht 
worden, daß Beſitzer, die mit Händlern in ſtändigem Ge⸗ 
ſchäftsverkehr ſtehen, nach Kräften bemüht ſind, die ihnen 
. Vorſchüſſe herunterzuarbeiten, während, ſobald 

ie Forderung des Händlers erſt im Grundbuch eingetragen 
iſt, der Beſitzer ſich bald daran gewöhnt, die Belaſtung als 
eine feſtſtehende zu betrachten. 

Dem Bedürfniß des ländlichen Grundbeſitzes entſpricht 
eine Organ iſation des Grundkſredits, durch welche 
dem Schuldner das benöthigte Kapital thunlichſt billig, 
ſeitens des Gläubigers unkündbar und in regelmäßigen 
. allmählich rückzahlbar gewährt wird. 
inter den hierfür beſtehenden Organiſationen nehmen die 
altbewährten landſchaftlichen (ritterjchaftlichen) Kredit⸗ 
inſtitute die erſte Stelle ein. Auch die Landesbanken, 
Provinzial⸗Hilfskaſſen, Landeskreditanſtalten u. |. w. ent⸗ 
falten eine e Thätigkeit. Doch an bei dieſen 
nicht auf genoſſenſchaftlicher Grundlage beruhenden Kredit⸗ 


auf das mit dem 1. Juli 
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inſtituten die Möglichkeit, daß der Geſchäftsbetrieb zur 
Erzielung von Ueberſchüſſen für ſonſtige provinzielle (ckommu⸗ 
nale) Zwecke benutzt wird. Die Königliche Staatsregierung 
iſt, wo in einzelnen Fällen derartige Wahrnehmungen ge⸗ 
macht wurden, dem entgegengetreten, indem ſie es bei der 
gedrückten Lage der Landwirthſchaft nicht für gerechtfertigt 
erachtet, den kreditbedürftigen, alſo ärmeren Theil des 
Grundbeſitzes zu Gunſten der zur Aufbringung der Pro⸗ 
vinzial⸗ u. ſ. w. Laſten Verpflichteten mit höheren Zins⸗ 
leiſtungen zu belaſten, als ſie nach den Verhältniſſen des 
Geldmarktes ſonſt erforderlich wären. 

Die Sparkaſſen können keinen unkündbaren Kredit 
gewähren. Vermöge der Kündbarkeit find die hypothe— 
kariſchen Darlehen der Sparkaſſen der Gefahr eines Steigens 
des allgemeinen Zinsfußes unterworfen. Man ſolle deshalb, 
jo führt der Landwirthſchaftsminiſter aus, allmählich die 
ländlichen Hypotheken von den Sparkaſſen auf die Land⸗ 
ſchaften und ſouſtigen öffentlichen Kreditinſtitute überführen. 

Der Vortheil des geſunkenen Zinsfußes und die Sicher⸗ 
heit eines unkündbaren Kredits iſt dem bäuerlichen und 
kleinbäuerlichen Beſitzerſtande in den öſtlichen 
Provinzen noch nicht geuügend zu Gute gekommen. 
Die in der Hauptſache betheiligten Landſchaften haben zwar 
aus hüchſt anerkennenswerther freier Initiative ihren 
Geſchäftskreis allmählich auf dieſe Beſitzungen mit aus⸗ 
gedehnt, auch umfangreiche Beleihungen bäuerlicher Grund— 
nie‘ vorgenommen. Allein die Statiſtik zeigt, daß unter 

en ſtatutenmäßig beleihbaren Beſitzungen die wirklich 
beliehenen nur eine kleine Minderheit bilden, und nach 
ſonſtigen Ermittelungen iſt es nicht zweifelhaft, daß die große 
Maſſe der nicht landſchaftlich beliehenen Beſitzungen mit künd⸗ 
baren, relativ hoch verzinslichen Privat⸗ und Sparkaſſen⸗ 
hypotheken belaſtet ſind. Dem Beſtreben der Staats- 
regierung, hierin Wandel zu ſchaffen, haben ſich die Land⸗ 
ſchaften angeſchloſſen, und ich, ſo ſchreibt der Miniſter, darf 
unbedenklich auch die Mitwirkung der Landwirthſchafts⸗ 
kammern 75 dieſe wichtige unt ſchwierige Aufgabe in An⸗ 
ſpruch nehmen. Die Herren Oberpräfidenten werden auf 
Wunſch die im vorigen Jahre unter Theilnahme meines 
Referenten in dieſer Angelegenheit gepflogenen Verhand⸗ 
lungen den Landwirthſchaftskammern mittheilen. 

Es kommt, nachdem die Beleihungsvorſchriften der Land⸗ 
ſchaften den Verhältniſſen des kleinen Beſitzes im Allgemeinen 
angepaßt ſind, jetzt weſentlich darauf an, dem Kleingrund⸗ 
beſitzer dieſe Einrichtungen näher zu rücken und in geeigneter 
er auf ihn dahin einzuwirken, daß er von den Vor: 


theilen des landſchaftlichen Kredits wirklich Gebrauch 
macht. Nach dieſer Richtung werden auch die Landwirth⸗ 


ſchaftskammern weſentliche Dienſte leiſten können. Ich 
bemerke, daß auf meine Veranlaſſung gegenwärtig in ein⸗ 
zelnen bäuerlichen Ortſchaften der Provinzen Weſtpreußen, 
Schleſien und Sachſen der Verſuch unternommen wird, den 
geſammten Beſtand an Privathypotheken, ſoweit 
er ſich zur Uebernahme auf die Landſchaft eignet, 
in Pfandbrlefshypotheken überzuführen und bei dieſer 
Gelegenheit zugleich die Grundbuchblätter der betheiligten 
Grundſtücke von veralteten Eintragungen zu „bereinigen“. 
Wenn dieſe Verſuche einen günſtigen Erfolg ergeben, wird 
es hoffentlich zu ermöglichen ſein, die een 
lirung ortſchaftsweiſe in größerem Umfange auf⸗ 
zunehmen. 

Daun werden die lan dwirthſchaftlichen Darlehns⸗ 
Kaſſenvereine und ihre Genoſſenſchaftsverbände, ins⸗ 
befondere die Offenbacher und die Neuwieder Organifation, 
empfohlen. Durch die erwähnten beiden Genoſſenſchafts⸗ 
ſyſteme und durch die in einigen Landestheilen für die 
Landwirthſchaft ebenfalls thätigen, beſonderen Verbänden 
angehörigen Genoſſenſchaften nach Schulze⸗Delitzſch'ſchem 
Muſter ſei, ſo meint der Miniſter, dem Bedürfniß eiuer 
Auswahl unter den verſchiedenen Organiſationen in weitem 
Maße Rechnung getragen. Weiteren Verſuchen, neue Ver⸗ 
bandsbildungen hervorzurufen, möge man zur Verminderung 
einer Zerſplitterung des Genoſſenſchaftsweſens entgegentreten. 
Dort, wo das Vedürfniß nach Perſonalkredit durch genoſſen⸗ 
ſchaftliche Organiſation vorläufig noch nicht befriedigt 
werden kann, wird empfohlen, auf eine entſprechende Ge⸗ 
ſchäftsgebahrung der Sparkaſſen hinzuweiſen. 

Die Landwirthſchaftskammern werden erſucht, binnen 
ſechs Monaten darüber zu berichten, in welcher Weiſe 
die Ausführung dieſer Verfügung eingeleitet worden iſt. 
Zum Schluſſe des Erlaſſes heißt es dann noch: Die Land⸗ 
wirthſchaftskammern dürfen für die Durchführung der ihnen 
eſetzlich übertragenen Aufgabe meiner ſteten Unterſtützung 
f er ſein, ich vertraue aber zugleich, daß ſie der Arbeit 
auf dieſem wichtigen Gebiet zum Heile der Landwirthſchaft 
ihre volle Hingebung widmen werden. 


Detailreiſen. 

Aus Anlaß der Reichstagsrede des Abg. Prinz zu 
Hohenlohe gegen das Verbot des Detalkreiſens 
war dieſem von dem Ausſchuſſe der Verſammlung Indu⸗ 
ſtrieller aller Brauchen in Mühlhauſen in Thüringen ein 
Dankſchreiben zugegangen. Prinz zu Hohenlohe hat 
darauf mit einem bemerkeuswerthen Schreiben an den Vor⸗ 
ſitzenden dieſes Ausſchuſſes, Kaufmann Peißel in Mühl⸗ 
hauſen, geantwortet, worin es heißt: 


Indem ich der immer mehr um ſich greifenden 
Tendenz, die Gewerbefreiheit, wie über⸗ 
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. die individuelle Freiheit des 

Einzelnen, einzuſchränken, entgegenge⸗ 
treten bin, glaube ich übrigens nichts als meine 
Pflicht als Volksvertreter gethan zu haben, welcher doch 
nach der Reichsverfaſſung der Vertreter des geſammten 
Volkes ſein ſoll und nicht dazu da iſt, um Geſetze 
zu Gunſten einzelner beſtimmter Kreiſe im 
Staate zu machen. Die Angriffe, welche ich dafür von 
einzelnen Seiten erfahren habe, werden mich nicht abhalten, 
auch in Zukunft, wenn ich es für nöthig halte, meiner Ueber⸗ 
zeugung in dieſer Richtung Ausdruck zu geben. Was 
die vom Reichstag beſchloſſene Novelle betrifft, ſo wird es an 
den Intereſſenten ſelbſt ſein, vom Bundesrath durch eingehende 
Darlegung ihrer Lage für diejenigen Branchen, welche durch 
die beſchloͤſſenen Beſchränkungen geſchädigt werden, wenigſtens 
durch Ausnahmen Erleichterungen zu erlangen, für 
den Fall, daß der Bundesrath den beſchloſſenen Beſtimmungen 
ſeine Zuſtimmung ertheilen ſollte. 

Vertreter von Leinen⸗ und Wäſchefabrikanten und Wein⸗ 
händlern haben an alle Handelskammern einen Aufruf 
gerichtet, worin geſagt wird: es ſei der Eutſchluß gefaßt, 
alle am Det ailreiſen intereſſirten Induſtrie⸗ und 
Handelszweige in einen über ganz Deutſchland ſich er⸗ 
ſtreckenden Zentralverein zuſammenzufaſſen, der feine 
ganze Kraft auf das eine Ziel richten ſoll, die Beſtrebungen 
der Gegner des Detailreiſens engeriſch zu bekämpfen. 

Eine allgemeine Zuſammenſtellung der durch Detailreiſen 
vertriebenen Waarengruppen ergab bis dahin folgendes Bild: 
Vertrieben werden durch Detailreiſen 

1) Wein und Zigarren; 2) faſt alle Gegeuſtände der Textil⸗ 
Induſtrie, insbeſondere Leinen und Wäſche, Zimmerausſtattung 
(Dekorationen, Teppiche ꝛc.), Bekleidung aller Art (Uniformen 
und Zivilgarderobe); 3) Baumaterialien, Gegenſtände der Möbel⸗ 
und Bautiſchlerei; 4) Landwirthſchaftliche Maſchinen, Nähma⸗ 
ſchinen und Fahrräder, Muſikwerke; 5) Schriften und Vildwerke 
u. A. m. 

EEC ²˙w1Ü ˙ 
Berlin, den 8. Juli. 

— Der Kaiſer unternahm, wie aus Odde gemeldet 
wird, Montag Vormittag bei prachtvollem Wetter einen 
Ausflug nach dem Lonfoß und Espelandvoß. Nach 
der um vier Uhr erfolgten Rückkehr an Bord wurden 
Vorträge entgegengenommen. 

— Die dieſer Tage aufgeworfene Frage, wer die Koſten 
für die Gatter in deujeuigen Staatsforſten trägt, in 
welchen das Königl. Hoffagdamt Hofjagden abhält, 
wird von der „Berl. Korreſpdz.“ des Miniſters des Innern 
wie folgt beantwortet: 

Die Außengatter werden auf Koſten des Hoflagdamtes an⸗ 
gelegt und unterhalten, Eine Ausnahme hat nur bezüglich des 
Gatters um die Schorfhaide ſtattgefunden. Dieſes iſt auf An⸗ 
regung des damaligen Miniſters für Landwirthſchaft, Domänen 
und Forſten angelegt worden, um den Wildſchaden auf den 
benachbarten Feldmarken abzuſtellen. Aus dieſem Grunde hat 
der Forſtfiskus den vierten Theil der Umgatterungskoſten über» 
nommen, während drei Viertel von dem Hofjagdamte beſtritten 
worden find. Die Koſten der inneren Einfriedigungen trägt die 
Forſtkaſſe hier ebenſo wie in zahlreichen anderen, nicht den 
Zwecken des Hofjagdamtes dienenden Oberförſtereien. Schließlich 
wird noch bemerkt, daß der Erlös für das erlegte Wild der 
Staatskaſſe zuflleßt. 

— Auf dem deutſchen Schmiede tage berichtete 
Obermeiſter Warncke über das Schickſal des Geſetzentwurfes, 
betr. die Zwangsor ganiſation des Handwerks, 
ſoweit ihm daſſelbe durch mündliche Mittheilung des Geh. 
Oberregierungsrathes Dr. Siefert ſelbſt bekannt geworden: 
der Geſetzentwurf habe am Sonnabend Abend im „Reichs⸗ 
anzeiger“ veröffentlicht werden ſollen. Es ſei dies nicht 
geſchehen. Der Miniſterwechſel könne darauf aber keinen 
Einfluß ausgeübt haben, denn der Entwurf ſei bereits 
vom Kaiſer genehmigt und werde binnen Kurzem dem 
Bundesrathe zugehen. Eine Aenderung des Entwurfs in 
irgend einer Beziehung ſei deshalb nicht der Grund für 
die Nichtveröffentlichung. Irgend ein anderer Umſtand 
mie Schuld an der Nichtveröffentlichung und an dem 
Nichterſcheinen des Geh. Raths Dr. Siefert in der Ver⸗ 
ſammlung ſein, da ſeine Anweſenheit ganz beſtimmt in 
Ausſicht geſtellt war. 

— Eine Konferenz ſämmtlicher Innungs⸗ 
vorſtände Deutſchlands ſoll behufs Stellungnahme zu 
dem Geſetzeutwurf über die Handwerksorganiſation im 
September d. J. in Berlin ſtattfinden. Die Konferenz 
ſoll von je 27 Mitgliedern des Centralverbandes deutſcher 
Innungen und des ſüddeutſchen Handwerkerbundes beſchickt 
werden. Namentlich will man auf dieſer Konferenz auch 
ein Veto dagegen einlegen, daß den Geſellenvertretern ein 
Stimmrecht in den Junungen gewährt werden ſoll. 

— Die Deutſche Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft 
hat für ihre im Juni 1897 in Hamburg ſtattfindende Aus⸗ 
ſtellung bereits ein Preisausſchreiben erlaſſen für ein Verfahren 
zur Klärung und Reinigung von Spüljauche und ſonſtigen 
Abwäſſern, für die Trocknung des dabei erhaltenen Schlammes, 
ſowie ferner für Verfahren zur Aufarbeitung von Schlachthof⸗ 
und Waſenmeiſtereiabfällen. Die Bewerber um die ausgeſetzten 
ſehr hohen Preiſe müſſen ihre Verfahren den Richtern in 
ordnungs- und geſchäftsmäßigem Betriebe vorführen, entweder 
auf der Ausſtellung ſelbſt oder an irgend einem anderen Orte 
innerhalb Deutſchlands. Für die Reinigung der Abwäſſer beträgt 
der erſte Preis 8000 Mk., der zweite Preis 4000 Mk. Dle 
übrigen Preiſe halten ſich in Grenzen von 1000 bis 2000 Mk. 
Solche Verfahren, welche im praktiſchen Betriebe noch nicht vor⸗ 
geführt werden können, werden durch Ausſtellung von Zeichnungen 
und Modellen nur zur Bewerbung um die Bezeichnung „Neu 
und beachtenswerth“ zugelaſſen. Viele Städte haben durch 


Beihilfe zu dieſen Preiſen ihr Intereſſe für die Angelegenheit 
einzuſenden bis zum 
Nähere Auskunft ertheilt die upt⸗ 
Deutſchen Landwirthſchafts - Geſellſchaft, 


kundgegeben. Die Bewerbung iſt 
28. Februar 1897. 
geſchäftsſtelle der 
Berlin S W., Kochſtraße 73, J. 


— Durch das Bürgerliche Geſetz buch wird eine 
Abänderung der Grundbuchordnung erforderlich, die 
gleichzeitig mit erſterem am 1. Jauuar 1900 in Kraft treten 
muß. Wie die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt, iſt 
der Entwurf zur Abänderung der Grundbuchordnung fertig 
geſtellt und wird alsbald den verbündeten Regierungen unter⸗ 


breitet werden. 


— Durch Schenkungen und Zuwendungen an in⸗ 
andere ju riſtiſche 


ländiſche Korporationen und 
Perſonen hat ſich auch im Jahre 1895 der Wohlthätigkeitsſinn 
der Bevölkerung Preußens in reger Weiſe bethätigt. Im Bereich 
des Kultusminiſteriums ſind an Zuwendungen, welche im 
einzelnen Falle den Betrag von 3000 Mark überſteigen und demnach 
gemäß den Beſtimmungen in 8 2 des Geſetzes vom 23. Februar 1870 
der königlichen Genehmigung bedurften, zu verzeichnen: An evan⸗ 
geliſche Kirchen und Pfarrgemeinden 117 Zu⸗ 
wendungen im Geſammtbetrage von 1870 546,56 Mark (hiervon 
Werth der nicht in Geld gemachten Schenkungen 420830 Mark) evangeliſch⸗ 
kirchliche Anſtalten, Stiftungen, Geſellſchaften und Vereine 27 mit 
832 333,45 Mark (20000 Mark); Bisthümer und die zu denſelben 
gehörenden Inſtitute 24 mit 986405 Mark (344000 Mark); 
katholiſche Pfarrgemeinden und Kirchen 123 mit 
1568 640,03 Mark (308 841,53 Mark); katholiſch⸗kirchliche Anſtalten, 
Stiftungen u. ſ. w 37 mit 603001 Mark (268300 Mark); Uni⸗ 
verſitäten und die zu denſelben gehörenden Inſtitute 10» mit 
171300 Mark (44000 Mart); höhere Lehranſtalten und 
die mit denſelben verbundenen Stiftungen u. ſ. w. 13 mit 
231229,75 Mark (40 000 Mart); Volksſchulgemeinden, 
Elementarſchulen bezw. die den letzteren gleichſtehenden Inſtitute 6 
mit 41100 Mark (5000 Mark); Taub ſtummen⸗ und 
Blinden⸗Anſtalten 8 mit 58 000 Mark; Waifenhänfer 
und andere Wohlthätigkeits⸗Anſtalten 3 mit 75000 Mark, KRunſt⸗ 
und wiſſenſchaftliche Inſtitute, Anſtalten u. ſ. w. 3 mit 
14000 Mark (8000 Mark): Heil⸗ u. ſ. w. Anſtalten 9 mit 
152 600 Mark (8000 Mark): im Ganzen 380 mit 6555 155,79 
Mark (1466 971,53 Mark). 

—— Die in der „Lifte der Fahrzeuge der kaiſerlichen 
Marine’ aufgeführten Fahrzeuge ſind fortan im dienſtlichen 
Verkehr nur mit dem Gattungsnamen, alſo ohne Vorauf⸗ 
ſchickung der Buchſtaben „S. M.“ oder „S. M. S.“ zu bezeichnen. 
Ausgenommen hiervon bleiben die Segelyachten, die wie bisher 
mit S. M. Segelyacht „Komet“, „Luſt“ ꝛc. zu bezeichnen ſind. 

Aus Afrika kommt die Nachricht, daß Portugal die 
Delagoa⸗Bai an der Südoſtküſte an England verkauft 
hat. Wenn ſich dieſe Nachricht beſtätigen ſollte, würde die 
ſüdafrikaniſche Republik Trans vaal, die der Delagoabai 
eng benachbart iſt, ganz in die Hände der Engländer ge⸗ 
geben ſein. 

Nordamerika. Das Repräſentantenhaus zu Waſhington 
hat mit der beträchtlichen Mehrheit von 196 gegen 26 
Stimmen ein neues Einwanderungsgeſetz angenommen. 
Das Geſetz, das noch dem Senate vorliegen muß, fordert, 
daß männliche Perſonen im Alter von 16 bis 60 Jahren, 
welche nicht engliſch oder die Sprache ihres eigenen Landes 
leſen und ſchreiben können, nicht landen dürfen. 


Weſtpreußiſche Gewerbe ⸗Ausſtellung 
Graudenz 1896. 


Aus gewerblichen Kreiſen iſt der Vorſtand des 
Graudenzer Gewerbevereins erſucht worden, aus 


Anlaß der Ausſtellung eine Verſammlung der Mit⸗ 
der Provinz 


glieder ſämmtlicher Gewerbevereine 
Weſtpreußen in Graudenz zu veranſtalten. Der Vorſtand 
beſchloß in ſeiner Sitzung am Montag, dieſe Verſamm⸗ 
lung zum Sonntag, den 
einzuladen. Es ſind Vorträge von Fachleuten aus dem 
ewerblichen Gebiet in Ausſicht genommen, z. B. über 
ie Verwendung von Benzin-, Petroleum⸗ und elektriſchen 
Motoren für das Kleingewerbe, mit Demonſtrationen an 
den in Thätigkeit geſetzten Motoren in der Ausſtellung. 

Der Vorſtand des Weſtpreußiſchen gewerblichen 
Zentralvereins ſoll außerdem erſucht werden, ſeine 
Generalverſammlung und den Weſtpreußiſchen Ge⸗ 
werbetag noch während der Ausſtellung nach Graudenz 
einzuberufen. 

Am Sonntag, den 12. Juli, gedenken die Werk⸗ 
meiſtervereine der Provinz aus Danzig, Elbing, Thorn, 
Dirſchau ꝛc. die Ausſtellung gemeinſam zu beſuchen. 


Aus der Provinz. 
Grandenz, den 8. Juli. 


— Der König hat genehmigt, daß der erſte Beamte 
der kommunalen Provinzialverwaltung der Provinz Weſt⸗ 
preußen ſtatt der bisherigen Bezeichnung „Landesdirektor“ 
fortan den Titel „Landeshauptmann“ führe. 

— Auf Aufforderung der Regierung hat auch Sani⸗ 
tätsrath Dr. Freimuth die Ausleerungen der erkrankten 
Frau Drechsler in Danzig unterſucht und aſiatiſche 
Cholera feſtgeſtellt. Inzwiſchen iſt auch dem Miniſter 
der Medizinalangelegenheiten Bericht erſtattet worden. 
Auch wurden dem Profeſſor Koch Proben zur Unterſuchung 
zugeſandt und er erſucht, eventuell ſelbſt . 
Das Befinden der Frau Dr. in andauernd verhältnißmäßig 
ünſtig. 

5 — Auch für den Regierungsbezirk Bromberg iſt die Ein⸗ 
fuhr von friſchem Schweinefleiſch und aller Zubereitungen 
von Schweinefleiſch mit alleiniger Ausnahme des gargekochten 
Schweinefleiſches und des ausgeſchmolzenen Schweinefettes ver⸗ 
boten worden. 

+— Der Zeitpunkt für die Prämiir ung bäuerlicher 
Wirthſchaften rückt allmählich wiederum heran. Bereits in der 
zweiten Hälfte dieſes und Anfang nächſten Monats findet die Reiſe 
der Prämiirungskommiſſion zur Beſichtigung der zur Konkurrenz 
angemeldeten bäuerlichen Wirthſchaften ſtattt. Zu der Kommiſſton 
gehören die Herren Schrewe-Prangſchin und Generalſekretär Steins 
meyer- Danzig; ferner aus den Kreiſen Karthaus Herr Gutsbeſitzer 
Kunde Tiefenthal, Berent Herr Gutsbeſitzer Deckert⸗Pachtgut, 
Stuhm Herr Gutsbeſitzer Bieber ⸗Konradswalde und Strasburg 
Herr Gutsbeſitzer Fellmer⸗Willamowo. 

— Zu der beabſichtigten Gründung einer Weſtpreußiſchen 
Spiritus⸗Verwerthungs⸗Genoſſenſchaft erfahren wir, 
daß die den handelsgeſetzlichen Anforderungen gemäß aufgeſtellten 
Statuten ſchon in den nächſten Tagen an ſämmtliche Brennerei⸗ 
Beſitzer der Provinz Weſtpreußen verſandt werden ſollen. 
Vorausſichtlich kann alsdann um die Mitte dieſes Monats die 
konſtitulirende General-Verſammlung nach Dirſchau einberufen 
werden. 

— Der Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten, 
Freiherr von Hammerſtein⸗Loxten und der Direktor im 
Miniſterium für Landwirthſchaft, Wirkliche Geheime Ober⸗ 
3 » Rath Sterneberg, haben ſich nach Pommern 
egeben. 


19. Juli, nach Graudenz 


— Der Bezirksausſchuß zu Danzig hat beſchloſſen, einen 
Theil des Gutsbezirks Hoch⸗Stülblau mit der Landgemeinde Hoch⸗ 
Stüblau zu vereinigen. Die von mehreren Intereſſenten gegen den 
Beſchlum des Bezirksausſchuſſes erhobene Beſchwerde iſt von dem 
Provinzialrath der Provinz Weſtpreußen zurückgewieſen worden. 

— Die internationale Hunde ausſtellung auf 
der Graudenzer Gewerbeausſtellung findet in den 
Tagen von Sonnabend, den 18. Juli, bis Montag, den 20. Juli 
ſtatt. Die auszuſtellenden Hunde treffen ſpäteſtens Freitag, 
den 17., hier ein. Am zweiten Tage der Ausſtellung wird der 
Bromberger „Verein der Hundefreunde“ 
gemeinſam die Ausſtellung beſuchen. 


— Das auf der Feſte Courbie re garniſonirende Bataillon 
des Fußartillerie Regiments Nr. 15 hielt geſtern Abend eine 
Feſtungsdienſtübung ab. Längere Zeit erſcholl Kanonen⸗ 
donner und Kleingewehrfeuer herab, und Leuchtkugeln ſtiegen in 
die Luft, um das Gelände zu erhellen. 

— In der Nacht zum Dienſtag iſt dem Beſitzer Bl. in 
Sackrau aus einem auf dem Hofe unter einem Fenſter 
ſtehenden Gefäß zum Waſchen eingeweichte Wäſche geſtohlen 
worden, und zwar 14 Mannshemden, gez. K. B., 3 Frauenhemden 
gez. A. B. ſowie einige Fußlaken. In derſelben Nacht wurde 
dem Knecht beim Beſißer Bo. daſelbſt ein Jacketanzug, in deſſen 
Weſtentaſche ſich eine ſilberne Uhr mit gelber Kette und neuem 
Schlüſſel befand, geſtohlen. Die Uhr hat die Nr. 754 und das 
Reparaturzeichen des Herrn Uhrmacher Pantzlaff in Grandenz. 
Am Tage vor dem Diebſtahl ſind zwei in den zwanziger Jahren 
ſtehende Leute von kleiner bezw. mittlerer Statur mit kleinen 
Schuurrbärten, angebliche Fleiſcher (einem der Leute fehlen 
zwei Finger an der einen Hand), bis ſpät Abends im Dorfe 
geweſen, haben ein Paar große Arbeitsſtiefel für 1 Mk. verkauft 
und ein Jacket zum Verkauf angeboten. Einer trug einen Hut, 
der andere eine Fleiſchermütze. Beide Perſonen gaben an, nach 
Schinkenberg bei Marienwerder zu reiſen, jedenfalls machten ſie 
nur die Angabe, um ihre Spur zu verwiſchen. 

— In dem geſtrigen Leitartikel „Zur bevorſtehenden Stichwahl! 
im Reichstagswahlkreiſe Schwetz“ konnte ein ſinnentſtellender Dru ck⸗ 
fehler leider in einem Theil der Auflage nicht mehr beſeitigt 
werden. Es muß heißen: „Freie deutſche Männer wählen doch 
keinen Abkömmling aus einer Kafte, deren „Glieder“ (ficht 
Gerede) unſer Alt⸗Reichskanzler mit Recht als die „realtionärſten 
Gebilde“ der Kulturgeſchichte bezeichnet hat!“ 

2 Danzig, 8. Juli. In der kürzlich hier abgehaltenen Ver⸗ 
ſammlung der Feldmeſſer Weſt⸗ und Oſtpreußens wurde auch 
der Antrag auf Bildung eines Ehrenraths geſtellt, jedoch mit großer 
Mehrheit abgelehnt. 

Die Berufung des Thorner Landraths Mieſitſchek v. Wiſchkau 
als Nachfolger des Regierungsraths Delbrück iſt nunmehr erfolgt. 
Herr W. hat bereits in Langfuhr eine Wohnung gemiethet und wird 
fein neues Amt zum 1. Auguſt antreten. 

Danzig, 7. Juli. Geſtern wurde in Giſchkau bei 
Prauſt der achttägige bienenwirthſchaftliche Lehr⸗ 
kurſus des Gauvereins Danzig eröffnet, wozu der Vorſitzende, 
Herr Kreisſchulinſpektor Witt» Zoppot, anweſend war. Es waren 
zechn Theilnehmer erſchienen, darunter acht Lehrer. Geleitet wird 
der Kurſus von dem als Imker bekannten Herren Lehrer Kindel 
und Bienenwirth Lebbe. Gleichzeitig mit dieſem Hauptkurſus be⸗ 
gann auch der bienenwirthſchaftliche Neben kurſus in Lowin 
im Kreiſe Schwetz unter Leitung des Herrn Lehrer Löſcher; zu dem 
Kurſus ſind ſechs Lehrer und mehrere Theilnehmer anderer Berufs⸗ 
ſtände einberufen. Der Herr Oberpräſident hat Mittel zur Ber⸗ 
fügung geſtellt, aus denen den Theilnehmern Beihilſen zu den Reiſe⸗ 
geldern und Unterhaltungskoſten gewährt werden können. 


* Kreis Danziger Niederung, 7. Juli. Der ſtarke Nord⸗ 
weſtſturm ſtaute das Waſſerzein der unteren Weichſel derartig an, 
daß es ſtellenweiſe über die Ufer trat. Beſonders ſchwierig erwies 
ſich während des Sturmes der Trajekt über die Weichſel. Denn 
gerade, als ſich die Zugfähre bei Bohnſack etwa auf der Mitte der 
Weichſel befand, riß die Fährleine, und die Fähre, in welcher ſich 
zwei Fuhrwerke befanden, wurde in entgegengeſetzter Richtung vom 
Sturme fortgetrieben. Glücklicherweiſe paſſirte der Dampfer „Venus“ 
die Unglücksſtelle und brachte die Fähre unbeſchädigt ans Ufer. 

A. Lang fuhr, 8. Juli. Zum Beſten des Baufonds für 
die hieſige evangeliſche Kirche fand geſtern Nachmittag im Park 
der Aktienbrauerei Kleinhammer ein Vokal⸗ und Inſtrumental⸗ 
Konzert ſtatt, an welchem ſich das Trompeterkorps des 1. Leib⸗ 
Huſaren⸗Regiments und der Geſangverein „Libertas“ betheiligten. 
Die Einnahme war recht bedeutend. 


L Thorn, 7. Juli. Um dieſe Zeit begannen in den Vor 
jahren die Gänſeeinkaufe in Ruſſiſch⸗Polen. Die 
Händler zahlten Augeld und ſicherten ſich jo beſtimmte Mengen 
des Geflügels. Mit dem Transport nach Deutſchland wurde 
erſt ſpäter begonnen. In dieſem Jahre zeigen ſich die Händler 
ſehr zurückhaltend mit den Abſchlüſſen, denn ſie fürchten, daß 
ihnen das Angeld verloren gehen könnte, da es nicht ausge⸗ 
ſchloſſen iſt, daß die preußiſche Regierung plötzlich die Einfuhr 
von Gänſen aus Polen verbietet. 

O Thorn, 7. Juli. Heute hatte ſich das Schwurgericht 
mit drei Anklageſachen zu beſchäftigen. Zuerſt erſchien der Alt⸗ 
ſitzer Andreas Smykowski aus Wawrowitz wegen Meineides 
und Betruges auf der Anklagebank. Die Thatſachen, auf welche 
ſich die Anklage bezieht, liegt weit zurück, im Jahre 1883, und 
der Meineid, um den es ſich handelt, ſoll 1886 geſchworen ſein. 
Die Tochter Katharina des Angeklagten war an den Beſitzer 
Klinger in Radomno verheirathet. Als dieſer ſtarb, ging ſie 1882 
mit dem Beſitzerſohn Joſeph Falkowski aus Krzeminiewo eine neue 
Ehe ein. Zwiſchen den Vätern der Heirathenden wurde ver⸗ 
einbart, daß Falkowski 1500 Thaler in die Ehe bringen ſollte, 
und zwar 1100 Thaler baar, und über 400 Thaler ſollte der 
alte Matthias Falkowski einen Wechſel ausſtellen und dem An⸗ 
geklagten Smykowski übergeben. Das iſt geſchehen. Am 19. 
Mai 1883 beſtellte Mathias Falkowski den Smykowski und deſſen 
Schwiegerſohn Joſeph nebſt deſſen Frau in das Majewskiſche 
Lokal zu Neumark und zählte die aus dem Wechſel fälligen 400 
Thaler auf den Tiſch. Auf die Frage, wem das Geld nun zu⸗ 
käme, ſagte der Angeklagte, auf ſeinen Schwiegerſohn deutend, 
„dieſem“, worauf Joſeph das Geld einſtrich. Den Wechſel konnte 
Smykowski nicht aushändigen, da er ihn nicht mit habe. Er 
verſprach, ihn ſpäter zu überſenden, was aber nicht erfolgt iſt. 
Nach 2½ Jahren verlangte Smykowski nochmals Zahlung der 
400 Thaler von Matthias Falkowski, klagte den Wechſel ein und 
ſchwor den ihm zugeſchobenen Eid, daß er am 19. Mai 1883 
oder etwas ſpäter nicht die 400 Thaler erhalten habe. Dieſer 
Eid iſt nach der Anklage falſch und zu dem Zwecke geleiſtet, den 
Matthias Falkowski um 400 Thaler zu betrügen. Der Angeklagte 
wurde in vollem Umfang der Anklage für ſchuldig erachtet und 
zu zwei Jahren Zuchthaus und den Nebenſtrafen verurtheilt, 
auch ſofort in Unterſuchungshaft genommen. — Sodann hatte 
ſich die Altſitzerwittwe Anna Mazelewski aus Biſchwalde 
ebenfalls wegen wiſſentlichen Meineides zu verantworten. 
Es ſtellte ſich die Nothwendigkeit heraus, noch einige Gerichts- 
beamte aus Löbau als Zeugen zu laden, und ſo wurde die Sache 
vertagt. — Drittens wurde unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit 
gegen den Arbeiter Anton Zielinski aus Ciborz wegen verſuchter 
Nothzucht und Körper verletzung verhandelt. Der An⸗ 
geklagte wurde unter Bewilligung mildernder Umſtände zu einem 
Jahre ſechs Monaten Gefängniß verurtheilt. 

Thorn, 7. Juli. Der Einjährig⸗ Freiwillige v. R., 
der ſich erſchoſſen hat, trug ſich, wie ärztlich feſtgeſtellt iſt, ſchon 
ſeit längerer Zeit mit excentriſchen Gedanken, und ſeine Nicht⸗ 
beförderung iſt nur der äußere Anſtoß zu der unglücklichen 
That geweſen. Es iſt demzufolge beſtimmt anzunehmen, 
daß v. R. in geiſtiger Umn achtung gehandelt hat. 
Er hat ſich nicht die Pulsadern zerſchnitten, ſondern durch 
einen Schuß in die Herzgegend ſeinem Leben ein Ende gemacht. 


Der Verſtorbene wird mit allen kir - 
Ehren beitattet werden. chlichen und milktärifchen 


Thoru, 7. Juli. Auf der Rückreiſe von Moskau nach Darm⸗ 
ſtadt paſſtrte vorgeſtern der Bruder der ruſſiſchen Kaiſerin 
unſern Hauptbahnhof, nachdem ſich die den Prinzen begleitenden 
Hofchargen in Alexandrowo von ihm verabſchiedet hatten. 

P Strasburg, 7. Juli. Bei dem heutigen Königs⸗ 
ſchießen der Prinz von Preußen⸗Schützen⸗ 
brüde r ſchaft wurden König: Herr Büchſenmacher Schakkat, 
erſter Ritter Herr Kaufmann v. Pawlowski, zweiter Herr 
Pyrotechniker Geyer. — Am letzten Sonntage wurde Herr 
Prediger Fall als zweiter evangeliſcher Pfarrer eingeführt 
und hielt hier und in Swierczin ſeine Antrittspredigten. — 
An Stelle des nach Harzburg verzogenen Apothekers Mattern 
wurde in der erſten Abtheilung Herr Kaufmann R. Gerner 
zum Stadtverordneten gewählt. 


- + Briefen, 7. Juni. Wir werden erſucht, mitzutheilen, daß 
bei der Einweihung des Kriegerdenkmals in Briefen außer 
den bereits genannten Kriegervereinen zugegen waren der Krieger⸗ 
Verein Schönſee mit 41 Mitgliedern, Rynsk mit 39 Mitgliedern, 
Villiſaß mit etwa 30 Mitgliedern, Gollub mit etwa 10 Mitgliedern. 

us Rehhof, 8. Juli. Geſtern Nachmittag brannte der 
Käthner Nowitzki in Lönhof ab. Das Feuer ſoll am Dung⸗ 
haufen entſtanden ſein, jedenfalls durch ausgeſchüttete Aſche, 
und hat ſich jo ſchuetl über die mit Stroh gedeckten Gehäude 
verbreitet, daß nichts gerettet werden konnte, außer einem Kaſten, 
in welchem die Frau, welche Hebeamme ift, ihr erſpartes Gut 
aufbewahrte. Schweine und Ziegen ſind gleichfalls mit verbrannt. 

Mewe, 7. Juli. Am 19., 20. und 21. Juli findet das 
Jubelfeſt der vor 50 Jahren wieder begründeten 
Schützengilde ſtatt. Die Damen haben der Gilde zu dieſem 
Feſt eine prachtvolle Fahne geſtiftet. 

Schwetz, 6. Juli. Bei dem geſtern und heute hier ſtattge⸗ 
fundenen Schützenfeſte errang Herr Fleiſchermeiſter Joſeph 
Stojalewski die Königswürde, Herr Hotelier Büchner 
wurde erſter und Herr Forſtgehülfe Wichert zweiter Ritter. 

* Dirſchau, 7. Juli. Heute hielt der Auſſichtsrath der 
Ceres⸗ Zuckerfabrik eine Sitzung ab. Nach dem Geſchäfts⸗ 
bericht für das verfloſſene Verwaltungsjahr balanzirt die 
Rechnung mit 1117862 Mk. Hiervon betragen Einnahme⸗ 
und Ausgabekonto rund 842 760 Mk., das Gewinn⸗ und Verluſt⸗ 
konto beträgt 123009 Mk., und der Bruttogewinn beläuft ſich 
auf 121 330 Mk. Der Aufſichtsrath wird der Generalverſamlung 
vorausſichtlich vorſchlagen, an die Mitglieder 6 Proz. Dividende 
zu zahlen. 

* Elbing, 7. Juli. Bei der Regierung zu Danzig iſt 

darüber Klage geführt worden, daß in einzelnen Mühlen zum 
Ausbeſſern ſchadhafter Mühlenſteine Blei verwendet werde, 
wodurch Bleivergiftungen verurſacht werden können. Ge⸗ 
genwärtig werden nach dieſer Richtung hin Erhebungen ver⸗ 
anftaltet. So erſchien geſtern Herr Kreisphyſikus Dr. Deutſch 
in einer hieſigen Mühle, um die Steine einer Prüfung zu unter⸗ 
iehen. 
Elbing, 7. Juli. Ein ſchweres Unglück hat ſich, wie 
ſchon kurz gemeldet, am Montag Vormittag an dem Ueberwege der 
Eiſenbahn in Markushof zugetragen. Der Eiſenbahnzug 
Nr. 625 überfuhr um 11 Uhr 30 Min. zwei Wagen des Herrn 
Hermann Dau aus Pr. Roſengart. Der Arbeitsmann Karl 
Gerlach aus Thiergartsfelde blieb todt auf der Stelle mit mehr⸗ 
mals gebrochenen Beinen und vollſtändig zertrümmertem Schädel. 
Der Hofbeſitzer Dau ſelbſt hat ſchwere, anſcheinend jedoch nicht lebens⸗ 
gefährliche Verletzungen erlitten. Die Pferde blieben unverſehrt. 
Herr Dau kam aus der Schmiede in Wengelwalde, wo er einen 
Wagen und einen Pflug abgeholt hatte. Den neuen Wagen hatte 
er an einen andern mit Ketten gebunden; der Arbeiter Gerlach ſaß 
auf dem erſten Wagen und fuhr, Dau ſaß auf dem angehängten 
Wagen. Eine Schuld dürfte Keinem beigemeſſen werden könen. Die 
Ueberfahrtsſtelle hat in ihrer Umgebung ſehr viel Gebllſch, ſodaß der 
ankommende Zug nicht zu ſehen iſt. Außerdem herrſchte ein heftiger 
Wind, ſodaß das Läuten der Lokomotive auch wohl in der größten 
Nähe nicht zu hören war. Der verunglückte Gerlach hinterläßt eine 
Frau mit drei kleinen Kindern. 

1 Marienburg, 7. Juli. Ein großes Feuer wüthete in 
der Nacht zu Montag auf dem Beſitzthum der Wittwe Groh n 
in Pieckel. Das Feuer brach an zwei Enden einer Scheune 
und eines Speichers zugleich aus und übertrug ſich, begünſtigt 
vom Winde, ſo ſchnell auf das Wohnhaus und die übrigen 
Gebäude, daß nicht das Geringſte gerettet werden konnte. Die 
Inſaſſen des Hauſes konnten nur mit knapper Mühe ihr eignes 
Leben retten; ſie wären ebenſo wie der Knecht, der im Stalle 
ſchlief, verbrannt, wenn nicht der Hofhund ſie durch ein fürchter⸗ 
liches Geheul geweckt hätte. Dem Knecht gelang es nur noch, 
nackt dem ſicheren Tode des Verbrennens zu entrinnen. Es ſind 
verbrannt Wohnhaus, Speicher, Stall, Schuppen, ſämmtliche 
Vieh⸗, Schweine⸗ und Holzſtälle. Vom lebenden Inventar ver⸗ 
brannten ſechs Pferde, eine Anzahl Geflügel, Schweine ze. Das 
Vieh in Stärke von 30 Stück befand ſich zum Glück auf der 
Weide. Alles iſt nur gering verſichert. Auch die ganze Heuernte, 
welche bereits eingefahren war, iſt mitverbrannt. — Der zur 
Zeit erkrankte Fußgendarm Synerius in Altfeld tritt nach 
21jähriger Dienſtzeit mit Penſion in den Ruheſtand. An deſſen 
Stelle tritt der Fußgendarm Hellmann aus Emaus bei Danzig. 

Marienburg, 7. Juli. Zwölf Beſitzer in Stuba haben 
eine Molkereigenoſſenſchaft gebildet und von den Panknin⸗ 
ſchen Erben auf Schloß Kalthof bei Marienburg die in Stuba 
befindliche Käſerei für 14000 Mk gekauft. Dieſe ſoll jetzt um⸗ 
gebaut und dann an einen Pächter vergeben werden. Außer 
den Genoſſenſchaftsmitgliedern werden auch mehrere hieſige und 
auswärtige Beſitzer Milch liefern. 

Königsberg, 7. Juli Der geplante „Verband oſt⸗ 
preußiſcher Aerzte“ iſt in der geſtrigen Sitzung gegründet 
worden. Zum Vorſitzenden wurde Dr. Julius Rupp.⸗Königsberg 
gewählt. 

Das vom Vaterländiſchen Frauenverein in 
Waldau zum Krankenhauſe ausgebaute Haus wurde heute 
feierlich eingeweiht. Dabei kam ein Schreiben der Kaiſerin an 
die jtellvertretende Vorſitzende des Provinzial⸗Frauenvereins 
Frl. v. Goßler zur Verleſung, in dem es heißt: „Die un⸗ 
ermüdliche Für ſorge, welche Sie in opferwilliger und ſelbſtloſer 
Weiſe der Wirkſamkeit des Vaterländiſchen Frauenvereins im 
Landkreiſe Königsberg zu theil werden laſſen, deſſen ſegens⸗ 
reiche Entfaltung vor allem Ihnen zu verdanken iſt, veranlaßt 
mich, Ihnen Meine volle Anerkennung in dem Augenblick kund 
zu geben, in dem ein drittes Krankenhaus des Vereins eröffnet 
und ſeiner Beſtimmung übergeben werden ſoll. Möge das 
lohnende Bewußtſein Ihrer gemeinnützigen Thätigkeit Ihnen 
dauernde Befriedigung gewähren. 

Allenftein, 7. Juli. Beim Pferdeſchwemmen der 
zweiten Eskadron unſeres Dragoner⸗Regiments verließen einen 
Mann die Kräfte, jo daß er plötzlich umſank, und, obgleich drei 
andere Dragoner ihn aufzurichten verſuchten, im Waſſer ver⸗ 
ſchwand. Raſch entſchloſſen ſprang Herr Premierlieutenant 
Kuſenberg dem Verunglückten nach, und nach zweimaligem 
Untertauchen gelang es ihm, den ſchon Bewußtloſen zu faſſe 
und mit ihm ſchwimmend das Ufer zu erreichen. Die ſofor 
angeſtellten Wiederbelebungsverſuche waren von Erfolg, ſo daß 
ſich der Mann zur Zeit außer jeder Gefahr befindet. 


* Allenſtein, 7. Juli. Vorgeſtern ritt der Pferdeknecht 
Auguſt Zucht von dem Gute K. mit vier Pferden in die 
Schwemme. Im Waſſer wurden drei der Thiere wild, biſſen 
und ſchlugen ſich und legten ſich ins Waſſer, jo daß fie er⸗ 
tranken. Als 3. mit dem letzten Pferde nach Haufe kam, ſchlug 
ihn der Oberinſpektor unbarmherzig. Auch von der eigenen 
Mutter erhielt 3. Prügel und den Rath, zu verſchwinden und 
ſich aufzuhängen. Der Knecht entlief dann und iſt bis heute 
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nicht ermittelt worden. Man nimmt au, daß er ſich ein Leid 
angethan hat. — Schon ſeit 1455 Zeit hatten ſich der noch 
ſchulpflichtige Sohn des Hirten Klein in Abbau Süßenthal und 
der fünfjährige Sohn Auton Klein vorgenommen, die Scheune 
anzuzünden. Dieſes haben die beiden Burſchen denn auch 
ausgeführt. Der ältere Bruder gab dem jüngeren Streich⸗ 
hölzer und dieſer zündete die Scheune an. Es brannten außer⸗ 
dem noch ein Stall, ein Schuppen, die Inſtkathe, in der Klein 
wohnte, und vieles Inventar nieder. 

Soldan, 7. Juli. In der Nacht zu Sonntag wurde der 
23 Jahre alte Weib sohn Johann Kantorek aus Brodau 
von dem mehrmals wegen ſchwerer Körperverletzung beſtraften 
Arbeiter Gottlieb Lange, während eines Streites durch einen 
Schlag mit einem Steine gegen den Kopf ſo arg verletzt, daß er 
in Folge deſſen am Sonntag Vormittag ſtar b. Lange iſt 
flüchtig geworden. 

Bartenftein, 7. Juli. Die unteroffiziervorſchule 
iſt nunmehr eröffnet worden. Die Zahl der Schüler beträgt 
250 (zwei Kompagnieen). Jede Kompagnie zerfällt in den älteren 
und jüngeren Jahrgang, da der Kurſus zweijährig iſt. Zur Bil⸗ 
dung des älteren Jahrganges haben die füuf bisher bereits be⸗ 
ſtehenden Unteroffiziervorſchulen je 25 Zöglinge abgegeben. Aus 
Anlaß der Eröffnung fand am Sonnabend im großen Saale des 
Rathauſes ein Feſteſſen zu Ehren der Offiziere, Lehrer und 
Beamten ſtatt. Der Bezirkskommandeur, Herr Major Vilter, 
brachte den Kaiſertoaſt aus. Herr Bürgermeiſter Schmidt be⸗ 
grüßte die Gäſte im Namen der Stadt, Herr Landrath v. Gott⸗ 
berg im Namen des Kreiſes. Im Namen der Offiziere, Lehrer 
und Beamten dankte der Kommandeur der Unteroffiziervorſchule, 
Herr Hoffmann. 

G Goldap, 7. Juli. Geſtern Nachmittag wurde den drei hie“ 
ſigen Geſchwiſtern B. aus der verſchloſſenen Wohnung die ge⸗ 
ſammte Baarſchaft im Betrage von mehr als 500 Mk. ent» 
wendet. Der Spitzbube hatte die Abweſenheit der Familie 
benutzt, um den Diebſtahl auszuführen. Am empfindlichſten 
wird eine Lehrerin betroffen, welche ihre mühſam zu einer Er- 
holungsreiſe erſparten 200 Mk. eingebüßt hat. Die Ermitte⸗ 
lungen nach den Einbrechern ſind bis jetzt erfolglos geblieben. 


N. Aus dem Kreiſe Bromberg, 7. Juli. Die Erdarbeiten 
für die Verlängerung der Kleinbahnlinie Maximilianowo⸗ 
Gondes find in Angriff genommen. Die Bahn wird zunächſt 
bis Karblewo an die Bromberg⸗Schwetzer Kreisgrenze geleitet. 
Da die Arbeiten ſchnell ausgeführt werden ſollen und das 
Terrain nicht beſonders ungünſtig iſt, läßt ſich erwarten, daß die 
ganze Linie in der Rübenkampagne wird befahren werden können. 

Schulitz, 7. Juli. Geſtern fand hier die Feier des zehn⸗ 
jährigen Beſtehens der hieſigen freiwilligen Feuer- 
wehr ſtatt. Nachmittags wurde die Wehr alarmirt, worauf auf 
dem Markte Parade ſtattfand. Es folgte dann ein Umzug durch 
die Stadt unter Vorantritt der Muſikkapelle. Nach verſchiedenen 
Uebungen auf dem Marktplatze marſchirten die Mitglieder in den 
Krüger'ſchen Garten. Herr Bürgermeiſter Teller brachte ein 
dreimaliges Hurrah auf den Kaiſer aus, worauf die National⸗ 
hymne geſungen wurde. Darauf hielt er eine Anſprache, in 
welcher er der verdienſtvollen, opferfreudigen Thätigkeit der 
Wehr gedachte. 

Poſen, 7. Juli. Ein großer Brand hat, wie bereits 
telegraphiſch mitgetheilt, hente Vormittag auf dem Grundſtück 
der Moegelinſchen Holzbearbeitungs⸗Fabrik vor dem 
Berliner Thor ſtattgefunden. Um 9½ Uhr brach das Feuer am 
Aſchekaſten der Sägemaſchine aus. Die Flammen verbreiteten 
ſich ſchuell, jo daß der mit Bau⸗ und Nutzholz reich belegte Platz 
ſchnell in Brand ſtand. Die Feuerwehr rückte in kaum 10 Minuten 
an und begann die Löſcharbeiten. Vor ihr waren bereits die 
näher gelegenen Wehren von Wilda, Jerſitz, St. Lazarus und 
Gurtſchin angerückt, denen auch bald die Garniſon⸗Feuer⸗ 
wehr und Löſchmannſchaften vom Grenadier⸗Regiment Graf 
Kleiſt folgten. Die Fabrikräume waren in kaum einer Stunde 
vollſtändig niedergebrannt. Die Löſchmaunſchaften des Grenadier⸗ 
Regiments waren unter Leitung ihrer perſönlich mit eingreifenden 
Offiziere, von denen mehrere zu Pferde erſchienen waren, eifrig 
bemüht, alles Holz von der Brandſtätte zu entfernen und alles 
in Brand gerathene Brennmaterial zu löſchen. Im Ganzen 
waren auf der Brandſtelle zehn Spritzen und eine ſtädtiſche 
Dampfſpritze erſchienen, die das Feuer noch ſchneller bewältigt 
hätten, wenn nicht der Waſſermangel jo groß geweſen wäre. 
Dank dem erfolgreichen Eingreifen der Löſchmannſchaften iſt der 
Verluſt an Bau⸗ und Nutzhölzern nicht ſo groß, wie man 
anfänglich befürchten mußte, da die großen benachbarten Lager 
zum Theil noch haben gerettet werden können. 

Herr Prediger Erbguth, dritter Geiſtlicher an der hieſigen 
evangeliſchen Kreuzkirche, iſt von der Gemeindevertretung zu 
Krosno zum Pfarrer einſtimmig gewählt worden. 

Gueſen, 6. Juli. Zur Bildung eines ſozialdemokratiſchen 
Wahlvereins verſammelten ſich am Sonntag gegen 30 dem 
Arbeiterſtande angehörige Perſonen; es wurde beſchloſſen, für 
die nächſte Reichstagswahl einen ſozialdemokratiſchen Abgeordneten 
als Kandidaten aufzuſtellen. 15 Polen traten dem Verein 
ſofort bei, 4 anweſende Deutjche Arbeiter verweigerten 
den Beitritt. 

Rawitſch, 6. Juli. Nachdem der langjährige Leiter der 

Kapelle des hieſigen 50. Infanterie» Regiments, Mufitdirigent 
Paß er, in den Ruheſtand getreten iſt, iſt der ſeit mehreren 
Wochen probeweiſe mit der Führung der Kapelle betraute Aſpirant 
Lesnau vom 128. Infanterie Regiment in Danzig endgiltig 
zum Dirigenten ernannt worden. 
G Wreſchen, 8. Juli. Heute Nacht gingen die durch einen 
Wagenſchuppen getrennten, der Wittwe des Gärtners Wanderey 
gehörigen beiden Häuſer in Flammen auf. Mit Eifer ging man 
daran, dem Brande Einhalt zu thun und alles Rettbare den Flammen 
— entreißen. Ueber die Entſtehung des Brandes iſt noch nichts 
bekannt. 

* Schneidemühl, 7. Juli. Wegen Untreue ſeiner Frau 
entfernte ſich kürzlich der Bahnarbeiter Kr. von hier, um ſich 
das Leben zu nehmen; er wurde daran verhindert, kehrte aber in 
ſeine Wohnung nicht wieder zurück. Vor einigen Tagen wurde er 
von einem Biegen Maſchinenputzer halb verſchmachtet im Walde bei 
dem Dorfe Motylewo aufgefunden und auf deſſen Beranlaffung in 
das hieſige Krankenhaus geſchafft. Kr. hatte ſich in letzter Zeit fo 
— dem Trunke ergeben, daß er an Delirium tremens darnieder 
iegt. 

Bütow, 6. Juli. In dem zur Majoratsforſt Pomeiske 
gehörigen, im Walde belegenen, Förſterwohnhauſe N 
welches von dem Förſter Kornmeſſer bewohnt war, brach geſtern 
1255 Feuer aus, welches das Gebäude in Aſche legte. Das 

euer griff jo ſchnell um ſich, daß die Ehefrau des K., welche 
allein im Hauſe anweſend war, nur das nackte Leben retten 
konnte und ſämmtliches Mobiliar, ſogar die Papiere den Flammen 
überlaſſen mußte. — Die hieſige Freiwillige Feuer ⸗ 
wehr feierte geſtern ihr 10. Stiftungsfeft, zu welchem die 
Mitglieder in ihrer neuen Paradeuniform erſchienen waren. Von 
dem früheren Kommandeur ſind 100 Mk., von dem ſtellvertretenden 
Kommandeur ein Mannſchaftswagen geſtiftet worden. 15 Mit⸗ 
gliedern ſind Medaillen verliehen worden. 


Stettin, 7. Juli. In Kammin wurde beim Abgange des 
1 Weinhold die Kreisſchul inſpektion dem 
penſionierten Seminarlehrer Vehmke übertragen. Jetzt walten 
des Amtes wieder zwei Geiſtliche, der neue Superintendent 
und ein Paſtor. Abgeſehen von Stettin, hat jetzt die ganze 
Provinz Pommern keinen einzigen weltlichen Kreisſchul⸗ 
inſpektor — * 

Sämmtliche Kreisſchulinſpektoren ſind angewieſen worden, 
einen Nachweis der im 1 vorhandenen ta ubſtummen 
Kinder einzureichen. Der uterrichtsminiſter wird auf Grund 
der eingegangenen cn ya ehe prüfen, ob eine Erweiterung 

aubſtummen⸗ Anſtalten nöthig iſt. 


J Rummelsburg, 5. Juli. In der geſtrigen Vorſtauds⸗ 

ng des Pe vo in wurde beſchloſſen, an die 
Lehrerwittwen 130 Mk. zu vertheilen. — Die Schüler des 
zweiten dreijährigen Kurſus des Bütower Seminars, Jahrgang 
1868—1871, werden im Herbſt in Bütow ihr 25 jähriges 
Jubiläum feiern. 

Stolp, 7. Juli. Heute Nacht wurde zweimal die 
Fenerwehr allarmirt. Zuerſt brannte in dem Hintergebäude 
des Albrecht! ſchen Hauſes in der Goldſtraße das ganze Dach bis 
zum darunterliegenden Stockwerke aus, wodurch beſonders zwei Ar⸗ 
beiterinnen erheblich geſchädigt wurden. Sie retteten nur das nackte 
Leben. Sodann brannte der Dachſtuhl in dem Seitengebäude des 
Kanz ſchen Hauſes in der Töpferſtadt ab. 


Berſchiedenes. 


— [Bon der Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung.! 
17290 Dauerkarten für die Berliner Gewerbe⸗ 
ausſtellung find bis jetzt im Ganzen von der Betriebsinſpektion 
ausgegeben worden. Unter dieſen befinden ſich 4200 Ausſteller⸗ 
karten (gratis), 300 Ausſtellerkarten (bezahlt), 2900 Vertreter⸗ 
karten (gratis), 675 Vertreterkarten (bezahlt mit je 15 Mark), 
215 Verkreterkarten für Kollektivausſteller (bezahlt mit 5 Mk), 
150 Pächterkarten, 1400 Dienſtkarten für Angeſtellte der Aus⸗ 
ſtellung reſp. für die dort Beſchäftigten, 7500 rothe Dauerkarten 
für Perſonal und Angeſtellte der Ausſteller und Pächter, ca. 3000 
Karten für Arbeiter und Lieferanten, ferner 8000 Karten für 
mit Reinigung in der Ausſtellung betraute Perſonen. Die 
letzteren beiden Sorten Karten find bei den erwähnten 17290 
Dauerkarten nicht mit einberechnet; außerdem ſind noch 2000 
Ehren⸗, Preß⸗Dauerkarten ꝛc. im Verkehr, während eine Be⸗ 
rechnung der im Umlauf befindlichen bezahlten Saiſonkarten noch 
nicht ſtattgefunden hat. Die 7500 rothen Dauerkarten find aus⸗ 
gegeben an etwa 2200 Kellner, 991 Kellnerinnen, ca. 970 Küchen⸗ 
mädchen, 320 Köche und Köchinnen, ca. 400 Buffetiers, Buffet⸗ 
damen, Mamſells, 220 Hausdiener, 190 Kaſſirer und Kaſſirerinnen, 
640 Muſiker, ca. 100 an Perſonal zur Bedienung von Maſchinen, 
900 Verkäufer und Verkäuferinnen für Programme, Führer, 
Denkmünzen ꝛc., während ſich der Reſt auf ſonſtige Perſonen, 
Geſchäftsführer, Bäcker, Konditoren, Schlachter, Buchdrucker und 
Setzer, Goldarbeiter, Schuhmacher, Friſeure ꝛc. vertheilt. An 
Tage sperſonal, Aufſeher, Portiers, Kontroleure, Kaſſirer find 
ca. 260 Perſonen erforderlich, die im Beſitze von Dienſtkarten 
ſich befinden. Im Ganzen ſind in der Ausſtellung täglich ca. 
11070 Perſonen beſchäftigt. 

Allen Wiethen auf dem Gelände der Berliner Ansftellung, 
in deren Wirthſchaften deklamatoriſche und Geſangsvorträge ver- 
anſtaltet werden, iſt es polizeilich unterſagt worden, 
ſchulpflichtigen Kindern den Zutritt zu ihren Lokalen zu 
geſtatten. 

[Der beſte Befähigungsnachweis.] Bei 
dem Beſuch, den der Oberpräfident von Schleſien, Fürft Hatzfeld, 
dieſer Tage der Stadt Neuſtadt (Oberſchleſien) abſtattete, ließ 
er ſich auch die Mitglieder des Magiſtrats und der Stadt⸗ 
verordneten⸗-Verſammlung vorſtellen. Dabei richtete er an den 
Stadtverordneten Hocke, Obermeiſter der dort noch blühenden 
Weberinnung, eine Frage über die Verhältniſſe ſeiner Innung. 
Herr Hocke benutzte die Gelegenheit, um ſeinem Bedauern 
darüber Ausdruck zu geben, daß die Regierung noch immer 
nicht den „Befähigungsnachweis“ für das Handwerk einführen 
wolle. Der Oberpräſident erwiderte darauf, ſo wird dem „Ob. 
Anz.“ geſchrieben, „der beſte Befähigungs nachweis 
ſei der, wenn Jemand, der im praktiſchen Leben ſtehe, 
beweiſe, daß er überhaupt etwas gelernt habe und feine 
Profeſſion verſtehe.“ 

— Henry Stanley, der bekannte Afrikareiſende, iſt, wie 
ſchon erwähnt, in London erkrankt. Sein Zuſtand verſchlimmerte 
ſich in den letzten Tagen derart, daß der Kranke von den Aerzten 
vollſtändig aufgegeben wurde. 


— Durch das Rettungsboot Nr. 2 des Elbleucht⸗ 
ſchiffes bei Cuxhaven ſind Montag von einem geſtrandeten 
ruſſiſchen Dreimaſtſchooner drei Perſonen gerettet. 

— Beim Brande des Mühlenetabliſſements „Eronoma“ in 
Trieſt entſtand am Dienſtag eine Mehlſtaub⸗Exploſion, 
wobei vier Müllergeſellen ſchwer und zwei leicht verletzt 
wurden. 

— Infolge Einſtur zes eines im Bau begriffenen Hauſes 
in Junsbruck (Tirol) wurden am Dienſtag ſechs Arbeiter 
tödtlich verletzt. 

Wegen betrügeriſchen Bankerotts und Untreue iſt 
der Buchhalter Kern des Vorſchußvereins zu Schwabach 
(Bayern) am Dienſtag zu 2½ Jahren Gefäugniß, 2000 Mark 
Geldſtrafe und drei Jahren Ehrverluft verurthellt. 

- Ein Raufbold war der neulich, wie bereits erwähnt, bei 
München im Piſtolenduell mit dem Reſervelieutenant im dritten 
baieriſchen Feldartillerie-Regiment Max Irlbeck gefallene 
Studirende der techniſchen Hochſchule zu München Ma x 
Roſenblum aus Hamburg. Die Urſache zu dem Zwei⸗ 
kampfe war ein Streit geweſen, der zwiſchen den Beiden im 
Volksgarten zu Nymphenburg ſtattgefunden hat, und bei welchem 
es zu thätlichen Beleidigungen kam, welche Roſenblum, der nicht 
weniger als dreizehn Duelle ſchon hinter ſich hatte, hervor⸗ 
rief. Die Forderung lautete auf dreimaligen Kugelwechſel 
bei fünfzehn Schritt Diſtanz. Schon beim erſten Schuß, der von 
den Duellanten gleichzeitig abgegeben wurde, traf die Kugel des 
Reſervelieutenants Irlbeck den Roſenblum in die Bruſt, durch— 
bohrte die Lunge und gelangte im Rücken wieder zum Vorſchein, 
ſo daß der Tod auf der Stelle eintrat. 

— Die Früchte der großpolniſchen Bewegung machen 
ſich, wie anderwärts, auch in Brzezinka, Kreis Kattowitz 
(Oberſchleſien) recht bemerkbar, namentlich der Schule gegen» 
über. Es giebt dort Leute, welche von einer Germaniſirung 
nichts wiſſen wollen und dem Lehrer erklären, daß ihre Kinder 
nicht deutſch zu lernen brauchen. Ein dortiger Lehrer, 
welcher von den Schülern einer der oberen Klaſſen verlangte, 
daß ſie ſich auf dem Schulwege befleißigen möchten, deutſch zu 
ſprechen, erhielt einen anonymen Brief, in welchem ihm gedroht 
wird, daß er bald in die Luft fliegen werde, wenn er an 
die Kinder weiter derartige 1 Polen unt ſtelle; denn, heißt es 
in dem Schreiben: „wir ſind Polen und unſere Kinder ſollen 
es auch ſein und bleiben.“ 

— Aus Spandau wird uns von der Direktion der 
Gewehrfabrik mitgetheilt, daß eine Beſtellung von Fahr⸗ 
rädern für die Arbeiter der Gewehrfabrik von der Direktion 
nicht gemacht worden iſt. Die Mittheilung von einer ſolchen 
Beſtellung war aus einem Berliner Blatte auch in den „Geſell.“ 
(Nr. 150) übergegangen. 


— Ein Statiſtiker hat ausgerechnet, daß in den 
deutſchen Reichsſtaaten 682 191 (7) Menſchen leben, welche den 
Namen Müller führen. — Schon vor langer Zeit hat einmal 
ein Franzoſe geſagt: die Deutſchen ſind ein Volk, das Müller heißt. 


Neueſtes. @. D.) 


A Danzig, 8. Juli. Sir White, der Chefkonſtrukteur der 
engliſchen Marine, iſt heute, nachdem er gemeinſam mit dem 
Wirklichen Admiralitätsrath Dietrich die hieſige Werft beſichtigt 
hatte, mit dieſem nach Berlin abgereiſt. 

Der Kriminalpolizei gelang es, eine 3 Ein brecher⸗ 
bande, die in der letzten Zeit hier viele Einbrüche verübt hat, 
dingfeſt zu machen. Es find die Arbeitsburſchen Grünke, Gabriel 
und Hopp. Der Haupteinbrecher wurde heute früh in Neufahrwaſſer 
verhaftet, wo er ſich auf einem Schiffe verheuert hatte. Von dem 
geſtohlenen Gut hatte er dem Steuermann ſchon Geſchenle gemacht. 

* Berlin, 8. Jull. In der Gewerbe -» Ausstellung brach 
geſtern Nachmittag in dem Reſtaurant der Tucher'ſchen Brauerei 


Feuer aus. Die Feuerwehr ſchritt ſofort ein. Das Feuer iſt 
durch einen ſchadhaften Schornſteln entſtanden; es find nur 
Balken und Dachpfannen beſchädigt. 

REide, 8. Juli. Geſtern früh gegenzs Uhr unter⸗ 
nahm der Kaiſer in Odde e nen Spaziergaug an Laud 
und nahm dann die Vorträge zur Erledigung der mit 
Courier eingegangenen Sachen entgegen. Nachmittags 
fuhr die „Hohenzollern“ von Odde nach Eide, wo die 
Aukunft um ½5 Uhr erfolgte, 

Heute begiebt ſich der Kaiſer nach Stahlheim, die 
„Hobenzollexn“ begiebt ſich inzwiſchen nach Gudwangen 
um den Kaiſer dort zu erwarten. 

Wien, 8. Juli. Auf der Strecke Gratz Goeſting 
der öſterreichiſchen Südbahn überfuhr ein Schuellzug 
ein Lohnfuhrwerk. Fünf Perſonen wurden getöbdtet 
und drei verletzt. 

» Budapeſt, 8. Juli. Ju der Gemeinde Groß: 
Pullendorf bei Oedenburg verbrannten geſtern bei einer 
Feuersbrunſt 15 Hänfer und ebenſoviele Nebengebäude. 
Drei Menuſchen kamen in den Flammen um. Drei 
Frauen, die gerettet wurden, ſtarben in Folge der er⸗ 
littenen Brandwunden. 

* Paris, 8. Juli. Der deutſche Botſchafter theilte 
der franzöſiſchen Regierung amtlich mit, daR Deutſch⸗ 
laud ſich an der Weltausſtellung im Jahre 1900 
betheiligen werde. 


— Babhubofswirthſchaften find zu verpachten: 
Berg. Gladbach und Barmen⸗Heubruch (1. Oktober d. J.) 
Meldungen bis 25. Juli. Bedingungen gegen Einſendung von 
50 Pfg. von der Königl. Eiſenbahndirektion Elberfeld. Kraniche 
feld (1. Oktober d. J.) Meldungen bis 15. Augnit. Bedingungen 
gegen Einſendung von 50 Pf. von der Betriebsabtheilung Thüringen, 
Weimar. Münden, (1. Oktober d. 3.) Meldungen bis 29. Juli. 
Bedingungen gegen Einſendung vonß Pfg. von der Königl. Eiſen⸗ 
bahndirektion Caſſel. Bublitz (1. Oktober d. J.) Meldungen bis 
3. Auguſt. Bedingungen gegen Einſendung von 50 Pf. von der 
Königl. Eiſenbahndirektion Danzig. 1 
— — . — — — ————— 

Wetter⸗Ausſiſchten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in dambura. 

Donnerstag, den 9. Juli: Vielfach heiter, warm, 
mäßiger Wind. — Freitag, den 10.: Wolkig mit Sonnen⸗ 
ſchein, warm, ſtrichweiſe Gewitterregen. 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen). 


Konitz 6.—7. Juli: — min Graudenz 7.—8. Juli: — mm 
Gr. Schönwalde Wpr. — „Bromberg * — 
Pr. Stargard — „IStradem e — , 
Gergehnen / Saalfeldopr. — „ Neufahrwaſſer . — , 
Marienburg — , |Roder b. Thorn — , 
Gr. Roſainen / Neudörfſchen — „IDirſchau . — „ 


Wetter⸗Depeſchen vom 8. Juli. 


— I. 

Vato- Pes | “abe 

eter⸗ Ride 1 Temperatur] 8 

Stationen fand 9 — SE] Wetter 2g Cage 8478 

in mm 2 . 1282 1 

Memel % nn. | 2 |  beiter 18 Eg 

Neufahrwaſſer 761 Winditille) O wolkenlos 119 1 9 
Swinemünde; 762 SW. 1 wolkenlos 19 18 
Hamburg 762 SS. 1 wolkenlos 19 N 
Hannover 762 SO. 2 wolkenlos 20 33 
Berlin 762] W. 1 wolkenlos 19 345 

Breslau 763 | WNW. 1 wolkenlos 16 1 5 
Haparanda 164 D. 2 wolkig +18 ash 

Stockholm 761 N. 4 wolkenlos ＋ 20 24 

Kopenhagen 762] NW. 1 wolkenlos -+19 23 * 
Wien 763 Windſtille 0 woltenlosſ +15 4 

Petersburg — — — - = 2245 
Paris 761 Windſtille 0 wolkenlos 22 32 * 

Aberdeen 762 | O. 2 wolkig 12 N 1 
Varmoutb 759 NND. | 2 heiter 18 135 


Graudenz, 8. Juli. Getreidebericht. Handels⸗Kommiſſ 
Weizen 124—132 Pfund holl. Mk. 135— 142. — Rogge 
120—126 Pfund bull. Mk. 96—102 Mk. — Gerſte Fntter⸗ Mk. 
95—105, Brau⸗ — — Hafer Mk. 105—115. — Kocherbſen 

Mk. 110-130. 


Danzig, 8. Juli. Getreide⸗Depeſche. (5. v. Morſtein.) 
8./7. 7/7. NSN 
Weizen: Umſ. To.“ 50 10 [Tranſ. Sept.⸗Okt. 70,00 | 70,50 


inl. hochb. u. weiß 142 142 Regul.⸗Pr. z. fr. V. 103 103 
inl. bellbunt .. 139 | 139 [Gerstegr. (0700) 110 | 110 
Tran). bochb.u.w.| 106 | 106 | „ El.(#25-660Gr.)| 105 | 105 
Trauſit hellb. ..] 108 103 [Hater iul. 31. 11 
Termin z. fr. Verk. Erbsen in. 1 10 
Juni⸗Juli 140,00 141,00 Tranſ.. . 90 90 
Tran. Juni⸗Juli 105,00 106,00 Rübsen il. 170 170 
Septbr.⸗Oktbr.. 133,00 133,00 [Spiritus (loco pr. 

Trans. Sept.⸗Okt.] 99,50 100,00 0000 Liter 0/0.) 

Regul.⸗Pr. z. fr. V.“ 142 142 ftontingentirter .. 53,00 53,00 


Roggen: inländ.| 102 103 Inichtlonting. .. .| 33,00 | 33,00 
ruſſ. polu. z. Tenj.| 68,00 | 68,00 [Tendenz: Weizen (vro 745 Gr. 
Term. Juni⸗Juli 103.00 110350] Qual.⸗Gew.): unverändert. 
Tran). Juni⸗Juli | 70,00 70,00 Roggen (pr. 714 Gr. Qual. 
Septbr.⸗Oktbr.. 104,00 104,501 Gew.): geſchäfts los. 

pp Nentomiſchel, 6. Juli. (Dopfenbericht.) Die Pflanze 
hat ſich im Allgemeinen günſtig weiter entwickelt, wozu beſonders 
der ausgiebige Regen der letzten Zeit beitrug. Von Ungeziefer 
iſt wenig oder nichts zu verſpüren. Im Geſchäft geht es über 
alle Maßen ſtill zu. In der Hauptſache waren zuletzt nur die 
Brauer im Oſten Käufer, die wenig anlegen wollten. Die Preiſe 
find über alle Maßen niedrig. Beſte Waare brachte etwa 30 ME, 
die geringeren Sorten 10—12 Mk. 

Königsberg, 8. Juli. Spiritus⸗Depeſche. 

(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. un t 8450 l 

Preiſe per 10000 Liter %o loco konting. Mk. 53,50 Brief, 
unkonting. Mk. 33,50 Brief, Mk. 33,30 Geld, Mk. —— bez. 


Berlin, 8. Juli. rodukten⸗ u. Fondbörſe. (Tel. Dep. 
3 3 7.7 8 f 90 9 00 


ermatt.| niedr. 3% Reichs⸗ Anleihe 99,80/ 99,7 
138-155 138.155 4% Pr. Conſ.⸗ Anl. 106,00 106, 
14150 141,00 3/00 „ „ 105,10 105, 
138,75 138,25 3% „ * — 100,10 100, 
.. ermatt.] niedr. | Deutſche Bank. . . 186,60) 186, 


Weizen 
Ber 
. 
September 

Roggen. 


. 197-114:107-114 3½¼œ Wp. ritſch.Pföb.] 100,50 100, 
Juli 10900 108,7 % „ „ „II 100,50) 1008 
September 111,00 110,50 [3½ „ neul. „1100,50 100, 
Hafer. . feiter flauer 3% Weſtpr. Pföbr. 95,00 95,00 
ISCH we so 118-145/1118-146 13 /0/o Oſtyr. „ 100,50| 100,60 
Fe 119,50 | 119,00 3¼% Pom. „ 101,00) 100,75 


112,00 | 111,50 |3'/a0/o Poſ. 7 
matter matter [Disk.⸗Com.⸗Anth. 


September 
Spiritus: 


loco (70er) .. 3480| 34,60 Laurahütte . 153,10 153,10 
N 38,40 38,50 5% Ital. Reute . 88,75 88.75 
September.. 38,80] 38,90 4% Mittelm.⸗Oblg.] 96,90] 97, 

Oktober .. . 38,60] 38,70 Ruſſiſche Noten .. 216,15 216,30 


4% Reichs⸗Anl. 106,00 | 106,10 | Privat » Diskont | 21/4 %Yol 2¼ % 
3½% u „ 105,00 105,00 Tendenz der Fondb.] feſt feſt 


Berliner Zentral⸗Viehhof vom 8. Juli. (Tel. Dep.) 
(Amtlicher Bericht der Direktion.) 5 
Zum Verkauf ſtanden: 422 Rinder,] 8218 Schweine, 2225 
Kälber und 1145 Hammel. 

Am Rinder markt wurde nicht ganz die Hälfte des Auftrieb 
zu Preiſen des vorigen Sonnabend umgeſetzt. 1. —, II. —, 
44—49, IV. 38—42 Mk. pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. 

Der Schweinemarkt geſtaltete ſich anfangs ziemlich vet, 
verflaute aber zum Schluß. Es bleibt etwas Ueberſtand. I. 40, 
ausgeſuchte Poſten darüber, II. 38—39, III. 36-37 Mk. pro 
100 Pfund mit 20 pCt. Tara. d j 

Der Kälperhandel verlief ſchleppend und hinterläßt etwas 
Ueberſtand. 48—52, II. 41—47, III. 35—40 Pfg. pro Pfund 
ieee 

Der Hammelmarkt wickelte * ruhig ab. I. 45—46, 
Lämmer bis 50, II. 42—44 Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht. 
Mager v ie h blieb unbeschtet. 


Man rauche nur den ſeit 1880 bewährten n. wohlſch meckenden Ho 
Tabak, 10 Bid. ſco. 8 Mk., bei B. Becker in Seeſen a. Har 


ans besonderer Meldung. 


Heute früh ent- 

15 Tat na —.— 

. r eren Leiden 

FA lersfeld bel 

ag — meine liebe, 
gute Frau 


Olga Bahlau 


geb. Sachse 
im 20 Lebensjahre. 
Dieſes zeigt mit — 
Bitte um alle Theil⸗ 
W ode ie an 
erode r 
7. Juli 1896. 
Der ne 1310 


1562] Beute Abend 89/4 

Uhr entſchlief janft nach 

7wöchigem Leiden unjer ER 

liebes, gutes Töchterchen 
Elfriede 

im 4. Lebensjahre. 

Dies zeigen tiefbetrübt 
im Namen der Hinter⸗ 
bliebenen an 

Graudenz, 7. Juli 1896. 

Franz Dembowski 
und Frau. Sr 

Die Beerdigung findet 
Freitag Nachmittagguhr Fi 
vom Trauerhauſe, Ober⸗ 

5 aus ſtatt. 


Bm Heute früh 4 5 
ſchlief ſanft unſer liebes 
25 Elschen 
im Alter von einem Jahr 
lan Lungenentzündung. 
HDieſe Trauernachricht 
allen Freunden und Ver⸗ 
wandten ſtatt beſondere 
Meldung 
Neuenburg Wpr., 
den 7. Juli 1896. 
die tiefbetrübten Eltern 
E. Kleinwächter u. Frau. 
Die Berd. find. Freit. d. 
10. d. M., Nchm. 5 Uhr ſtatt. 


1531) bete Mittags 
12 Uhr rief Gott der 
Herr plötzlich unſern ſo 
lieben 


Martin 


im Alter von 11 Mon. 
und 8 Tagen zu ſich in 
ſein Himmelreich. 
Barkenfelde, 
den 7, Juli 1896. 
Zollenkopf, Pfarrer 
u. Frau Marie, gb. Korn. 
Die beißen I finde 
Freitag, den 10. Juli 
4 * 3 mar 


1542] re Mai hiniſt 


Sauer 


Ende der 80 er Jahre bei Herrn 
Bauunternehmer C. Krauſe in 
Berlin beiapärtint geweſen, wird 
hiermit erſucht, mir ſeinen jetzigen 
ohnort aufzugeben, da ich den⸗ 
ſelben in einer Sache als Zeuge 
nöthig brauche. 
Königsberg i. Pr., Vorkſtr. 83. 


C. Adomeit, Unternehmer. | 


1544] Zu einer Umnibusunter⸗ 
nehmung Berlin Antheilnehm. 
v. 10 Mill angef. geſucht. Reingew. 
20 0%. J. L. Reif, SW. 68 Berlin. 
476] Vertreter 
vorz. b..-Coloniaiv,-Hol. u. Con⸗ 
ditoren 1 für leiitungsf. 
5 Ar Zuckerw.⸗Fabr. Dresdens 

erb. u. II. St 500 d. 

18 L. Nanbe Co. Dresden. 

Ti MM welche einf. u. beſſere 

1 ek, Möbel z. Wiederverk. 
liefern, wollen ihre Adr. poſtlag. 
Graudenz u. Nr. 100 eine. 11422 


1519] Wohne jetzt 
Launggaſſe 9. 
Dr. von Wybicki-Danzig 


Kinderarzt. 


Pyr. Gewerbe Aus Leung 


Grandenz 189 


1410] Für den De ber in 
den Tagen vom 18.— 20. Juli 


ſtattfindend. Internationalen 
Hunde⸗Ausſtellung werden 


Inserate 


bis zum 12. Juli in Gustav 
Röthe’s Buchdruckerei in 
e e 
Preis pr. Zeile 2 
Der Geschäflsführ. Ausschuss. 


6—700 [fd. Meter 


Feloͤbahugleis 
nebit 5 Kipplopren] 


werden zu leihen Dur Meld. 
br. m. Aufſchr. 1340 an d. Geſell. 


Dachdeckerar beiten 


führt aus 17147 


eee 


fee Ausſtell.⸗Loo 
Porto und Liſte 35 
J. Ronowski, Grabenſtr. 


Debet. 


April 30.] „ Bilanz 


5 „„ ** 


Activa. 


An Bilanz-Berluft pro 1894/8 


Netto⸗Bilanz per 7 


Gewinn⸗ und 


Verluſt⸗Konto. 


4128/77 
Wee 


Effekten⸗K 
Grundſtücks⸗Konto 


(Rohrſee) 0 
Anſchlußbahn⸗ Konto 


Gebäude⸗ und Maſchinen⸗Konto „ 


Gebäude 
Maſchinen 


Kreditores 
Betriebs⸗Konto, Inventur 


Tae en enen ihn 
onto 4 4 Er Wer: 


Ankauf des Jahr' ſchen Grunfeücts 


Konto-⸗Korrent⸗Konto, Debitores . 


Pr. Siegm. Robinow & Sohn, Hamburg 


KRechnungs⸗Abſchluß der Juckerfabrik Prauſt 
für das Geſchäftsjahr 1895/96. 


Credit. 


. 4 
155895 


„ Betriebs⸗C onto 133099169 
TREE 

30. April 

I. Mai 1896, 1. Paſſiva. 

| * 4 4 
Aktien⸗Kapital⸗Ke onto 750009 — 
Diuenden-Konto N u 120000 — 
ividenden-Kontt » «v2 ee» 1307150 
A. Fechner⸗Prauſt 5 0 975 — 
3 — und Verluſt⸗ Koutöobz 4128077 


Au A 4 
2447 85 
28509 20 

109000 — 
9000 118000 — 
1632096 

315387 

344840 37| 660228124 

76838132 
51655| 30) 25 18302 

[> RE: 25722 — | 
87641127 | 


| 


| 876411 27 


Vorſtehende Bilanz habe ich geprüft und mit den Geſchäftsbüchern der Fabrik in Uebereinſtimmung gefunden. 


Prauſt, den 18. Mai 1896. 
Richard Sehir macher. 
gerichtlich vereideter Bücher⸗Reviſor zu Danzig. 


Der Auſſichtsrath. 


A. Bieler. 


Kunze. 


Kaemmerer. 


11538 


Die Direktion. 
M. Schrewe. 


— 1 
2 


J. von Heyer. 


en. 


P. Meyer. 


Auf der Weſtpr. Gewerbe⸗Ausſtellung in Grandenz vertreten. 


Hodam & Ressler, Danzig! 


Maſchinenfabrik 
General-Agenten von Heinrich Lanz, Mannheim 
Dampf⸗ 
Dreſchſätze 


empfehlen 


Heinrich Lanz 


von 


Dr. Wiedemann sen. 


Symphonion 


Muſik⸗Automat 


. Eroiea“, 3 Scheiben gleich⸗ 


an ſpielend, 10 Pfg.⸗Einwurf, 
ür die Hälfte des Anſchaffungs⸗ 


I bpreiſes zu verkaufen. Anfragen 
an R. Gerlach, Uhrmacher, 
| 1512] erg Op. 


2 


1557] Die in meinem Haufe, 
Schlachthofſtraße Nr. 8,1 Treppe 
hoch belegene 


Wohnung 


beſtehend aus 3 Stuben mit Zu⸗ 
behör und dazu gehörigem, ſehr 


; großem Hofraum und Pferdeſtall 
Mannheim für 10 — 12 Pferde, für ein 
6 itt Fabeſtamtan 10 auch jede 

5 0 4 sabritanlage paſſend, iſt zu ver⸗ 

un efiri en 2 | miethen 295 vom Oktober au 


Naiurheilanstalt bei Neisse i. Schles. 


15 Minuten vom Bahnhof entf: 
Abh: 
Nadelholzpark. 
Zimmern und 
— stren 
geöffnet. 


50 Betten. 


ernt, 


in geschützter Lage am 
nge des nördlichen Neisseufers mit 20 Morgen grossem 
Schwimmbassin im Freien, 3 
Heilmittel; 

individuelle Behandlung. 
üssige Preise. 


Fillen mit 30 


Die natürlichen Heil- 


Das ganze Jahr 


Prospekte franko. 


Telephon- * mit der Stadt. [109 
Besitzer Richard Pohl 
Rochus bei Neisse i. Schl. 


Anstaltsarzt Dr. Ehrlich, 
Neisse, Ring 12. 


Ein geſundes Stück a 
geeignet zur [15 


Mühlenwelle 


hat ab 4 15 bei Lnianno ab⸗ 
zugeb. J. Segall, Bukowitz Wp. 


Tapeten 


kauft man am billigſten bei [1369 
E. Dessonneck. 


Ein ſtehend. Anmpfkefel 


von 6 Atmosphären Ueberdruck 
nebſt Apferdiger l wegen 
Betriebsvergrößerung billig zu 
verkaufen 7 72 iſt 2½ 77 5 
im Betriebe) be 
W. Lawrenz, Tiſchlerei, 
Bromberg, Gammſtraße 10. 


„ernst Eckardt, Dortmund — -——— 


Spezial-Ingenieur für 


Fabrik-Schornsteine 


Neubau, Reparatur 4 

4 (Höherführen, Geraderichten, Ausfugen und Basen 

5 während des Betriebes), [27 

Einmauerung von Dampfk ee 
sus” Blitzableiter-Anlagen. ER 


Eine Voſton⸗Accidenz⸗ 


Hauddruckyreſſe 


mit ſämmtlich. Schriften, 


neu, iſt 


für den Preis von 


750 Mk. zu verkaufen bei 


J. Körner, 
1539] Liebſtadt Uni gase 


Uli. ax, ee 


[1509 8.80 Voſtt. © 


SR nes 


‚veri.fr. Käſe 


Schwarz, Mewe Wpr. 


meiſt bevorzugte 
Mafhinen 
in Deutſchland. 


E Jalil ihr zwei an die Fürſtlich 
on on Bismarck ſche Güter-Berwallung, Varzin, 4 


gelieferte Lanz ſche Iampfsdreihapparate. r 


Nachdem ich nun den erſten von Ihnen bezogenen Heinrich Lanz'ſchen Dampf⸗ 8 
Apparat ſeit einigen Jahren im Betriebe habe und die Lokomobile, wenn das Dreſchen be⸗ 
endigt iſt, zu ſonſtigen Arbeiten, wie Schroten, Häckſelſchneiden ꝛc. benütze, kann ich Ihnen 
auch beute. noch meine vollſte Zufriedenheit mit den Leiſtungen ſowohl der Lokomobile als 
auch des Dreſchkaſtens wiederholen. 

Reparaturen find an beiden Maſchinen wenig nörhig geweſen. 
jedenfalls von eben ſo gutem Material, wie von 5 
ſtruktion der Maſchinen, zumal die Maſch! nen auf der hieſigen bedeutenden Herrſchaft ſtark BR 
in Anſpruch genommen werd et 

Beim Ankauf eines zweiten Dreſchapparates, den ich nun auch ſchon ſeit einiger 
Zeit im Betrieb habe, habe ich gern wieder Ihrem Fabrikate den Vorzug gegeben 
und beſtätige hiermit gern, daß die Leiſtungen auch dieſes zweiten Apparates mich ſowohl 
mit Bezug auf den reinen Druſch und die Reinigung, als auch die Bewältigung 9703“ 
Mengen vollkommen zufrieden „geitellt haben. 19709 

Varzin, den 6. Juni 1895. 
gez. Fürſtlich von ee rr Varzin. 


Sanatorium Rochusbad 


der wohldurchdachten, praktiſchen Kon⸗ 


Es zeugt dieſes 


1525 Einen größeren Poſten 


Kantholz 


10/10, 33/13, 15/15, 18/10 cm breit u. ſtark, 


Gerüfſangen 


von 10 m aufwärts, und 


Ne 
„Netzriegel 
A. Szarafinski, au 


Wichtig 


für calls 


BEE” Haar-Treibriemen, 
a Baumiwoll-Treibriem. 
BU” Kernleder-Niemen, 
RMaſchinen⸗Oele, 
Konf. Maſchinenfette, 
bHauf⸗ und Gummi⸗ 


ſchläuche, 4 2 
Armatur. Schmierhüchf. 
Gummi- u. Asbeſt⸗Pack. 
2 Lokomobil⸗Decken, 

Dreſchmaſch.⸗Degen, 


€ ER” Nees ar 

[ Kieſelguhr⸗Wärme⸗ 
1 Wutzmaſſe z. Bekl. v. 
6 Dampfkeſſ. u. Röhren ; 
empfehlen 0 


| Hodam&Ressler 


Danis. 


ee: altes; 
Firniß, Lacke uſw. offer. billigſt 
E. Dessonneck. 


lam 12 


den 

‚Schlaf und R. Sabinski, und 
von 4 Uhr ab an der Kaſſe zu 
haben. 


| Besieben, P. Gzwikiinakl. 


5 Pult Wilhelm- 
Vietoria- 


Schützengilde 


Graudenz. 
492] Das diesjährige 


Königsſchießen 
; bis 14. Juli 


ſtatt. 


An allen Drei Tagen Prä⸗ 
mienſchießen, Konzert und 
Illumination. 


Am Montag, 9 Uhr: 
ſammlung im Ausſtellungspark;: 
12 Uhr: Ausmarſch nad) dem 
Schützenhauſe; 1 Uhr: Diner. 

Dienſtag, den 14., Nachmittags 
6 Uhr: Pr :otlamation des Königs 
und der Ritter und Prämien⸗ 
vertheilung. 

Die Konzerte beginnen an allen 
drei Tagen um 5 Uhr Nachmittags. 

Entree: 20 Pf. an jedem Tage. 
Passe - Partouts à 50 Pfg. bei 
Herren Fritz Kyser, Carl Lereh 
und an der Kaſſe. 

Familienkarten bei Herrn Kauf⸗ 
mann Ludwig Mey. 

RE” Samitientarten aus 
den Vorjahren haben keine 
Gültigkeit. 

Zu ünſerem Feſt laden wir 


ergebenſt ein. 
Boritand. 


Der 

Frti⸗ Feuer⸗ 

willige . pehr 
Rehden. 


1086] Sonnabend, den 11. 


Juli 189, findet hier der 


Brandmeiſterkurſus 


[des Weſtpreuß. Jeuerwehr⸗ 


Verbandes ſtatt. 


j 8 Uhr Abends: Herrenſchrumm. 


Sonntag, den 12. Juli 1896 


Sliftungofeſt. 


Von 4 Uhr ab auf der Ordens⸗ 
burg Rehden: Feſtkonzert, aus⸗ 
geführt von der Kapelle des Feld⸗ 

Art.⸗Regts. Nr. 35 zu Graudenz 


| unter Leitung des Kapellmeiſters 


und Stabstrompeters Herrn 
Unger, nebſt Geſangs⸗Vor⸗ 
trägen der Liedertafel Rehden. 

Entree pro Familie 1 Mk. pro 
Perſon 50 Pf., pro Schüler 35 Pf. 

Die Billete ſind vorher bei 
herren Lehmann, Schott, 


Freunde und Gönner der 
Feuerwehr werden freundlichſt 
ein Br 

as Bun und die 
Feuerwehr. 


Ver⸗ 7 


Sanduirthfänftl. Vertin 


Drag ass, 
ee 11. d. M. 


es⸗Ordnun 


1. a0 — der La Abwirth⸗ 
kammer. 


2. Watt eines Delegirten zur 
a 


Ve edenes 
5 Boritand. 


2 
Weſtpreußiſche 
Stwerbe⸗Ausſtellung 


Graudenz. 
Donnerftag, den 9. Juli 


KONZERT 


der b Kapelle des Regts. 


Schwerin. [1412 
Das Needs enthält u. a. die 


Saro'ſche Schlachtmuſik 
mit Gewehrfeuer und 
großem Zapfenſtreich. 
Eintrittspreis von Uhr Abends 
ab 30 Pf. Inhaber von Dauer⸗ 
karten haben von 5 Uhr Nach⸗ 
mittags an 20 Pf. extra zu zahlen. 


Bliesen. 


Sen den 12. Juli er., 
von 4 Gro Nachm., 


Großes 


Garten⸗Konzert 


wozu ergebenſt einladet 
Hollatz, Gaſtwirth. 
Dieuſtboten haben keinen 
Zutritt. 1 


Alt Blumenau. 


Sonntag, den 12. d. Mts., 
Nachmittags 4 Uhr: 


Großes Volks- und 
Wieſenfeſl. 


Abends bengaliſche Be⸗ 
leuchtung und Feuerwerk. 


Darauf: W TANZ. 
Um recht 1 Beſuch 


bittet [1427] „alle. 
1513] Zu dem am 12. d. Mis. 
ſtattfindenden 


Walo feſt 


im Zucker Wäldchen 
ladet ergebenſt ein 

Gaſtw. Franz, Arnoldsdorf. 
Bei ungunſtiger Witterung 
im Saal. 


22 ri \; = 
Bürger-Casino. 
Reſtaurant mit Garten und 
Kegelbahn 
Bar” Grabenftraße 10. 
‚ Angenebmiter Aufenthalt 
im Mittelpunkt der Stadt. 


Halle u. warme Speifen 


zu jeder Tageszeit. 


Dem ausſtellungsbeſuchenden 


Publikum aufs beſte empfohlen. 
E Doege. 


Ernst Wicherks 
neneſte oſtpreußiſche 
Dorfgeſchichte: 


„Am ein Ei“ 


iſt in 
Vater Freimuth's 
illuſtrirtem 


Famillen⸗Kglender 
für 1897 
enthalten. 

Preis 50 Pfge. 

Nach auswärts franko 

gegen Einſendung von 

60 Pf. in Briefmarken. 
Verlag der 


C. G. Böthe'seben 


Buchhandlung 
(Paul Schubert). 


N 4 
Zither⸗-Muſikalien 


Ausw. König's Muſik.⸗ 
Verl., Augsburg. Katal. grat. 


verſ. z. 
1549) Wollen wir uns treffen, 
wo wir im de ar 2 Jahre 
verabredet hatten. Darf ich noch 
darum bitten. Wie gerne wollte ich 
ſchreiben, wenn ich ein wahres 
Zeichen erbtelte, 


Kaiser Wilb.-Sammertheater, 


Donneritag: Benefiz für Fräul. 
S er Das u ae 
Geld. 

2 Den durch die Polt ER 

Ausgabe gelangenden 

Exemplaren der heutigenRummer 

Kent ein Proſpekt über Par⸗ 

zellirung der Güter Kar⸗ 

bowo, Zmiewo und Bachotteck 

imKreiſe Strasburg. bei, [1560 


Heute 3 Blätter. 


— 


— — 


80 225 


— —2 2 ¶— — 22 


RR,, 


— 2 — 


Zweites Blatt. 


Grandenz, Donnerstag! 


Der Geſellige. 


No. 159. 


[9. Juli 1896. 


Wanderung durch die Weſtpreußiſche 
Gewerbe⸗Ausſtellung. 
Gortſetzung.) 

„Rauchen verboten!“ Dieſer kategoriſche Imperativ 
leuchtet dem Beſucher der Haupthallen ſo oft ech dat daß 
ger der paſſionirteſte Raucher nicht einmal ſich mit Un⸗ 
enntniß der geſetzlichen 1 entſchuldigen kann, 
und wenn er ein paar Züge des geliebten Krautes genießen 
will, ſich wohl oder übel ins Freie begeben muß. Paſſirt 
ihm dann etwa das Malheur, daß er keine Zigarren bei 
fa hat, jo iſt ihm leicht geholfen. In dem hübſchen, von 

lühenden Tabakpflanzen umgebenen Pavillon der Firma 
Adolf Bieſoldt⸗Graudenz erhält er, was fein Herz be⸗ 
ehrt, ja noch mehr, er kann den ganzen Prozeß der Her⸗ 
ſtellung beobachten, kann ſehen, wie ſeine liebe „Mary“, 
„Aurora“ oder wie ſie ſonſt heißen mag, gewickelt, gepreßt 
und gebündelt wird, wie ſie hineingelegt wird in den braunen 
Schrein, wo ſie bis zur jungfräulichen Reife „ablagert.“ 
Adolf Vieſoldt zeigt die Zigarrenfabrikation, wenn auch 
nur im Kleinen, ſo doch in vollſtändig überſichtlicher Art 
und das Fenſter, an welchem ein junges Mädchen und ein 
Werkſührer ſich am Tiſche gegenüber ſitzen und ſich gegen⸗ 
eitig in die Hand arbeiten, pflegt von vielen Neu⸗ und 
fbegierigen belagert zu fein. Das junge Mädchen — 
die Wickelmacherin — macht den Wickel, das iſt die 
innerſte Seele der Zigarre. Sie erfaßt von den vor ihr 
liegenden Tabakblättern ein ihr durch die tägliche Uebung 
bereits geläufig gewordenes Quantum, wickelt es in ein 
Tabakblatt, das ſogenannte Umblatt und legt das etwas 
8 Gebilde in eine aus 20 neben einauder liegenden 
btheilungen in Zigarrengeſtalt beſtehende Wickelform. 
Geſchickte Hände liefern täglich ca. 700 ſolcher Wickel. 

Ein genau auf jene Form paſſender Deckel mit korreſpon⸗ 
dierenden Vertiefungen wird nun vermittelſt Hebeldrucks auf 
die untere Form gepreßt; er bleibt eine Weile ſtehen und giebt 
dadurch den Wickeln die bleibende Form. Von Männerhand 
wird nun die Toilette der Zigarre ſo vervollſtändigt, daß 
fie ſich in Herrengeſellſchaft, wo fie ja ihrem Weſen nach hin⸗ 
gehört, mit Auftaud ſehen laſſen kann. Aus der Hälfte 
eines Tabaksblattes ſchneidet der Arbeiter mit einem 
iemlich breiten und flachen Meſſer in kühnem Schwunge 

as ſogen. Deckblatt heraus, mit welchem er das 
üppchen (d. h. den aus der Wickelform herausgenommenen 
zickelß umkleidet. Das geſchieht mit großer Schnelligkeit 
und zwar von unten nach oben; an der Spitze, die der 
Raucher ja abſchneiden muß, wird das Deckblatt mit ein 
wenig Stärkekleiſter verklebt und die Zigarre iſt, nachdem 
noch einige Ueberſchüſſe an der Baſis durch ſcharfen Schnitt 
entfernt And, jo weit fertig, daß die einzelnen Exemplare 
von eigens dazu angeſtellten „Sortirern“, die ein beſonders 
flat und geübtes Auge beſitzen müſſen, nach den 
e a — Farbeſchattirungen ſortirt werden können. 

Im Gegenſatz zu der oben geſchilderten Maſchinen⸗ 
arbeit wird auch wirkliche Handarbeit gefertigt, die 
von einem Arbeiter in der Weiſe e wird, daß er 
die Wickel ohne die Zuhilfenahme der Wickelform macht 
und dem Wickel gleich darauf auch das Deckblatt giebt. 

Unſere Zigarre iſt ausgeraucht und wir betreten die 
Haupthalle I. wieder und zwar durch das öſtliche Ein⸗ 
bang or, 

ährend wir hier bei dem „Flügelmann“ (Max Lipczinsky⸗ 
Danzig) den Klängen eines Klaviers oder Harmoniums 
lauſchen, umſpielen ſüße Düfte unſere Naſe. Die Zigaretten⸗ 
Fabrik „Rumi“ (Inh. Ludwig Teßmer) Danzig hat 
ihre Schätze aus der Levante aufgehäuft und zeigt uns 
die Herſtellung von Zigaretten in den verſchiedenſten 
Formen und mit Berückſichtigung aller Geſchmacks⸗ 
richtungen. 

Eine Anzahl in gleichmäßig braune Koſtüme gekleideter 
und mit ſchmucken Hamburger Häubchen gezierter Ar⸗ 
beiterinnen ſetzen uns durch die große Fingerfertigkeit in 
Erſtaunen, mit welcher fie das braune Kraut von Dubsc 
und Smyrna den ſpröden Papierhülſen einverleiben. Große 
Mengen ſolcher Hülſen liegen auf dem einen der Arbeits⸗ 
tiſche bereit, den Inhalt aufzunehmen; der Vorrath reicht 
nicht lange, denn mit fabelhafter Geſchwindigkeit und 
„tödtlicher“ Sicherheit wird der Tabak hineingeſtoßen. 12⸗ 
bis 1300 Zigaretten . auf ſolche Weiſe eine einzige 
fleißige Arbeiterin täglich an. Anders iſt es bei der ſogen 
egyptiſchen Methode, welche griechiſche, in Egypten aus⸗ 
gebildete Werkmeiſter in der Fabrik eingeführt haben. Dieſe 
Methode kennt nur die reine Handarbeit, bei welcher 
mit der größten Genauigkeit zu Werke gegangen werden 
muß. Der bei dieſer Methode zur Verarbeitung gelangende 
Tabak iſt fo empfindlich gegen Druck, daß er nicht geſtopft, 
2 nur gewickelt werden darf. Er darf nicht einmal 

en Tiſch berühren, ſondern die Arbeiterin muß beim Wickeln 
die Hände vollſtändig frei halten, da ſonſt die Befürchtung 
vorliegt, der Tabak könnte in Klumpen gequetſcht werden. 
Mit egyptiſcher Handarbeit können täglich auch nur höchſtens 
700 Zigaretten hergeſtellt werden, wonach ſich ſelbſtver⸗ 
ae auch der Preis richtet. Das Sortiren und Mifchen 
es durch Dampfkraft geſchnittenen Tabaks geſchieht in der 
Danziger Fabrik von den 45 — erwähnten griechiſchen Werk⸗ 
meiſtern, 65 Zigarettendreherinnen regen die fleißigen Hände, 
25 Kartonnagenarbeiterinnen ſtellen die eleganten Emballagen 
her, in denen ſich uns das Fabrikat präſentirt, das in un⸗ 
endlich vielen Variationen für den Geſchmack aller Nationen 
hergeſtellt wird. 


Anus der Provinz. 
Grandenz, den 8. Juli. 

+— Die dem Nebenzollamte I. Klaſſe zu Neu⸗Zielun im 
3 Strasburg beigelegte Befugniß zur Erledigung 
on Begleitſcheinen I vom Hauptzollamte Danzig über Heringe, 

Reis, Wagenſchmiere und Petroleum iſt zurückgezogen worden. 
— Der Herrenmeiſter des Johanniter⸗Ordens, Prinz 
Albrecht von Preußen, hat den nachgenannten Ehrenrittern 
des Johanniter⸗Ordens den Ritterſchlag und die Juveſtitur er⸗ 
theilt: dem Oberſt a. D. v. Beulwitz zu Demmin, dem Ritt⸗ 
ieiſter a. D. v. Hagen auf Langen bei Groß⸗Rambin in 
ommern, dem Generalmajor und Kommandeur der 10. Kavallerie⸗ 
rigade v. Hobe, dem Major a. D. v. Ne auf Hoff bei 
Groß⸗Juſtin in Pommern, dem Rittmeiſter a. D. v. Borde auf 


Neuendorf bei Borckenfriede in Pommern, dem Hauptmann und 
Pet a. D, Geheimen Regierungsrath Grafen Rittberg 
auf Balfanz bei Kröſſin in Pommern, dem Oberſt und Brigadier 
der 12. Gendarmerie⸗Brigade Freiherrn v. Langermann und 
Erlenkamp, dem Staatsminiſter v. Köller zu Kammin, dem 
Major a. D., Herzoglich braunſchweigiſchen Kammerherrn 
v. Hantelmann auf Charcic bei Szrodke in Poſen, dem 
Major a. D. und Herrſchaftsbeſitzer v Molard auf Gora, Kreis 
Pleſchen, und dem Landeshauptmann der Provinz Poſen Dr. jur. 
v. Dziembowski zu Poſen. 

— Von der topographiſchen Spezialkarte von 
Mittel⸗Europa im Maßſtabe 1: 200 000 ſind nachſtehende 
Blätter: 133, 134 Leba, 135 Putzig, 282 Poſen, veröffentlicht 
worden. Der Vertrieb der Karte erfolgt durch die Verlags- 
buchhandlung von R. Eiſenſchmidt in Berlin, Neuſtädtiſche 
Kirchſtraße 4 und 5. Der Preis eines jeden Blattes beträgt 
eine Mark. 

— Die evangeliſche Pfarrſtelle zu Adl. Keſſel, 
Diözeſe Johannisburg, iſt mit dem Ae e Mitzka in 
Gr. Welßunen, die evangeliſche Pfarrſtelle zu Göritten, Diözeſe 
Stallupönen, mit dem zweiten Prediger Dr. Friedrich in 
Labiau beſetzt worden. 

— I! Die im Kreiſe Mogilno belegene Landgemeinde Schwarze 
hauland ift mit dem ſelbſtſtändigen Gutsbezirk Winiec unter Auf⸗ 
rechterhaltung des letzteren vereinigt worden. 

* Jablonowo, 7. Juli. Die Gebäude des Eigenkäthners und 
Maurers Rajewski aus Dietrichsdorf brannten am Sonntag 
vollſtändig nieder; da Wohnhaus, Scheune und Stall unter einem 
Strohdach waren, ſo war an Retten nicht zu denken, nur ein Bett 
wurde gerettet. — Es treibt ſich in unſerer Gegend ein angeblicher 
Uhrmacher umher, welcher aber wenig von der Uhrmacherei 
verſteht und die ihm zur Reparatur übergebenen Uhren verdirbt. Es 
ſei vor dem Manne gewarnt. 

J Eutm, 7. Juli. Geſtern trafen 25 jüdiſche Waiſen⸗ 
kinder, zum größten Theil Mädchen, aus der Berliner 
jüdiſchen Waiſenanſtalt hier zur Erholung ein. Die Kinder 
wurden von dem Rabbiner Dr. Guttmann empfangen und unter 
jüdiſche Nate di vertheilt, bei denen ſie bis zum Schluß der 
Sommerferien bleiben. — Geſtern wurden bei einem im arg 
Schlachthauſe geſchlachteten Schweine Trichinen gefunden. 
Das Schwein ſtammte aus dem Schweineſtalle des Beſitzers 
Küntz le aus Czyſt ee, wo vor nicht langer Zeit die ganze 
Küntzleſche Familie an Trichinen erkrankte und der Vater des 
Beſitzers ſtarb; der Beſitzer liegt noch jetzt krank. Die anderen 
Familienmitglieder haben ſich bereits erholt. 

a Culm, 7. Juli. Daß den Polen die hier gebildete Orts- 
gruppe des Vereins zur Förderung des Deutſchthums 
ein Dorn im Auge iſt, beweiſt der Umſtand, daß ein hieſiger 
katholiſcher Bürger mit einem gut deutſchen Namen, der aber eine 
Polin zur Frau hat, eine einem deutſchen Handwerksme ſter 
verſprochene Arbeit nicht übertrug, weil der Meiſter dem Verein 
zur Förderung des Deutſchthums angehört. 

i Culm, 7. Juli. Immer mehr erweitert ſich das Herrn 
Zimmermeiſter Meſeck gehörige Dampfmühlenetabliſſement 
„Marienmühle“ bei Kl. Neuguth. Nachdem bald nach Inbetrieb- 
ſetzung der Schneidemühle eine zweigängige Mahlmühle angebaut 
war, trat vor zwei Jahren an Stelle der letzteren ein vierſtöckiges 
Gebäude mit vier Walzenſtühlen und zwei Mahlgängen, die 
täglich etwa acht Tonnen Getreide mahlen. Nach noch weiterem 
Aufbau mehrerer Nebengebäude iſt nun in dieſem Jahre ein 
dritter Mahlgang aufgeſtellt worden, und zum Aufbau eines 
Siloſpeichers wird bereits das Material angefahren. Der Silo 
dürfte für die Landwirthe der Stadtniederung eine gute und 
bequeme Abſatzquelle für Getreide werden. — Die hieſige 
Fleiſcher⸗In nung hat eine Viehverſicherung 
abgeſchloſſen, wonach die Prämie auf 7 Mk. pro Stück Vieh feſt⸗ 
geießt iſt. Die Verſicherungsgebühr wird vom Käufer und Ver⸗ 
äufer zur Hälfte getragen. 

Neumark, 6. Juli. Bei Gelegenheit der heute ab⸗ 
gehaltenen Kreislehrerkonferenz fand am Nachmittag 
bei reger Betheiligung der Vürgerſchaft die Grundſtein⸗ 
legung für das neue Volksſchulgebäude ftatt. 
Hieran ſchloß ſich eine Feier am Kaiſer Wilhelm⸗Denkmal im 
Stadtpark an. Der Männergeſangverein trug Geſänge vor, bie 
Herren Kreisſchulinſpektor Lange und Bürgermeiſter Liedtke 
hielten Reden. 

2 Roſenberg, 7. Juli. Die Bewerbungsfriſt für 
die hieſige Rektorſtelle iſt bis zum 25. Juli verlängert worden. 
Das Einkommen der Stelle beträgt außer den ſtaatlichen Dienſtalters⸗ 
zulagen 2300 Mark. 

Geſtern feierte die Schützengilde ihr Schützenfeſt. Die 
Königswürde errang Herr Arno Weigel; Herr Bürgermeiſter 
Hermsdorf wurde erſter und Herr Buchbinder Woſerau 
zweiter Ritter. Mit dem Feſte wurde gleichzeitig eine 
Jubiläumsfeier für Herrn Bäckermeiſter S afra n ber» 
bunden. Es war dies die Feier des 25jährigen Jubiläums des⸗ 
ſelben als Kommandeur der Gilde. In einer kernigen Anſprache 
hob der ſtellvertretende Vorſitzende, Herr Braun, die Verdienite 
des Jubilars um die Gilde hervor. Dann wurde dem Gefeierten 
ein von der Gilde geſtifteter Ehrendegen umgeſchnallt und die 
Achſelabzeichen eines Schützenmajors angeſteckt. Herr S. dankte 
in einer längeren Rede für die ihm zu Theil gewordene Aus⸗ 
zeichnung. 

65 Rieſenburg, 7. Juli. Die hieſige Schützengilde 
beſchloß in ihrer Generalverſammlung auf Veranlaſſung des 
Kommandeurs Herrn Stadtkämmerers Tobien, innerhalb der 
Gilde eine Begräbnißkaſſe zu gründen. Jedes Mitglied 
ahlt einen jährlichen Beitrag von 1,50 Mk. Bei Sterbefällen 
ſollen aus der Kaſſe an die Hinterbliebenen je eines Mitglieds 
100 Mk. gezahlt werden. 

* Lalkan, 6. Juli. Geſtern feierte der hieſige 
polniſche Verein ſein Sommerfeſt nebſt Fahnen⸗ 
weihe. Unter Vorantritt einer Muſikkapelle marſchierten die 
Vereinsmitglieder in die Kirche, wo lein auswärtiger Geiſtlicher 
den Weiheakt vollzog, und von dort nach dem Pfarrgarten, wo ver⸗ 
ſchiedene Anſprachen, Deklamationen, Theater und die Aufführung 
einer Polonaiſe folgten. Im Gegenſatz zu dem am 1. September v. J. 

efelerten Sommerfeſt kam es diesmal zu leinen deutſchfeindlichen 

eee Nur der Vortrag eines das deutſche Gefühl 

verletzenden Gedichtes durch einen 10 jährigen Knaben, angeblich 

aus Danzig, wurde von dem aufſichtsführenden Gendarmen 

bes unterbrochen und verboten. Wie man 7200 hatte der 
orſtand jede verletzende Kundgebung unter ſagt. 


* Aus dem Kreiſe Marienwerder, 7. Juli. Das Polen⸗ 
thum greift auch hier immer mehr um ſich. Obwohl die 
Arbeiter der Güter, der Domänen und der Bauern alle recht 
gut deutſch ſprechen, hört man die deutſch⸗evangeliſchen 
Beſitzer und landwirthſchaftlichen Beamten mit ihren Leuten nur 
polniſch reden. ie Güter könnten in dieſer Beziehung 
gerade ſehr viel thun, aber ſie befürchten wohl, ſonſt keine 
Arbeiter zu bekommen. Letztere ſtehen ganz unter dem Einfluſſe 
ihrer Geiſtlichen. Pole und Katholik ſind eben hier identiſch. 
— Das Sommergetreide macht einen ſehr traurigen 
Eindruck. Es iſt durchweg kurz, die Aehren ſind trocken und 
nat Die Objtbäume werden vom Ungeziefer ſehr heim⸗ 
geſucht. 


Neuteich, 6. Juli. Beim heutigen Schützenfe ſte that 
der vorſährige König, Herr Gutsbeſitzer * era 
Trampenau, den beſten Schuß für den Kai ſer, welcher deshalb 
zum Schützenkönig proklamirt wurde. Die meiſten Ringe wurden 
ſeitens des vorjährigen 1. Ritters, Herrn Bäckermeiſter Heske, 
für den Kronprinzen geſchoßſen, welcher zum erſten Ritter 
proklamirt wurde. Die 2. Ritterwürde errang Herr Fabrikbeſitzer 
Eggeling. — Herr Gutsbeſitzer Herrmann Bielfeld in 
Parſchau hat fein 4 Hufen großes Grundſtück mit vollem Inventar 
für 94000 Mk. verkauft. Das Hauptgrundſtück hat nach Abverkauf 
einiger Parzellen Herr Eugen Lebbe-Plehnendorf erworben. 

Far Berent, 7. Juli. Am Sonnabend haben in Lippuſch 
die katholiſchen Miſſionspredigten begonnen; der Andrang 
iſt ungeheuer, ſo waren am Sonntag etwa 10000 Andächtige in 
Lippuſch. Es find dort 8 Miffions-Geiftlihe thätig. Die letzten 
Miſſionspredigten fanden dort im Jahre 1853 ftatt. 

1 Nenſtadt, 6. Juli. Bei dem heutigen Schützenfeſte 
errang beim Königsſchießen Herr Möbelfabrikant Klant die 
Königswürde; erſter Ritter wurde Herr Kaufmann Julius 
Wittrin, zweiter Ritter Herr Barbier Schie mann. 

Elbing, 6. Juli. In der ſtädtiſchen Rakauer Forſt iſt das 
Steingerüſt eines ũHügelgrabes ungewöhnlicher Bau⸗ 
art freigelegt worden. Der Steinbau dieſes großen Hügelgrabes 
iſt dadurch merkwürdig, daß die Steinlagen an den Rändern 
ravelinartig ausgezackt ſind und ſich ſchachbrettmuſterartig über 
einander ſchieben. Der größte Durchmeſſer beträgt zehn Meter. 
Die Mitte des Grabes war ſchon früher ausgehoben. 

In Langenreihe bei Hirſchfeld ſtürzten am Sonntag zwei 
ältere Damen, als ihr Gefährt die Kanalbrücke paſſirte, ſo un⸗ 
glücklich aus dem Wagen, daß ſie bewußtlos nach Hauſe gebracht 
werden mußten. Eine von ihnen ſoll bereits geſtorben ſein. 

Der am Freitag hier verhaftete Arbeiter Friedrich Fellert, 
der verſchiedenen Perſonen mit offenem Meſſer zu Leibe ging, 
iſt aus der Unterſuchungshaft entlaſſen worden, da er geiſtes⸗ 
krank und vor kurzem aus der Irrenanſtalt Kortau entwichen 
iſt. Er war dort, weil er ein ruhiges Weſen zur Schau trug, 
mit der Wartung von Pferden beſchäftigt, hierbei gelang es ihm, 
zu entfliehen. Heute wurde Fellert wieder nach Kortau zurück⸗ 
gebracht. 

+ Oſterode, 6. Juli. Die Beſch lüſſe der ſtädtiſchen 
Behörden, wonach der Gemeindeſteuerbedarf 
für 1896/97 durch Zuſchläge von 200 Prozent zur Grund⸗, 
Gebäude: und Gewerbeſtener, 50 Prozent zur Betriebsſteuer 
und 250 Prozent zur Staatseinkommenſteuer gedeckt werden 
ſoll, find vom Bezirks⸗Ausſchuß genehmigt. — Nach dem 
Jahresbericht der Schlachthaus verwaltung 
für 1. April 1895/86 betrugen die Einnahmen 17738,70 Mk., gegen 
das Vorjahr 1668,30 Mk. mehr. Mit Trichinen behaftet wurden 
13 und mit Finnen behaftet 9 Schweine gefunden. Von 
ſämmtlichen geſchlachteten Rindern waren 31 Prozent tuber⸗ 
kulos und 9 Prozent aller unterſuchten Thiere waren mit 
andern Krankheiten behaftet. 

& Ortelsburg, 6. Juli. Bei dem Feſteſſen der Bundes» 
ſchützen wurden Huldigungstelegramme an den Kaiſer und 
den Ehrenbürger unſerer Stadt, den Fürſten Bismarck, abs 
geſandt. Bundeskönig wurde Herr Kaufmann Duſcha⸗Lyck, 
erſter Bundesritter Herr Kaufmann Hüfert⸗ Königsberg, zweiter 
Bundes ritter Herr Reſtaurateur Heinrich Thalmann hier. 

* Pillau, 7. Juli. Die Kanonenboote „Mücke“ und 
„Natter“ gingen geſtern Mittag, von Königsberg zurückkehrend, 
nach Neufahrwaſſer in See. Abends traf hier das Torpedo⸗ 
boot S. 81 von Kiel ein, an deſſen Bord ſich die Abnahme⸗ 
kommiſſion für ein von der Schichau'ſchen Werft in nächſter Zeit 
eintreffendes neues Torpedoboot befand. 

oc Kreis Friedland, 7. Juli. Als ein Abbaubeſitzer in S. 
Steine ſprengen ließ, wurde der beim Mauern beſchäftigte 
Arbeiter Hippel aus D., der ſich nicht weit genug entfernt hatte, 
von einem Steine getroffen und ſofort getödtet. 

Schippeubeil, 7. Juli. Vor mehreren Monaten ver⸗ 
brannten durch einen Schornſtein brand dem Herrn 
v. Kunheim⸗Juditten Räucherwaaren im Werthe von etwa 1000 Mk. 
Er ſchob die Schuld der nicht genügenden Reinigung des Schorn⸗ 
ſteins durch den hieſigen Schornfteinfegermeifter W. zu und verlangte 
von Letzterem Erſatz des Schadens. Da ſich der Schornſteinſeger⸗ 
meiſter nicht dazu verſtehen wollte, ſtrengte v. Kunheim die Klage 
gegen ihn an, und in dieſen Tagen iſt die Angelegenheit zu Uns 
gunften des Verklagten entſchieden worden. 


Von der ruſſiſchen Grenze, 5. Juli. Der Kreis⸗Chef 
des Kreiſes Slupce in Rußlaud hat endlich die Zurück⸗ 
zahlung des dem Wirth Kasper Grzegorek aus Wycis⸗ 
lowo im Monat Februar d. J. von einem ruſſiſchen Grenz⸗ 
ſoldaten abgenommenen Geldes im Betrage von 180 Mk. 60 Pf. 
verfügt. Am 5. Februar wurde Grzegorek unweit der ruſſiſchen 
Grenze bei Pleſchen — auf preußiſchem Gebiete — von Krämpfen 
befallen. Als er die Beſinnung wiedererlaugte, ſtand neben ihm 
ein ruſſiſcher Grenzſoldat, welcher ihn für verhaftet erklärte, 
weil er ſich auf ruſſiſchem Gebiete befände. Grzegorek wurde 
nun von dem Grenzſoldaten auf die Kammer nach Czatkowo in 
Rußland geführt, unterwegs nahm ihm dieſer jedoch das in deſſen 
Beſitze beſindliche Geld im Betrage von 180 Mk. 60 Pf. ab. 
Von Czatkowo wurde G. nach Slupce trausportirt, woſelbſt er 
auf der Kammer einem Verhöre unterworfen und demnächſt über 
die Grenze bei Stralkowo nach Preußen zurückbefördert wurde, 
ohne in den Beſitz des ihm abgenommenen Geldes gelangt zu 
ſein. Die Herausgabe deſſelben iſt ihm trotz wiederholter Bitten 
verweigert worden. Nunmehr iſt es aber den preußiſchen Be⸗ 
hörden nach längerem Schriftwechſel mit den ruſſiſchen Behörden 
gelungen, die Herausgabe des Geldes zu erwirkeu. 


Bromberg, 6. Juli. Der der Reichspartei angehörige 
Reichstagsabgeordnete Ritter, Vertreter des Wahlkreiſes Wirſitz, hat 
ſich bei der Abſtimmung über das Bürgerliche Geſetzbuch der 
Stimme enthalten. Er läßt jetzt ein Schreiben veröffentlichen, worin 
es heißt: „Ich glaube vollſtändig richtig nach genauer Kenntniß des 
uns vorgelegten Geſetzbuchs im Intereſſe meiner Wähler gehandelt 
zu haben, indem ich dieſem Geſetz meine Zuſtimmung verſagt habe, 
und es werden viele, die ſich heute über meine Abſtimmung ge⸗ 
wundert haben, nach dem Jahre 1900, wie ich überzeugt bin, nicht 
mehr wundern“. 

Strelno, 6. Juli. In der letzten Stadtverordnettenſitzung 
wurde Herr Kaufmann Ritter zum Beigeordneteu gewählt. 
Zum Stadtverordneten iſt Herr Kaufmann Munk gewählt 
worden. 

+ Wongrowitz, 4. Juli. Der Gutspächter Gebhardt⸗ 
Zakrzewo hat die Bactung nach dreijähriger Pachtzeit aufgeben 
müſſen, weil er in den drei Jahren etwa 80000 Mark Verluſt 

ehabt hat. Der Beſitzer des Gutes, Herr v. Polzynski⸗Redgoszez, 
dat ihn von dem Vertrage, der noch 15 Jahre Gültigkeit hatte, 
entbunden. 

N Labes, 6. Juli. Beim Königsſchießen der hieſigen 
Schützengilde wurde Herr Kaufmann Wichmann König. — 
dm hieſigen Poſtverkehr iſt ſeit geſtern inſofern eine will⸗ 
ommene Aenderung eingetreten, als die Stettiner und 
Berliner Poſtſachen mit dem Nachtzuge eintreffen und 
ſchon um 7 Uyr 1 h verteilt werden, während sie ſonſt erſt 
nach 8 Uhr eintrafen. 


* 


Verſchiedenes. 


— [Vom deutſchen Buchhandel] Der letzte Jahres⸗ 
bericht der Handels⸗ und Gewerbekammer in Stuttgart bemerkt, 
der deutſche Buchhandel leide an Ueberprodüktion und 
übermäßiger Konkurrenz; kaum ſei eln Werk erſchlenen, 
8 werde ſchon über den gleichen Gegenſtand ein neues angekündigt. 

m Jahre 1895 betrug die Zahl der in Deutſchland neu ver⸗ 
öffentlichten wiſſenſchafklichen und literariſchen Werke (mit Aus⸗ 
nahme der periodischen Erſcheinungen) 23607 Nummern, über 
tauſend mehr als im Vorfahre. uf allen Gebieten des Buch⸗ 
handels hat ſich die Zahl der . ver⸗ 
mehrt; hauptſächlich ſind eine ganze Reihe wohlfeiler Kollektionen 
für Belletriſtik, ſowie mehrere Zeitſchriften für Architektur neu 
erſtanden. In ne Beziehung werden die Anforderungen 
des Publikums von Tag zu Tag größer und nöthigen die 
leiſtungsfähigen Firmen zu Verbeſſerungen und Einführung neuer 
Maſchinen in ihren Druckereien. Die Wochen⸗ und Monats⸗ 
ſchriften, ſowie die Buchausgaben größeren Stils müſſen ſich in 
der Ausſtattung EB überbieten, um neue Käufer an⸗ 
zulocken; beſonders im Farbendruck haben ſich die Leiſtungen ſehr 
geſteigert. 


— [Der Schatz des Schah von Perſien.] Naſſr⸗ 
eddin hat feinem Nachfolger koloſſale Reichthüm er hinterlaſſen. Die 
Schatzkammer des Schah, die ſich im Erdgeſchoß des Palaſtes von 
Teheran befindet, hat während der Regierung des letzten Schah be⸗ 
deutenden Zuwachs erfahren. Tag und Nacht bewachen Schildwachen 
den Eingang zu dieſer Schatzkammer, über der unmittelbar die Ge⸗ 
mächer des Schah liegen. In der Schatzkammer find für Hunderte 
von Millionen Gold: und Silbermünzen und Barren von Edel⸗ 
metallen aufgeſpeichert. Unter den koſtbaren Edelſteinen, die ein 
ganzes Gemach füllen, befindet ſich auch ein goldener Erd⸗ 
globus von 60 Zentimeter Durchmeſſer, der ganz mit Edelſteinen 
bedeckt iſt. Indien iſt aus prächtigen Amethyſten, Afrika aus Rubinen, 
England aus Brillanten, die Meere aus Smaragden zuſammengeſetzt 
u. ſ. w. Die Namen der Hauptflädte find nach dem Globus in 
perſiſcher Schrift aus Brillanten zuſammengeſetzt. Der prächtige 
Thron des Schah iſt aus Marmor gemeißelt und ſtrahlt ganz von 
Gold und Edelſteinen. Auch die Kiſſen des Thrones und die Teppiche 
davor ſind mit Edelſteinen beſetzt. Dieſe reiche Sammlung von oh 
barkeiten vervollſtändigt ein ganzes Arſenal von Prunkwaffen und 
eine Garderobe von „Serdaris“, das heißt langen mit Diamanten 
und ſonſtigen Edelſteinen verzierten Prachtigewändern. 


— Zwei internationale Gauner, deren Perſönlichkeit 
mit dem Schleier des Geheimniſſes umhüllt iſt, befinden ſich im 
Moabiter Unterſuchungsgefängniß und werden in der nächſten 
Woche vor Gericht erſcheinen, um ſich wegen mehrfacher Bauk⸗ 
diebſtähle zu verantworten. Die „New⸗Norker Staa szeitung“ 
hat den Fall für ſo intereſſant gehalten, daß ſie eine Anzahl 
Privatdetektivs beauftragte, die Perſönlichkelten der beiden 
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15 Pf. 


731} Für meinen ſehr tüchtigen] 1478] Ein energiſcher, ev., verh. 


jungen Mann 
fuche ich vom 1. Auguſt er. als 
Expedient eine entſprech. Stelle. 
D. Sprada 


Virthſchafter 
Kolonialwagren⸗, Delikateſſen⸗ 8 


und Weingeſchäft, Schmiegel. A Stellung, Fe 6 De 
1 350 Für einen jungen Mann 


von 17 Jahren, mit Elementar * T5 face Eul 
U Jahren, Ele 3 8 Imaſchewski, Eylau. 
ildung, aus achtb. Familie, wird. <T 8 


n einem feinen Hotel, wenn 1146] Ein füht. Shtofjer,verh,, 


möglich in Königsberg, Stellung d. mit all. in die). Fach ſchlagend. 


8 Arbeit. vollſt. vertr. iſt, mehrere 
ejucht. Meldung. briefl. unter] 3 Ä hr 
1. M, 30 Inſerat.⸗Annahme des Jahre in e. Maſchinenfabr. beſch, 


5 — N A ſucht z. 1. Okt. od. Martini mit 
Wade pr. of eine Stelle in. od, obne Werkzeug eine 2 
Kont. od. and. ſchriftl. Arbeit. m. Nai e een 


Di rift! Maſchiniſt. Gefl. Off. an Fritz 
— — N TEN, meine Kirſch, Berlin O., Weldenweg 34. 
erden brieflich mit Auſſchrift[ TTaaT m To 
r. 1500 d. d. Geſelligen erbet.! 1144 Ein verb., ev. ſelbſtthät. 


: Gärtner 
1421] Ein eval,, verh, Finderl., J 33 g. alt, mit kl. Fam, der gute 
einfacher, enerziſcher, ſolider 


* Zeugn. hat über Obſt⸗, Gemüſe⸗, 

Wirthſchaſter Blumen- u. Bienenzucht, a. gut. 

34 3. alt, 15 J. beim Fach, Soldat] Schütze iſt, u. auf jetziger Stelle 
eweſen (Unteroffizier), der polu. g J., ſucht zum 1. Okt. dauernde 
Stelle. Meld. erb. Molinnus 
in Gawronitz b. Roſchanno Wp. 


3 Inverh. Gärtner 


oder Hofverwalter, mit guten 
Sener een, ſucht von ſof, Stellg. 
Gefl. Off. u. F. K. poſtl. Thorn. 
Ein tüchtiger, zuverläſſiger 
Müller, 25 Jahre alt, ſucht vom 
15. Juli od. ſp. dauern. St. i. e. 
Geſch.⸗ od. Kundenm. G. Zeugn. 
Jind verb. Sebaltsnnipr.erb.Drft, 
Meld. u. Nr. 1243 a. d. Geſell. 
Tücht. älterer Käſer 
bewandert vorz. i. Tilſiter Fett⸗ 
und Magerkäſe, mit ſämmtlichem 
Maſchinenbetriebe vertraut, ſucht 
Stell. per ſofort od. ſpät. Meld. 
erb. u. Käſer, pſtl. Tiefenau Wyr. 
1475] Suche von ſofort od. ſp. 
eine Stelle als Stellmacher. 
Böhnke, Stellmacher, 
Walddorf bei Skurz. 
1481| Ein verheiratheter Stell⸗ 
macher, der auch ſämmtl. Holz⸗ 
arbeit verſt., mehrere Jahre auf 
Gütern geweſen, ſucht v. Martini 


prache mächtig, ſucht vom 1. Ok⸗ 
tober Stellg. als Vorwerksbeamt. 
Meld gute Zeugn. ſtehen z. S. 
Meld. unt. E. K. poſtl. Swier⸗ 
unko, Kreis Thorn, erbeten. 

E. erfabr., ſtets nücht. Dampf⸗ 
e -Werkführ., 

„ſämmtl. Reparatur. ausführ. k. 
u. m. ſämmtl. Maſchinen Beſcheid 
weiß, ſucht, geſtützt auf gute Zeug⸗ 
niſſe, Stellung. Meldung. briefl. 
u. Nr. 1150 a. d. Gef. erbeten. 


1237] Suche für mein. fr. Beamt,, 
welch. ich beit. empfehlen kann, von 
gt od. ſpät. Stell. als Inſpektor. 
ers. iſt 34 J. alt, unperh. in allen 
Zweig. d. Landweerfahr. Näh. Ausk. 
ertheilt M. Bertram⸗Zoppot. 


Aelterer, erfahrener Jeſpagt. 
ucht ganz oder mehr ſelbſtſt. 
tellung, eventl. nur auf Tan⸗ 

tieme. Meldung. unt. Nr. 1048 

an den Geſelligen erbeten. 


Tüchtiger, verheiratheter 


Ziegelei⸗Verwalter 


30 Jahre alt, durch langjährige 
Thätigkeit auf großen Ziegeleien 
Hand⸗ und Maſchinenbetrieb), im 
abriziren von gew. Mauerſteinen 
als auch Falzziegeln, Drainröhren 
zc. praktiſch erfahren, mit ſämmt⸗ 
kauf, Kontorarbeiten ſowie Ver⸗ 


J. Derda, Stellmachermeiſter, 
Mroczno b. Neumark, Kr. Löbau. 
Meier led., 7 Jahre beim Fach, 
5 Is ſucht, geſtützt auf gute 
Zeugniſſe, pa Stellung, am 
liebiten au einem Gute. Meldg. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 1148 d. d. Geſelligen erbet. 


auf gründlich vertraut, ſucht per 

ktober oder früher dauernde 
Vertrauensſtellung. Gefl. Meldg. 
werden brieflich mit Auſſchrift 
Nr. 1216 d. d. Geſelligen erbet. 


E, jung. ordnungsl. Obermüller 
militärfrei), der noch in ungekün⸗ 
igter Stell. iſt, ſucht anderweitig, 

auf gute Zeugn. geſt., v. 1. Oktob. 
od. 1 in e. Geſchäfts⸗ od. Kunden⸗ 
mühle als Ober m. reſp Werkfhr. 
dauernde St. Selb i. m. d. Weizen⸗ 
u. Roggenmüll., m. d. n. Müllerei⸗ 
= . ſ. a. m. d. Lokomob. v. vertr. 
Meld. mit Aufſchr. 1069 a. d. Gef, 


1344] Ein verh. Böttcher ſucht v. 
plei od. ſpät. Stellung, am liebſt. 

ein. Brauerei. Gut. Jeugn. ſteh. 
ur Verfügung. Meld. u. R. R. 101 
oſtlag. Oſterode Oſtpr. erbeten. 


Cüchtiger Brenner 
eee e 
) 1 Suüchylas bei ap" 
erbeten. 505 


macher, mit ſehr guten Zeugn., 
mit ſämmtlich. Arbeiten vertraut, 
ſucht vom 1. Oktober od. Martini 
dauernde . 1 8 Meldg. 
briefl. u. Nr. 1420 a. d. Geſ. erb. 
1495] Suche zum 1. Oktober ver⸗ 
heirath. Oberſchweizerſtelle zu 
einem großen Viehſtand. Bin er- 
fahren im Fach, beſitze ſehr gute 
Zeugn. u. kann Kaution ſtellen. 
F. Herren hehe nn 
Schwetzkow b. Hebrondamn 0 Pm. 
— Ein evang. Landwirth, 
der beiden Landesſpr. mächtig, 
der ſein Grundſtück zur Zeit ver⸗ 
kauft hat, ſucht Stellung als 


Vorwerkswirth. 


Näheres ertheilt Schneidermſtr. 
Klein, Zempelburg Weſtpr. 


d. 38. mit od. ohne Burſchen St. 2 


Ein verheirath., evangl. Stell⸗ 2 


1380] Für mein Manufaktur⸗ 


Männer und deren Vergangenheit feſtzuſtellen. Die Bemühungen 
im geſcheitert. Es hat ſich nur ermitteln laſſen, u einer, der 
ich Alexander nennt, in amerikaniſchen Gaunerkreiſen „Dutch 
Alonzo“ genannt wird. Die beiden Gauner find überführt 
worden, in Hamburg den großen Bankraub ausgeführt zu haben, 
und werden nun beſchuldigt, im Jahre 1893 im „Berliner Kaſſen⸗ 
verein“ und der Reichsbank Schwindeleien bezw. Diebereien 
verübt zu haben, bei denen ihnen bedeutende Summen in die 
Hände gefallen find, 


— [Frauen als Seeleute]. Miß Robina Barton 
hat an die Marinebehörde in Viktoria (Auſtralien) ein Geſuch 
gerichtet, worin ſie um Zulaſſung zum Steuermannsexamen 
erſuchte. Die Dame berief ſich darauf, daß ſie vier Jahre als 
Stewardeß auf Dampfern gefahren habe, über 17 2 alt 
ſei — wie viel darüber fagte fie nicht — und mithin fordern 
könne, zum Staatsexamen zugelafjen zu werden, da die Marine⸗ 
akte von 1890 die Zulaſſung allen Denen gewährleiſte, die über 
17 Jahre alt ſeien und mindeſtens vier Zahre Dienſte als See⸗ 
leute geleiſtet hätten. Ueber das Geſuch wurde in öffentlicher 
Verſammlung der Marine⸗Behörde in Melbourne und mit dem 
ganzen ſteifleinenen Ernſt, deſſen nur eln engliſches Beamten⸗ 
kollegium fähig iſt, verhandelt. Die junge Dame fand für ihr 
Geſuch Gegner wie warme Befürworter. Schließlich drangen 
aber doch die Weiberfeinde durch, und das Geſuch wurde ab⸗ 
gelehnt. Miß Robina Barton iſt aber keineswegs geſonnen, ſich 
bei dem Beſcheid zu beruhigen, ſondern will ihr Heil nochmals 
bei einer engliſchen Behörde verſuchen. 


— Die königliche Hoſſchauſpielerin Frau Baſts brachte 
jüngſt bei einer a der Bogenſchützengilde zu 
Dresden, an der die könkglichen Herrſchaften theilnahmen, 
folgenden Trink ſpruch auf die Frauen aus: 


Gott ſchuf die Welt vor alten Zeiten. 
Zum Schluß vom Mann ein Exemplar, 
Und das ſchien freilich anzudeuten, 
Daß Gott ſchon etwas müde war. 

Und als er fein Geſchöpf beaugte, 

Da fehlte dies, da fehlte das — 

Und an dem ganzen Manne taugte 
Nur eine einzige Rippe was. 

Die ward ihm auch noch fortgenommen 
Und eine Frau daraus gemacht. 

So ſind wir ſpäter zwar gekommen, 
Jedoch geſchaffen mit Bedacht. 

Und zu der Frau'n gerechtem Lobe 
Erkennt man auf den erften Blick: 
Der Mann war nur ein Stück zur Probe, 
Wir aber find das Meiſt erſt ück. 


Ein verh. Müller, 30 J., der 
a. kleine Repar. ſelbſt macht, a. i. 
Schirrarb. geſch. iſt, ps Stell. 
auf Kunden⸗ od. Geſchäftsmühle 
p. ſof. o, etw. ſpät. Selb. iſt noch 
in ein. Kunſtmühle in St. Meld. 
briefl. u. Nr. 1483 a. d. Ge). erb. 


Oberſchweizer 


a Stellg. v. 1. Oktbr. z. Auf⸗ 
icht über d. Vieh, evtl, mit eigen. 
Leuten. Derſelbe iſt in Sr u. 
Kälberzucht ſow. Schweinefütterg. 
erfahr. Gefl. Meldung. mit Ge⸗ 
haltsangaben u. Angabe, wann 
Vorſtellung erwünſcht, an Herrn 
Schweizer, Königsberg. Pr., 
Naſſer Garten 82, erbet. [1541 
Ein erfahrener, gewandter 
Diener 
verh., kl. Familie, über 6 Jahre z 
in der jetzigen Stell., Militärz. Bedingung vollſtändige Kenntniß 
Huſar gew., ſucht w. Veränd. d. der polniſchen Sprache und per⸗ 
13 a. gut. Z. u. Empf. zum ſönliche Vorſtellung. 
1. Okt. Stell. o. a. Vertrauensſt⸗ Hermaun Schmekel, 
Meld. brfl. u. Nr. 1324 a. d. Geſell. Crone a. Br. 


SGeſucht für bald ein 


Hauslehrer 


cand. theol., aufs Land zu zwei 

Kindern bei mäßigen Anſprüchen. 

Meldungen bitte an d. Geſelligen 

unter Aufſchr. 1454 einzuſenden. 
Eine leiſtungsfähige Bürſten⸗ 

. ſucht ein. mit Branche u. 
undſchaft vertrauten 


Reisenden 


evang. Religion. Meldung. ſind 

Zeugniſſe frühere Stellung. in 
rig. u. Photographie beizufügen 

und mit Aufſchrift Nr. 1473 an 

den Geſell. einzuſenden. 

1338] Wir ſuchen für unſ. Manu⸗ 

fakturwaaren⸗Geſchäft von ſofort 


1 lüchtigen Derkänfer, 


1 Bolonteir u. 1 Lehrling. 
2.Lipsty& Sohn, Oſterode Op. 
973] 1 gew. älteren Verkäufer 
(Chriſt), welcher in der Manufat- 
turwaarenbranche längere Jahre 
2 0 iſt und eine Verkäuferin 
für die Arbeiter⸗ und Wäſche⸗ 
confekt. ſucht b. hoh. Salair und 
St. i. Hauſe Otto Reuter, Elbing. 
Seereesseesen neee 


W engapiren 
3 Verkäufer 
per 1. Auguſt. 
Guſtav Eiſenſtaedt u. Co, 
Poſen. 


1434] Für mein olonialvaaren», 
Elſen⸗ und Deſtillations⸗Geſchäft 
ſu ge von ſofort einen £ 
älteren Kommis. 
Derſelbe muß polnisch ſyrechen 
und wirklich tüchtiger Geſchäfts⸗ 
mann ſein. 
H. Schöneberg, 
Allenſtein. 
1553] Für mein Stolonialwaar.- 
u. Deſtillations⸗Geſchäft ſuche ich 
2 gut empfohl., militärfreie 


Kommis. 


Mode⸗ und Kurz⸗ 
waaren⸗Geſchäft einen 


Kommis 


tüchtigen Verkäufer, 
der das Dekoriren großer Schau⸗ 
fenſter verſteht. Eintritt J. oder 
15. Auguſt cr. Meldungen mit 
Gehaltsanſprüchen und Photo⸗ 
graphie erbittet 1 
A. Hammerſtein, 
Mohrungen. 


Ein Materialiſt 
99 kürzlich ſeine Lehrzeit 
beendet hat, findet ſof. dauernde 
Stellung bei [1436 
A. Sawatzki, Dragoner⸗Kantine, 

Allenſtein. 

15391 1 meine Galanterie⸗, 
Glas- und Porzellanw.⸗ Handlung 
ſuche ich zum 1. Oktober cr. oder 
rüber einen 


jungen Mann 
welcher längere Zeit in der 
Branche thätig war und der poln. 
Sprache mächtig iſt. 
Hermanncitron, Inowrazlaw. 
1461] Für mein neu eingericht. 
Kolonial-, Material-, Deitillat.-, 
Eiſen⸗ und Kurzwgaren⸗Geſchäft 
ſuche von ſofort einen tüchtigen, 
freundlichen 
jungen Mann 
der kürzlich ſeine Lehrzeit beendet 
hat und polniſch ſpricht. Den 
Meldungen 12 eugnißabſchrift. 
nebſt Gehaltsanſpr beizüfügen. 
Fritz Echterling, 
Jablonowo Weſtpr. 
1304] Für ein größ. Kolonial⸗ 
waaxen⸗Geſchäft in Konitz wird 


ein junger Mann 
zum baldigen Antritt geſucht. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 1304 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Für ein Kolonialw.⸗ u Drogen» 
Geſchäft kl. Stadt Weſtpr. wird 
per 15. Juli od. 1. Aug. tüchtiger 


* 
Drogiſt 

geſucht, welcher der poln. Sprache 
mächtig ſein muß, bei hoh. Salair. 
Meld. briefl. mit Zeugnißabſchr. 
unter Nr. 1251 an die Exped. d. 
Blattes erbeten. 

tält. Mat., 2. j. Kom. f. Del -Jeſch. 
w. p. 1. Aug. Hauf, Berlin C. 23. 


2 1529] A 
waar.“ u. Konfekt.⸗Geſchäft $ 

ſuche per 1. Auguſt einen 

2 tüchtigen u. ſelbſtſtändigen 


Verkäufer. 
2 Junge Leute, d. d. polniſch. 
2 Sprache mächt. ſind, wollen 
ich unt. Beifüg. v. Zeugn.⸗ 2 
2 Abschrift. u. Gehalksanſpr. 2 
melden. E. Kalitzki, 
Strasburg Weſtpr. 
252208090200 240699® 
1042] In meinem Kolonialw.⸗ 
und Deſtillationsgeſchäft iſt die 


Kommisſtelle 


u beſetzen. Nur erfahrene, (unge 
Leute, tüchtige Expedienten und 
der polniſchen Sprache mächtig, 
können ſich melden. Perſönliche 
Vorſtellung bevorzugt. 

M. H. Louis, Strasburg Wp. 


und 1 ſuche ich 
per 1. Auguſt reſp. 15. Auguſt 
einen tüchtigen, geläufig polniſch 
ſprechenden israel. 


Verkäufer 
und Lageriſten. Jensniß-Gopie 
und Gebalt3anjprüche erwünscht. 
J. Lichtenſtein, 
Löbau Wpr. 


1533] Für unſere Manufaktur⸗ 


14171 Suche für mein Tuch⸗, 


Sprechſaal. 


Im Sprechſaal finden Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe Aufnahme, ſelbſt wenn die 

Redaktion die darin ausgeſprochenen Anflchten nicht vertritt, ſofern nur die 

Sache von allgemeinem Inte reſſe iſt und eine Betrachtung von ver⸗ 
ſchiedenen Selten ſich empfiehlt. 5 


Nur wenige Stunden 


trennen uns von der en, ob der e e Kreis durch 
einen Deutſchen oder dürch einen Feind der eutſchen Sache 
im deutſchen Reichstage vertreten ſein wird. Sollte das Unhell 
walten und dem Polen der Sieg zufallen — wie wird's dann 
nach der Wahl in den Herzen der deutſchen Wähler aus⸗ 
ſehen, die den polniſchen Kandidaten, jei es durch Stimmen⸗ 
enthaltung, ſei es durch Abgabe der Stimme, unterſtützt haben? 
Nachdem die Erregung der Wahlagitation vorüber iſt, wird das 
Gewiſſen laut werden, den Wählern zuraunen: Du haſt 
thöricht gehandelt, die deutſche Sache verrathen, und weshalb? 
Aus nichtigen Gründen, aus Unzufriedenheit mit der Chauſſee 
oder der Fähre, oder anderen Dingen, aus kleinlichem Kerger 
über dieſe oder jene Aeußerung, die geſprochen oder geſchrieben 
war — alles Dinge, die mit der Reichstagswahl in gar keinem 
Zuſammenhange ſtehen, die auch der Pole nicht ändern wird. 
Dann werden dieſe deutſchen Wähler von der Reue angefaßt 
werden, ſie werden kaum die Augen aufſchlagen können, die 
Mitbürger werden ſie ſcheel anſehen und denken: Das iſt auch 
einer von Denen, die ihre Pflicht, für das Wohl des deutſchen 
Vaterlandes zu wirken, verletzt haben. 


Haltet Euch frei, Ihr deutſchen Wähler, von dieſem 
Zuſtande der Vorwürfe und der berechtigten Anklage der 
Mitbürger! 

Und nun noch ein Wort zu den jüdiſchen Wählern. Herr 
Holtz⸗Parlin hat wiederholt die bündigſten Erklärungen abge⸗ 
geben, daß er nicht Antiſemit ſei, es wäre eine Beleidigung, 
wenn man ſeinen Worten nicht glauben wollte. Aber außerdem 
wiſſen wir, daß die Antiſemiten im Reichstage in erſter Linke 
gekämpft haben, um ſeine Wahl für ungültig zu erklären. Da⸗ 
durch iſt ſeine Stellung zum Antiſemitismus aufs Deutlichſte 
klargeſtellt. 

Wo finden wir denn antiſemitiſche Beſtrebungen? In Berlin 
und anderen großen Städten, in unſerer Provinz überhaupt 
kaum irgendwo. Wie wenig fie aber im Schwetzer Kreiſe vor⸗ 
handen And, beweift der Umſtand, daß der Schatzmeiſter des 
Vereins zur Wahrung deutſcher Wahlintereſſen ein Jude iſt, 
Herr Mühlenbeſitzer Bieber in Schönau. Hiernach iſt zu er⸗ 
klären, daß der jüdiſche Wähler, der Herrn Holtz nicht wählt 
wegen ſeiner Stellung zur Judenfrage, wider beſſeres 
Wiſſen handelt und ſich ſeinen Mitbürgern verächtlich macht. 

Doch genug der Worte, laßt uns Thaten ſehen. Ich rufe 
den Wählern ein Wort der alten Römer zu, das für alle Zeit 
Geltung behalten wird: Was Du auch bar magſt, handle 
klug und bedenke das Ende! P. 


Einen jungen Mann 
als Verkäufer und e. Lehrling 
ſucht S. Lieberts Nachf., 
(E, Schwarck), Deſtill.⸗Geſchäft, 
1517] Marienwerder Wpr. 
1415] Suche für mein Kolonfal⸗ 
waaren-Geſchäft und Deſtillation 
einen tüchtigen, der poluiſchen 
Sprache mächtigen 
Gehilfen 
per 15. Juli oder 1. Auguſt. An⸗ 
fangsgehalt 400 Mark bei freier 
Station. Bewerber muß gute 
Zeugniſſe beſitzen. Retourmarken 
verbeten. H. Pihlmann, 
Inowrazlaw 
9792] Suche v. fof. wie J. Aug. er. 
2 tüchtige Gehilfen 
ſämmtl. kaufm. Branchen. 
Paul Schwemin, Danzig. 
1537] Handlungsgehilſen ſed. 
Branche, placirt ſchael d. Cen⸗ 
ee e e 
geirtg.42, 8.Bordibn. Telegr. 
Bordihn. Meld. Oktbr. frühzeitig. 


Bautechniker 
im Bureau wie auch auf der 
Bauſtelle firm und durchaus zu⸗ 
verläſſig, wird von ſogleich ge⸗ 
ucht. Offerten mit Gehaltsan⸗ 
prüchen u. ungefährem Lebens, 


1536] Geſuͤcht ſofort ein tücht. 


lechaniker 


ein tüchtiger kautionsfähiger 


Einkaffirer u. Beifender, 


Nur gut empfohlene Bewerber 
wollen ſich melden. Singer Co., 
Akt⸗Geſ., (vorm. G. Neidlinger. 
1435] Ein tüchtiger 


Buchbinder gehilfe 


in Galanteriearbeit und Bilder- 

einrahmung nicht unerfahren, 

erhält sofort dauernde Stellung 

bei E. Paradowski 

Papierhandlg. u. Buchbinderei. 
\akel (Netze). 


1527] Ein durchaus gewandter 


Budbinder 


in der Papierwaarenfabrikation. 
veziell im Düten⸗ und Bentel⸗ 
chnitt geübt, findet dauernde 
Stellung bei höchſtem Lohn. 
Meldungen nur erſter Kräfte 
Adoffoill len, Papierw-Jabrit 

olf Hülſen, Papierw.⸗Fabri 

Nate ch 

1244] Ein tücht. Barbiergeh,, 


lauf erbeten durch 11278 
Baugeſchäft Mehrleln welcher eine andauernde, gute 
. Stellung wünſcht, wird ſofort 
n Thorn. engagiert O. Unrau 


Kulmerſtraße Nr. 9, 
15151 Ein tlichtiger 8 
Barbiergehilfe 

der ſelbſtſtändig arbeiten kann, 

findet dauernde, gute Stellung 
zu ſofort B. Haltenorth, 

Labes in Pommern. 

1479] Ein tücht. Barbiergeh. 

ubet deu ernde Stellung zum 20. 

3. Mts. bei 
Max Müller, Heiligenbeil. 


* * r I» 
Ein kücht. Barbiergehilfe 
kann ſofort od. 15. Juli eintreten. 

C. Görtz, Friſeur, [1516 
Marienwerder, Marieub.-Str. 


Uhrmachergeh. 


ſelbſtſtändiger Arbeiter, kann ſo⸗ 
fort eintreten. C. Preiß, Thorn. 
rung eines Uhrmacher⸗Geſchäftes 
für eine Stadt in Pommern wird 


fügt, Ahrmadhergebilfe 


Auskunft ertheilt 
Ruſicke, Marienwerderſtr. 22, I. 


2 Malergehilſen 


finden dauernde Beſchäftigung 
bei Klawun, Dirſchau. 


Tichtige Malergehilfen 


ſucht von ſofort oder innerhalb 

vierzehn Tagen 1021 

C. Jalkewiez, Malermeiſter 
in Soldau. 


1033] Junge, tüchtige 


Ein junger Pautechutter 


geübt im Zeichnen und Veran⸗ 
chlagen, findet ſofort Stellung. 
teld. mit Gehaltsanſprüchen U. 
Zeugnißabſchriften werd, briefl. 
m. d. Aufſchr. Nr. 1299 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


Größeres Dampfſägewerk Opr. 
ſucht von ſofort energiſchen 


tegimenter 


welcher mit Ausnutzung der 
Hölzer nach Berliner ÜUſance, ſo⸗ 
wie mit Verladungen vertraut 
ers muß. Meld. mit Angabe der 
isherigen Thätigkeit und Ge⸗ 
haltsanſpr. briefl. mit Aufſchr. 
Nr. 1469 an den Geſell. erbeten. 


Tücht. Zieglermeiſter 


der ſeine Brauchbarkeit durch 
Zeugniſſe nachweiſen kann, wird 
für den Betrieb eines gewöhn⸗ 
lichen Brennofens per ſofort für 
dauernde Stellung Rune von 
E. Dombrowskl, Maurermſtr., 
Strasburg Wpr. [1394 


Geſucht ein tüchtiger, zuverl. 


Ziegelmeiſter 


für Dampfziegelei in der Neu⸗ 
mark, Fabrikation 1½ bis 2 Mill. 
Nothbrand. Meld. briefl. unter 
Darlegung der Peer mit 
Aufſchr. Nr. 1378 an den Geſell. 


Einen Bingoſenbrenner 
der auch im Feldofenbrennen 
Beſcheid weiß, ſucht ſofort [1457 
Auguſt Groos, Zieglermeiſter, 


Hochwaſſer bei Oliva. Malergehilſen 
Ein tüchtiger, ſolider Een a a . 


Brombergerſtr. 82. 


20 Malergehilfen 


finden dauernde Beſchäftigun 


Braugehilfe 
wird für eine Dampfbrauerei ge⸗ 
ſucht. Meldungen briefl. unter 
Nr. 1434 an den Gef. erbeten. 


15261 Ein jung 


5 tt ke, Malermei 

fleißiger Kellner gn Bac B 
it and f — —ęxT:i᷑ —.᷑:—: 

geen Mar ehen 
Eichler, Schützenhaus. finden ſogleich eſchäftigun 


Pr. Stargard. G. Guttzeit, Unterbergſtr. 


— —— — —ſä —— — 


0 


——— —— — — 


— 


7] Malergehilf. erh. dauernd 
ee 12 MN. p. W. 


W. Timreck, Neuſtadt Wpr. 


1448] Einen zuverläſſigen 


Windmüller 


ſucht * od. 21. ds. Mts. 


amrau, Bauthen 
p. Hochzehren. 


1551] Suche ſof. f. m. Windmühle 
einen tüchtigen Müllergeſellen. 
irſchau. 


F. Süß, Zeisgendorf b. 
12681 Zwei tüchtige 


Müllergeſellen 


die mit der Walzenmüllerei ver⸗ 
traut ſind, können ſofort eintreten. 
Veron Vorſtellung erwünſcht. 


Fritz, Hausmühle 
Rieſenburg. 


1026 
chäftigung bei C Kummer, 


Bromberg, Rinkauerſtraße 19. 
1556] 2 bis 3 tücht. OSfenſetzer 
werd. v. ſof. verlangt. W. Penke, 


Töpfermeiſter, Graudenz. 

1433] 3—4 tüchtige 
Ofeuſetzer x 

können ſofort eintreten bei 


Golombiewski, Oſterode Op. 


1446] Zwei tüchtige 
Rockarbeiter 


aber nur ſolche, finden ſofort 


dauernde Arbeit. 3 
Koplin, Schneidermſtr. 
Neuſtettin. 
1419 
geſelle findet 


— 
ds 


Schneidermelſter, Lindenſtr. 2 


3—4 tücht. 
Zimmergeſellen 


finden ſofort Veſchäftigung bei 
12591 E. R. Voelckner, 
Zimmermſtr., Argenau. 


Mehrere Former 


inden dauernde und lohnende 


eſchüftigung in der 11534 
5 Königsberger 

Rain ? 

Interhaberberg 28b—31. 


N 7 8 r 2 
Tüchtiger Maſchiniſt 
jur Dampfdreſchmaſchine geſucht. 
„Sanskau b. Montan. 


Ein tücht. Kupferſchmied 


ür Brennereiarbeit, welch jelbit- 
indet bei 
gutem Lohn dauernde Beſchäfti⸗ 


Liedt 


tändig arbeiten kann, 
11466 


gun bei . 1 
.© Aller, Gilgenburg Oſtpr. 
ten werden entſchädigt. 
8% 


Reiſeko 


1180] Zu Martini d. J. 2 
2 wird ein tüchtiger 2 
Maſchiniſt 
3 pejncht, der mit einem Ge⸗ 
3 belt un bende Schmiebe- 
arbeit zu übernehmen hat, 
in Dom. Drückenhof bei 
Brieſen Wpr. 

2 2 44er 
Tüchtige Schloſſer 
ſucht ſofort — 

iſtr. 


Haniſch, Schloſſern 
Neuſtettin. 


15101 2—3 tüchtige Schloſſer⸗ 
7 auf Bau⸗ und Gitter⸗ 


[rbeit verlangt ſofort 


Juliuséblonskt, Schloſſermſt. 


Juowrazlaw, Nicolaiſtr. 15. 


auf Bauarbeit verlangt 
Emil Zink, Schloſſermeiſter, 


Bulmiee. 
4 Geſellen und 
2 Lehrlinge 


ſucht P. Hinz, Schloſſermeiſter, 
1032] Culmſee. 


2—3Schloſſergeſellen 


können ſofort für dauernd ein⸗ 
treten auf Bau⸗ und Gitterarb. 
bei R. Gieſe, Schloſſermeiſter 
1290] Schönlauke. 

1506] Ein tüchtiger junger 
Schmiedegeſelle 
findet dauernde Beſchäftigung b. 
Schmiedemſtr. Sinerauftz 

in Adl. Ruda b. Gottersfeld. 


Zwei Schmiedegeſellen 


tüchtige Feuerarbeiter, können ſo⸗ 
ort eintreten. C. Breitenfeld, 

chmiedemeiſter, Bromberg, 
Gammſtraße 24. [1508 


Tüicht. Schmiedegeſellen 


und Lehrlinge 
von ſofort geſucht von 1543 
Gustav Reitzug, 
Wagenbauer, 
Alleuſtein, Warſchauerſtr. 28. 


10091 Dom. Oſchen bei Grop- 
krebs ſucht zu Martini 


einen Schmied 
einen Stellmacher 
einen Hofmaun und 
2 Pferdeknechte 
ämmtlih auf Deputat. 

3 Schmiedegeſellen 
(FJeuerarbeiter) 
Stel ben Ar. 
1453] Einen geſchickten 

chmied 


mit Führ. der D £ 
vertraut, 70 t ve a 


e 
ulm, 


Ein tüchtiger Glaſer⸗ 
eielle findet dauernde Be⸗ 


Ein tüchtig. Schneider- 
ſofort dauernde 
Beſchäftigung bei Mendroitzti. 


abrik, Akt.⸗Geſ., 


99990090069 


z junge Shloferaefelien 


[1518 


1503] Zwei tüchtige 


Schmiede-Geſellen 


finden dauernde Beſchäftigung. 
J. Gruß, Pohlmannſtr. De 
ein Lehrling geſucht. 


Ein Schmied 
der gut beſchlagen kann und die 
Dae aber, chine zu führen 
verſteht, findet zu Martini Stell. 
Puſta Dan d den b. Wroßk. 
Hoge, Königl. Amtsrath. [1353 
1124] Zwei tüchtige 
Stell machergeſellen 
ſucht von ſofort bei dauernder 
Beſchäftigung. R 
G. Pelz, Stellmachermeiſter, 
Oſterode Oſtpr. 


Tüchtige Steinſetzer 
0 dauernde Akkordarbeit können 
ofort eintreten bei 
Steinſetzmeiſter A. Neuwald, 
Marienburg Wpr. 


5411 Sofort ein tüchtiger 

T ie eilt cher im Akkord 

Aeg f h geſucht. 

F. Lemke, Ziegelei Groß 
Bartelſee bei Bromberg. 
Ein älterer, erfahrener 


Wirthſchafter 
wird bei 360 Mark und freier 
Station von ſofort geſucht. Mel⸗ 
dungen und ae 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 1449 d. d. Gefelligen erbet. 
1463] Von ſofort wird auf dem 
Gute Warnikeim bei Korſchen 


ein zweiter Beamter 
bei kleinem Gehalt geſucht. 
1416] Geſucht zum 1. Oktober 
ein ev., prakt., anſpruchsloſer 


Juſpektor 
der unter meiner Leitung wirth⸗ 
ſchaftet. Jährl. Gehalt 300 Mk. 
bei freier Station. Selchow, 
Hauptmann, Zelenin p. Verent. 
Suche von ſofort einen älteren, 


krf. Rendanten 


der neben Amts⸗ und Gutsſchrei⸗ 
berei Speicherwirthſchaft zu über⸗ 
nehmen, auch Poſthülfsſtelle zu 
verwalten hat. Anfangsgehalt 
500 Mk., freie Station exkl. Wäſche 
u. Betten. Zengnißabſchriften, die 
nicht zurückgeſchickt werden, an 
mich einzuſenden. 679 
v. Reichel, Terpen 
bei Saalfeld Oſtpr. 
1163] In Salusken b. Neiden⸗ 
burg Opr. iſt die 


I. Inſpektorſtelle 
u beſetzen. Gehalt 600 Mk. bei 
freier Station außer Wäſche. 

Ein anſpruchsloſer, erfahrener, 
nicht zu junger, ſtets nüchterner 

Wirthſchafter 

evang., wird zum ſofort. Antritt 
bei 300 Mk. Geh. geſucht. Meld. 
m. Jruaninen erbet. unt. Nr. 1441 
an die Exped. dieſes Blattes. 
1380] Suche zum I. Auguſt cr. 
einen tüchtigen, energ., jüngeren 


Landwirth 


evang., hauptſächlich zur Beauf⸗ 
ſichtigung der Geſpanne, muß d. 
polniſchen Sprache mächtig ſein. 
Gehalt 300 Mk. Meldungen mit 
Zeugniß bſchriften und kurzem 
Lebenslauf erbittet 
Manthey, Adminiſtrator. 
Rittergut Chyby bei Sady, 
Kreis Poſen Weſt. 
14861 Von ſofort wird für eine 
Wittwe auf einer Beſitzung von 
130 Morgen, verbund. mit Gaſt⸗ 
wirthſchaft ein ält. anſpruchsloſ. 
Wirthſchafter 
geſucht. Meld. ſind zu richt. an 
Fr. Riemer, Baitkowen Opr. 


1433] Geſucht ein evang. 


Hofnerwalter 


mit ſchriftlichen Arbeiten ver⸗ 
traut. Pexſönliche Vorſtellung. 
Dom Gr. Plowenz bei Oſtro⸗ 
witt, Bahnhof. 
1312] Ich ſuche zum ſofortigen 
Antritt einen 


jungen 2. Peamten 


mit beſcheidenen Anſprüchen. 
Gehalt nach Uebereinkunft. 

M. Jonas, Rexin bei Stra⸗ 
ſchin-Prangſchin. 


1055] Zum 1. Zuli, evtl. ſchon 
früher, werd. ein unverh,, ält., ev. 


I. Inſpektor 


mit 500 Mk. Anfangsgeh. u ein dto. 


II. Beamter 
bei 300 Mk. geſucht. Sehr gute 
langjähr. Zeugniſſe u. perſönliche 
Vorſtellung Bedingung. Dom. 
Staren bei Bahnhof Krojanke. 


1116] Einen jüngeren, verh. 


Beamten 


für ein Vorwerk, Gehalt 700 
Mark und Deputat, und einen 


Oberſchweizer 
mit 7 Anterſchweizern 


für eine Heerde von 150 Stück 
Milchkühen ſucht p. 1. Oktober 
die Adminiſtration der Herxſchaft 
Lindenwald, Poft Biſchofsthal, 


Poſen. 


1193] Dom. Laſchewo b. Pruſt 
Kr. Schwetz ſucht zum ſofortigen 
Antritt einen 


Wirthſchaftseleven 


aus anſtändiger Familie. 
1387J Suche ſofort od. 15. Inti 
einen tüchtigen Unterſchweizer, 
uten Melker. Gehalt 35 Mark. 
uch ein Leichterer oder Lehr⸗ 
burſche kaun eintreten. 
Oherſchweizer in Ernſtrode 
Swiryeinko Kr. Thorn. 


Ein junger Mann 
aus anſtändiger Familie, der ih 
in der Landwirthſchaft vervoll⸗ 
kommnen will, wird zum ſofort. 
Antritt gegen freie Station ge⸗ 


ſucht. elbſtgeſchriebene Mel⸗ 

1 2 mit Lebenslauf erbittet 
1430] Dom. Gotzkow 

bei Stegers Weſtpr. 
Kuhmeiſter. 


1105] Zum 11. November iſt 
die Stelle für einen verheir. 


Futtermeiſter 
mit zwei Gehilfen 


7 bejeben. Bewerber, die ihre 
rauchbarkeit nachweiſen können, 
finden Stellung in Amalien⸗ 
ruh bei Liebemühl. 


1258] Ein evangl. £ 
[Geſpanuwirth 
wird zu Martini in Adl. Neu⸗ 
dorf p. Jablonowo geſucht. 

13151 Ein tüchtiger 


Wirth 


für's Vorwerk, findet ſof. Stell. 
in Domin. Auguſtinken bei 
Plusnitz Wpr. 

1302) Ein verheiratheter, zu⸗ 
verläſſiger 


Kuhmeiſter oder 


Schweizer 

(kein Sachſe), der gute Zeugniſſe 
aufzuweiſen hat und auch das 
Melken übernehmen 118 wird 
bei 30—33 Kühen vom 1. Oktober 
geſucht in 

Freifelde b. Pr. Holland 

— Oſtpreußen. 
Perſönl. Vorſtellung erwünſcht. 

Suche 


einen Hofmeiſter 


(Schirrarbeiter) und 


einen Deputatſchmied 


beide, wenn möglich, mit Hof⸗ 
gäuger, vom 11. November, auch 
früher. Meldungen brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 1444 an den „Ge⸗ 
ſelligen“ erbeten. 

1528] Suche zum 1. Oktob. d. J. 
einen tüchtigen, verheiratheten 


Kuhfütterer 

der bei hohem Lohn und Depntat 
das Melken, Tränken der Kälber 
ſowie alle andern im Kuhſtall 
vorkommenden Arbeiten m. ſeiner 
Familie übernimmt. Geſammt⸗ 
zahl der Heerde ca. 35 Kühe und 
20—30 Stück — 

Meldungen nebſt Zeugniſſen 
find a. Kl. Praegsden p. Lieb⸗ 
ſtadt Opr. zu richten. 
1100 Mehrere verheirathete 


Inſtleute 
und Geſpannknechte 
mit Scharwerkern 


finden von Martini Wohnung 
in Lipowitz bei Schloß Roggen⸗ 
hauſen. 


—— er; 

e 
2 11821 Zum 1. Auguſt 

d. J. wird ein junger, 

ordentlicher 

Diener 

in Drücken hof bei 

N Brieſen Wpr. verlangt. 


r 
= E 
Ein durchaus nüchterner und 
tücht. Mann (verh. oder unverh.) 
welcher ſich als x 
Milchkutſcher 
fort findet bei hohem Lohn 
ſofort Stellg. Meld. briefl. unt. 
1455] Ein zuverläſſiger, nücht. 
Pferdewirth 
wird von Martini d. J. bei gut. 
Lohn und Deputat geſucht. Meld. 
an das Dom. Schwirſen bei 
Culmſee. 
1288] Ein unverheirath., nücht. 
und zuverläſſiger 
Bierfahrer 
der leſen u. ſchreiben kann, wird 
bei hohem Lohn von fof. geſucht. 
Biſchofswerder 
Kunterſteiner Bierverlag. 


Nr n . 


1181] Zu Martini d. J. 
3 wird ein herrſchaftlicher * 
Kutſcher 
der einen Stalljungen K 
* halten muß, geſucht in 1 
Dom. Drückenhof bei 
Brieſen Wpr. 


NRRNA NSN 


1554] Ein. Aktordmaun mit 8 
Leuten, Jungen u. Mädchen, ſucht 
v. fofort; auch find. v. Martini 2 
Inſtleute Wohnung bei Schon⸗ 
dorff in Brattwin b. Graudenz. 


Ein erſler Juſtmann 


der die Beſorgung, 8 
und Beaufſichtigung von ca. 
Rübenleuten übernimmt, findet 
ſofort oder zum 11. November 
See ge 
ocking rſchauerfe 
bei Dirſchau. 


100 tüchtige Arbeiter 


und 


ein Schachtmeiſter 


für den Entwäſſerungsgraben der 
MünſterwalderRiederungwerden 
nuch geſucht. Tagelohn 2,50 Mk., 
Akkord bis 4 Mark. [1424 
* Bauunternehmer, 
r. Applinken. 


1325] Einen ordentlichen 
utſcher 
ſucht von ſofort Herm. Reiß. 
1452] Einen durchaus zuver⸗ 
läſſigen, nüchternen, 
evangel. Kutſcher 
der perfekt fahren kann u. guter 
Pferde⸗ und Geſchirrpfleger iſt, 
auch im Hauſe zu ſerviren ver⸗ 
ſteht, ſucht zu Martini Dom. 
Grubno bei Culm. 
904) Für mein Drogen⸗, Par⸗ 
* es u. Farben⸗Geſchäft 
uche per 1. oktober einen 


freundlichen Lehrling 


mit guten Schulkenntniſſen. Gute 
Ausbildung zugeſichert. Penſion 
im Hauſe. 5 
Paul Schilling 
Danzlg. 
1484) Für m. Manuf- u. Kurzw⸗ 
Geſchäft ſuche p. ſof. e. Lehrling 
od. Sehrmädchen, poln ſprechd. 
Joſeph Holländer, Samter. 


Einige Lehrlinge 
inden in den Bureaus meiner 
aſchinenfabrik Stellung. [1520 
A. Hor ſtmann, 
Pr. Stargard. 


15111 Suche per ſo 


Pehrling oder Dolonfür 


der polniſchen Sprache mächtig. 

r 

Drogenhandlung u. Mineralw.⸗ 
Fabrik. 


Ein Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, wird für 
mein _SKolonialwanren-, Eiſen⸗ 
und Schank⸗Geſchäft für ſofort 
geſucht. [1523 
tto Struwe, Allenſtein. 


ofort oder ſpäter 

ehrliug Ks. 11430 

R. Schumann, Bäcker und 

Konditor, Neuſtettin. 

1057] Für mein Barbier⸗ und 

Friſeur⸗Geſchäft ſuche ich zum ſo⸗ 
fortigen Autritt A 

einen Lehrling oder 

Volontär. 
J. Cohn, Vandsburg 


Langfuhr⸗ 


1402] 
Lande — ertocht.), wird per 


ſof. od. ſpät bei gering. Anſprüch. 
Stellung als Stütze d. Hausfrau, 
am liebſten auf einem Gute ge⸗ 
ſucht. Adr. erb. Joh. Lüdtke, 
— b. Debonke. 

Ein älteres, geb. Mädchen, im 
Maſchinennähen u. Handarbeiten 
gelibt, welch. Kenntniſſe von der 
einfach. Küche u. v. Plätten hat, 
wünſcht u. beſcheid. Anſpr. Stell. 
a. Stütze 1. bürgerl. Haushalt, am 
liebſt. im Pfarrhauſe. Meldung. 
briefl. u. Nr. 1405 a. d. Geſ. erb. 

Ein junges Mädchen, 22 Jahre 
alt, Beſitzertochter, d. 1 Jahr die 
Wirthſchaft erl., fucht 3. 1. Okt. 
Stelle als Stütze der Hausfrau. 


Meldungen brieflich unter Nr. 
1141 an den Geſelllgen. 
Wirthinnen [155 
von ſofort und 1. Oktober, mit 
guten Zeugniſſen, empfiehlt Frau 
Loſch, Unterthornerſtraße 24. 
1548] E. häusl., anſtänd. Dienſt⸗ 
mädch., m. gut. Zeng., d. Wäſche 
verit., . 3. 15. d. M. od. 1. Aug. 
Fr. Pfarrer Stachowitz, Thorn. 


Flolte Stenographin 


in Komptoir⸗Arbeiten bewandert, 
für ein größeres Geſchäft in 
Graudenz geſucht. Stellung 
dauernd und gut bezahlt. Ein⸗ 
tritt bald oder 1. Oktober. Meld. 
nebſt Angabe bisheriger Thätig⸗ 
keit mit Aufſchrift Nr. 9533 an 
den „Geſellig.“ erbeten. 


Zwei erſte 


VerKänlerinn. 


der Mode, Putz⸗, Weiß⸗ 
und Wollwaaren⸗ Branche, 
mit guten Umgangsformen, 
für feines Publikum, bei 
hohem Gehalt per ſofort 
oder ſpäter geſucht. Be⸗ 
werberinnen wollen ſich unt. 
Einſendung ihrer Zeugniß⸗ 
Abſchriften nebſt Photo⸗ 
graphie und Gehalts⸗An⸗ 
ſprüchen melden bei 1369 


Th. Jacoby, Elbing. 


Direhfrice 


ew. ſelbſt. Putzarbeiterin find. in 
romb erg bei fr. Stat. angen. 
und dauernde Stell. Meld. nebſt 
Photogr. Zeugn. u. Gehaltsanſpr. 
unt. P. P. 200 and. Annoncen⸗ 
Annah. des „Graud. Geſell.“ in 
Bromberg abzugeben. [1022 
1314] Suche f. mein Manufaktur⸗ 
und Kurzwgaren-⸗Geſchäft zum 
ſofortigen Eintr. eine recht tücht. 


Verkäuferin 


der polniſchen Sprache mächtig. 
2 Lehmann, Liſſewo Pyr. 


Verkäuferin 


in der Kurze und Weißwaaren⸗ 
Brauche routinirt und ſchon 
längere Zeit in derſelben thätig, 
findet dauerndes Engagement bei 
Samuel Freimann, 
Schwetz a. W. 

Bevorzugt Damen mit guter 
Handſchrift, welche die Buch⸗ 
fübrung erlernt haben oder er⸗ 
lernen wollen. 


1522] Ein jung. Mädchen als 
Kaſſirerin 
welches bereits ſolche Stellung 
eingenommen, wird für mein 
Kolonlalwgaren⸗, Delikateſſen⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft zum 
15. Juli oder zum 1. Auguſt er. 
geſucht. Meldungen mit Angabe 
bisheriger Thätigkeit nebſt Ge⸗ 

haltsanſprüchen erbittet 
W. Huffmann, Mohrungen 
Oſtpr. 


1360] Geſucht eine 


Dame 


für's Bahnh.⸗Buffet, w. der poln. 
Sprache mächtig iſt und gute 
Empfehlungen haben muß. 
Bahnhof Znowrazlaw. 
Schulz, Vahnhofsreſtanrateur. 


Gewandtes, alleinſtehendes 
Fräulein 


für Geſchäft (Weißwaaren) und 
etw. Wirthſchaftstbärigt. dauernd 
für Bromberg geſucht. Meldung. 
brieflich unter Nr. 1413 an den 
Geſelligen. 


12121 Suche per ſofort für 
mein Putz⸗ u. Weißwaaren⸗ 
Geſchäft e. tücht., gewandte 


. 8 „ 
Pußarbeiterin. 
Den Bewerbungen ſind 
Zeugnißabſchriften nebſt Ge⸗ 
haltsanſprüchen und Pho⸗ 
tographie beizufügen. 
Herrmann Goldstein, 
Saalfeld Oſtpr. 
1414] Für mein Putz⸗Geſchäft 
ſuche per 15. Auguſt er. eine 
durchaus tüchtige u. ſe bſtſtändige 
Direktriee. 
Meldung. mit Gehaltsanſpr. erb. 
3 Pia tkiewicz, Crone a. Br. 


2 Lehrmädchen 
p. jofort für Kurz⸗, Galanterie⸗, 
Putz⸗ u. Weißwaaren⸗Geſch. ſucht 
J. Herrmann, Schwetz a. W. [1166 
1201] Suche für ſofort ein jung., 


anſtändiges Mädchen 
zur Erlernung der Wirthſchaft 
ohne gegenſeitige Vergütigung. 
Meldungen an L. von Hinden⸗ 
burg, Neudeck b. Freyſtadt Wpr. 
lar Ich ſuche zum ſofortigen 
Antritt: 2 
1. ein treues, anſtändiges 


„ 6 
Mädchen oder Frau 
welches mit ſämmtlichen länd⸗ 
lichen Hausarbeiten vertraut iſt 
und dieſelben übernimmt, Melken 
ausgeſchloſſen. Lohn nach Ueber⸗ 
einkunft. 

2. einen älteren, nüchternen, 
zuverläſſigen 


Pferdefütterer 


bei hohem Lohn, und bitte um 
ſchriftliche oder perjünliche Mel⸗ 
dungen nebſt Zeugniſſen. 

Liebrecht, Conradswalde 
bei Braunswalde, Kreis Stuhm. 


1046] Ein junges gebildetes 
Mädchen 


aus guter Familie, feinen und 
mittleren Putz ſelbſtſtändig 
arbeitend, wird bei freier Stat. 
und Familienanſchluß vom 1. 
September für eine kleine Stadt 
geſucht. Meldg. mit Zeugniſſen 
u. Gehaltsanſpr.briefl.mitAufſchr. 
Nr. 1046 an den Geſell. erbeten. 

Auf e. Gute in Oſtpr., 1 Std. 
m. d. Bahn v. Elbing, wird vom 
11. Nov. e. junges, geſundes 


Mädchen 

Finder e 9 9 eines 2 jährig. 
indes geſucht. (Familienanſchl. 

zugef.) Selbiges kann v. 11. Nov. 
1897 hier d. Wirthſchaft erlernen. 
Selbſtgeſchr. . brieflich 
u. Nr. 1053 an den Geſell. 
1044] Geſucht zum 1. Oktober er. 
ein einfaches =. 

Mädchen 
vom Lande, für Küche und Haus⸗ 
halt, welches auch plätten kann. 
Lohn 50 Thaler, 

Frau Forſtmeiſter Hühner, 
Königl. Oberförſterei Badſter, 
Kr. Dramberg, Bahnſt. Balſter. 
1552] Für einen füd. Haushalt 
einer kl. Provinzialſtadt wird ein 
anſpruchsl., im Kochen u. Handarb. 


erfahrenes Mädchen 


von ſogleich zur Stütze der Haus⸗ 
frau geſucht. Hen un daten m. 
Gehaltsanſprüchen zu richten an 
B. Borchert, Sensburg Opr. 
1301] ‚Geſucht von ſogleich 
eine Meierin 
für kleinen Betrieb (Laval). Ge⸗ 
halt 180 Mark und Tantiöme, 
Meldungen an die Guts⸗Ver⸗ 
waltung zu Kotittlack per 
Raſtenburg Ostpreußen. Zeug⸗ 
niſſe nur in ie erbeten. 
Nichtbeantw. gilt gleich Abſage. 
Eine perfekte 


Hotelköchin 
um Eintritt am 1. Auguſt er. 
ei gutem Gehalt geſucht. geld. 
mit Aufſchr. 1190 an den Geſell. 


1521] Ein in der Landwirth 
ſchaft erſahren., gebild. Mädchen 
evangeliſch, wird als 


Stütze der hdansfran 
von ſofort oder ſpäter geſucht. 
Dom Glogowiniec bei Exin. 
1524] Für eine ländl. Faſtwirch⸗ 
ſchaft mit Waterialien-ganblane 
wird ein anſtändiges, junges 


Mädchen 
v. * geſucht. Daſſelbe muf 
ehrlich u. reinlich ſein, im Geſchäft 
behülflich, die Häuslichkeit be- 
ſorgen und eine Kuh milcher 
können. Kinder ſind nicht vor⸗ 
handen. Meld. mit Gehaltsanſpr. 
an Frau Clara Schmidt, 

Bismarcksfelde, Poſen. 
Geſucht ein 


junges Mädchen 
aus 5 Familie zum 1. Auguſt 
auf Rittergut in Weſtpreußen, 
unter Leitung der Hausfrau. Be. 
aufſichtigung des Melkens und 
Centrifugieren und Aufzucht der 
Kälber von 40 Kühen wird ver⸗ 
ont ſelbſtſtg. gut kochen 
Vollſtändiger Familienauſchluß 
Gehalt 200 Mk. Meldg. briefl; 
mit Lebenslauf, wenn möglich 
Photographie, unter Nr. 1460 aı. 
den Geſelligen erbeten. 
1429] Zur Führung eines klein, 
ſauberen, ländl. Haushaltes und 
gleichzeitiger Erziehung zweier 
mutterloſer Knaben (3½ und 
2 Jahre alt) ſuche eine allein- 
ſtehende, gebildete anſtändige 


Fran oder älteres 
Fräulein 


evangel. Konfeſſion. Gefl. Mel: 
dungen nebſt Gehaltsanſprüchen 
erbittet baldmöglichſt 
Neuhof b. Virchow i. Pom. 
„Erich Kosleck, 
Königl. Forſtaufſeher 


Wirthſchafts⸗Dame 


rückſichtigt können nur Bewerbe 
rinnen werden, welche eine der 
artige Stellung auf einem größ 
Gute ſchon jahrelang bekleidet 
haben. Meldungen briefl. nebſt 
Photographie unter Nr. 1119 an 
die Exped. des Geſell. erbeten. 
759] Eine zuverläſſige, etwas er- 
fahrene, evangelische 
Wirthin 
wird zum 1. Auguſt oder etwas 
ſpäter geſucht. Gehalt 270 Mt 
Anerbietungen und Zeugnißab 
ſchriften zu richten an Frau 
Rittergutsbeſitzer Appelmann, 
Schönau b. Leſſen, Wyr. 


Hotelwirthin 
um 1. Auguſt cr. geſucht. Gutes 
ochen Bedingung. Meld. N 
mit Aufſchr. 1189 an den Geſell 
1098] Suche von ſofort oder 
1. — a ein tüchtiges, nicht zu 


Wirtbfpaftsfeänlein 


welches 9 99 kochen kann 
Photographleu Zeugn. erwünſcht 
Alfred Soſchluski, Konditor 
und Bäckermeiſter, Gneſen. 
1087] Suche zum 15. Auguſt elne 


angehende, ſelbſtthätige oder er⸗ 


fahrene 
Wirthin 
welche dem inneren Haushalt 
kräftig vorſtehen kann, bei gutem 
Gehalt, womöglich aus Lehrer 
familie. g 
Auch von ſofort ein einfaches 


Mädchen 


als Schneiderin. 
Fr. Meyer zu Bexten, 
Dom. Griewe bei Unislaw 


Eine Wirthin 
wird von einem Herrn z. ſelbſt⸗ 
ſtändigen Führung der Wirth- 
ſchaft geſucht. Meldungen ſind 
unter eifügung, von Jen e 
abſchriften und Angabe des Alt 
brieflich unter Nr. 1366 an den 
Geſelligen zu richten. 


Eine Wirthin 
die einen kleinen Haushalt ſelbſt 
ſtändig führen kann, die ang 
und kräftig iſt und ſelbſt Han 
r Butter bereitet, ö 


dem Separator Beſcheid we 

Jungvieh und Federvieh gut auf 
ziehen und gut kochen kaun, und 
über dieſe 0 805 gute lang⸗ 


jährige Zeugniſſe beſitzt, ſucht 
möglichſt bald f. 240 M. Gehalt 
W. Guth, Barloſchno, Wpr. 
Ich ſuche p. bald eine tüchtige, 
erfahrene 


Kochmamſell 
für ein kleineres Hotel, die auch 
größere, beſſere Diners über⸗ 
nehmen kann. Meldungen b 
u. Nr. 1052 an den Geſellige 
11791 Ein gut empfohlenes, 


tücht. Stubenmädchen 


perfekt im Plätten (auch pon Ober⸗ 
rege jucht von ſofort aufe 
and L. vpn Hindenburg. 


Neudeck bei Freyſtadt Weſtyr. 
Eine geſunde Amme 
wird e Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 1121 
durch den Geſelligen erbeten. 
1298] Anjtändige 
Kinderfrau 
bei einem Kinde von einem Jahr 
ſucht Tiahrt, Ni arten 
p. Miſchke. 


Steinen un 


Neiten 


tellfreie E 


Aufſchri 


Igen wird. 


marker 


an den Unterze 
reichen. 


en Pflaſterſtein 


bezogen werden. 
ermin am 


1530] 


ſetzt werden: 


natli 
behalt der Entlaſſur 


eamten. 


zußbuß, 


feſtgeſetzt. 


lich gewährt. 


Kreis. 


chen a N 
ungen 


zum 15. Auguſt er. 


an 
elegt ſein. 
Neumark, 


des Kreis⸗Aus 
v. Bonin, Lan 


abe der geſetzlichen id 
fir die unmittelbaren Staats- 


e 


0 


Aintliche Anzeigen. 


1 
Berdingun 
1274] Für den Er 
i bau der Kaſerne Kronprin 


mauerungs⸗Steinen 
im Wege df öffentlichen Aus⸗ 
m Ganzen oder in 
eilen verdungen werden. 
le Berdingungsunterlagen 
können in meinem Geſch 
zimmer, Königsſtraße 6 / 
end der Dienſtſtunden ein 
ehen bezw. genen poſt⸗ und 
inſendung von 1,00 
ark bezogen werden. 
on mit entſprechender 
verſehene A 
it Probeſteinen ſind bis ſpäte⸗ 
tens Dienſtag den 21. J 
er., Vormitags 11 Uhr, bei mir 
einzureichen, zu welcher Zeit die 
Eröffnung der Offerten in Gegen⸗ 
Ban der erſchienenen Bieter er- 
0 


Königsberg i. Pr., 
im Juli 1896, 
Der arne 
nothe. 


Verdingung. 


1445] Der Bau von zwei höl⸗ 
zernen a in der Alt⸗ 
ache ſoll vergeben 


werden. 5 
Verſiegelte Angebote ſind porto⸗ 


Donnerstag, d. 16. Juli d. 3 


P Unter cleon BB: 
teren 


Zeichnungen liegen im Amts⸗ 
en deſſelben, Vormittags von 

—9 a zur Einſicht aus. 

Ange botsformulare find gegen 
150 Mk. zu erhalten. 


Stuhm, den 6. Juli 1896. 


Der Kreis ⸗Baumeiſter. 
ucas. 

1546] ie Ausführung der 
flaſteraxbelten zur Herſtellung 
einer feſten Rampe auf 
einſchließlich 


telle Forbon ſol 
3 der duen erforder- 


un 
flaſterſandes öffentlich 
eben werden. Verdingungs⸗ 
Interlagen können bei der unter⸗ 
zeichneten Betriebsinſpektion ein⸗ 
geſehen, oder von derſelben gegen 
ortofreie Einſendung von 30 
n Baar (nicht in Briefmarken) 


25. Juli 1898 

Vormittags 11 Uhr. 
Angebote ſind bis dahin porto- 
1 und mit entſprechender Auf⸗ 
chrift verſehen an die unter⸗ 
eichnete Inſpektion einzureichen. 
zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 
Bromberg, 6. Juli 1896. 


Königliche Eiſenhahn⸗ 
Betriebs ⸗Inſpektion II. 


Bekanntmachung. 


Breisbanmeiflerfielle 


des Kreiſes Löbau iſt vacant 
und ſoll unter folgenden Be⸗ 
dingungen baldmöglichſt neu be⸗ 


1. Die Anſtellung erfolgt zu⸗ 
nächſt auf eine zweijährige Probe⸗ 
dien 17 mit gegenſeitiger 6 mo⸗ 

her Kündigungsfriſt, dem⸗ 
nächſt auf Lebenszeit unter Vor⸗ 
nach Maß⸗ 
orſchriften 


2. Das Gehalt beginnt mit 
3000 Mk. jährlich und ſtei 
3 zu 3 Jahren um 300 N 
zum Höchſtbetrage von 4200 Mk. 
neben 180 Mk. Wohnungsgeld⸗ 


Die Penſionsberechtigung 
wird nach Maßgabe der 
unmittelbarenStaatsbeam 
tendenpenſionsbedingungen zuer⸗ 
kannt. Der Beginn des penſions⸗ 
berechtigten Dienſtalters 
bei der definitiven Anſtellung 


4. Neben dem Gehalt wird eine 
Saudade und Dienſtauſwands⸗ 
entſchädigung von 1800 Mk. jähr⸗ 


Der Kreisbaumeiſter wird 
Mitglied der Weſtpreußiſchen 
Provinzial-Wittwen- u. Waiſen⸗ 
kaſſe. Die Beiträge zahlt der 


6. Die Bewerber müſſen zur 
eſammten techniſchen Leitung 
er Chauſſeeverwaltung, wie ſie 
durch die Unterhaltung der be⸗ 
ſtehenden und den Neubau der 
noch zu erbauenden Kreis⸗ 
chauſſeen und Brücken gegeben 
I zur enen der erforder⸗ 
läge und Zeich⸗ 
owie überhau 
usführung der fen vor⸗ 
kommenden Arbeiten im 
und Hochbau und im L 
meliorationsweſen durchaus theo⸗ 
retiſch und praktiſch befähigt ſein. 
Die Bewerbungen, welche bis 
| 1 ierber ein⸗ 
ufenden find, müſſen den Lebens⸗ 
auf ſowie den Gang 
ildung und die bisherige Be⸗ 
chen lang des Bewerbers er⸗ 
e aſſen und mit Zeugniſſen 


den 6. Juli 1896. 
Der Vorſitzende 
jan es. 


rath. 


+ 

M. 

dem Herzogsacker hierſelbſt ſoll 

die N um von 

2,6 ll. 8 
800000 8 


Augebote 


der Aus⸗ 


1468] 
hieſige 
einkunf 


Ko 


Materi 


an Ort 
Kr. Ku 
rant, a 
Dle 
beträgt 


bis 3 
ſehen 


im Ter 
werden 


ſchädig! 


8 


ieb 
in 


In 
W. 


gusgeſchie 
Age e Beifügung chin der techniſche Direktor Herr A. Fechner zum Mit- 


eines ſelb 


Er und Angabe der Gehalts⸗ Die Direktion der Zuckerfabrit Prauſt. Dr. Wiedemann sen. 


anſprüche ſind dem Uuterzeich⸗ 
neten einzureichen. 


Roſenberg Wpr., 


Kreis ⸗Baumeiſter, 


recht bald 


tränken zc., bea 
Ganzen freihändig meiſtbietend 
zu verſteigern und habe dazu 
einen Termin auf 


Dienſtag d. 14. Julier. 
l 3 Uhr 


ſowie das Waakenlager ſelbſt am 
Verſteigerungs⸗Termin in den 
Stunden von 12 Uhr Mittags 


Die Verkaufsbedingungen werden a a 0 
min ann! 1 Sonder⸗ Ausſte 
aufluſtige zu dieſem 2 
Termine ergebenſt eingeladen. Meine 


Kulm, den 7. Zuli 1896. felbiigefertigter ——— Oefen N 


Der Konkursverwalter. 


Euaugel. Pfarrſtelle 


Piasken-Rudnick it neu — — 
u beſetzen. Minimal» Gehalt. Prümlirt Danzig. — Prümiirt Berlin. 
reie Wohnung. Fuhrkoſtenent⸗ 


an Herrn Leissner, Nonnen 
Kabilunken b. Graudenz. [1559 


Aera ung u. f m. 5 . 
eberwachungen 2c. f. alle fiehlt sein grosses Lager aller Artikel zu anerkann 
Plätze beſorgt exakt, diskret TEE 8 5 


bene e 0e Li Noſen⸗J 1535] Gemäß 8 35 unſeres Statuts theſten wir mit, daß dir 

Schloſſergeſelle Ro'tmannsdorf und P. chrewe- 

— ü ſichtsrath gewählt und daß von dieſen 

Führung vertraut iſt, zur Leitung — 
elner Dämpf⸗Walze geſucht. deſſen Stellvertreter ernannt ſind. = 

f 5 Nach 8 43 unſeres Status zeigen wir an, daß an Stelle des 

N d e Cbauſſes leger Herrn Rittergutsbeſitzer M. Schrewe-Prang⸗ i 


rangſchin in den Auf 
err Amtsrath Bieler- 


General-Verſammlung die Herren e M. Meyer- 
Bankau zum Vorſitzenden und Herr y. Heyer-Goſchin zu 


H Direktor hieſiger Fabrik ernannt iſt. 
Speer ruhen, . ®ranit, den 22. Juni 1896. 


Stellung, Exiſtenz, höheres Gehalt & 


erlangt man durch eine gründliche 


kaufmännische Ausbildung, 


welche in nur 3 Monaten von jedermann erworben werden kann. 


den 6. Juli 1896. 
Poganski, 


Roſenberg Wpr. 


Bela I Ulm fi U I ll . Tauſende fanden dadurch ihr Lebensglück. 


um Antritt am 1. Auguſt Bitte gratis Iustituts nachrichten zu verlangen. 


er. wird ein Vertreter für die Erstes Deutsches Handels-Lehr-Institut, 


facht Guticäbigung nach leber- Otto Siede, Elbing. 


„ Echri tliche Meldung. Königl. behördl. konzeſſionlerte Anſtalt. 


tits, den 7. Zul 1996, | SO 


TIST Ba zur wer) Ein alles Feldbahn⸗Geleiſe 


1465 

ſchallſſchen Konkurs maſſe ge⸗ nit eini g r - 

dus 725 ; it einigen Kipplowren wird zu kaufen geſucht bei Baarzahlung. 
hörige te een beſtehend in Meldungen mit Beſchreibung und Preis brieflich mit Au 10 


alien, Ei 


enwaaren, Ge⸗ Nr. I. 


ſſchrift 
ſichtige ich im 576 an den Geſelligen erbeten. [994 _ 


Dr. med. Lindiners Sanatorium 
7402] (Naturheilanstalt) 
Reimannstelde bei Elbing. 
Herrliche Lage am Frischen Haff. 
Diät-, Wasser-, Massagekuren, Gymnastik-, Luft- und 
Sonnenbäder. 
Preis pro Tag (für Alles) 6—8 Mark. 

Prospekte gratis und franko. 


lung 


und Stelle in Damerau, 
Im, in Fieſſel's Reſtau⸗ 
nberaumt, 

Taxe des Waarenlagers]! 
7266 7 Pf. und kann, 


Uhr Nachmittags einge⸗ , 
bezw. beſichtigt werden. 


8. Stock. befindet ſich Börgenſtraße, gegenüher meiner Ofen⸗ und Thon⸗ 


anat. waaren⸗Fabrik. Zur Beſichtigung lade ergebenſt ein [9633 


Heinr. Th. Weiss, Graudenz. 


ing. Bewerbung. zu richt. d Ubreu-, Gold- ud Silberwaaren- Handlung 
ichere Auskünfte“ Joh. Schmidt 
dert eee er 19 GRAUDRNZ Horrenstr, 19 


ſeitut Rudow, Berlin| 4 billigen Preisen, 
‚ Seipzigeritr. 12. 18559 | ff} Fabrikation von Trauringen 


Erfle 
I. 


wieder 
Herren- 


lade z 
ganz er 


Offerte. 


Unterthornerſtraße Nr. 24. 
860] Neue Spezial-Kurſe haben 


nach reiner Körpermeſſung von 


pet werden wöchentlich h 5 
18 10 Zentner Leibbinden, künſtliche Glieder, orthopäd. Maſchinen fertigt 
u 8 i Königsberg i.P. 

e ene eee, | Wil u Cr Grunewald, . 
SR „ Jahre, Fabrit chiurg. Inſtrumente u. Bandagen — Reichh. Lager 


33 Wan dad ss He sub > L. Irrigatoren, Spritzen u. fämmtl. Artikeln J. Krantenpfl. 


Dom. Debenz 2 H. Pretzell, Danzig Ne | 


bei Wiewiorken Weſtpr. kauft 


200 Etr. Futterlupine 


und bittet um bemuſterte billigite 
245 


Oflölſch. Gewerbe- 5 in allen Karaten mit dem gesetzlichen Stempel in 


Schule jeder Schwere innerhalb 2 Stunden. 
2 . iR Die werthen Besucher der 
Janitzkowski Westpreuss. Gewerbe-Ausstellung 


mache auf die in meiner Werkstätte selbstständig 
gearbeiteten Goldsachen (Stand 103 im Hauptgebäude) 
aufmerksam und sind die einzelnen Gegenstände mit 
einem Vermerk versehen; der Betrieb der Gold- 
arbelterwerkstütte steht Jedem zur Einsicht offen. 


Grandenz, 


begonnen im Zuſchneiden 


u. Knabenbekleidung und | F N 1 er 2 
ur regen Betheiligung pe ES PREREE BEER — 


gebenſt ein. 
Bruchbandagen 


(Inhaber: P. Monglowski). 
Gegründet 
Danziger 


anziger 


1848, 
10 Ltr. inkl. 
Dem. 16,50 Mk. 
Poſtkolli = 3 Fl. 


fi 


e Hoffmann 


Berlin SW. 19, Jerusalemerstr.i4 


4,50 Mk. inkl. Glas, 
Kiſte und Porto. 


Tücht. Agenten 
geſucht. 


Bathsthurnt- 


GNM ] K ler 


meufreugf., Eifenbau, größte | / Auf d. Gewerbe⸗Ausſtellung in Graudenz vertret. 

1 ſchwarz od. nufib,, 

r ỹ d... een 
rantie, monatl. Mk. 20 an II B Ed 

ohne Preiserhöhung, auswärts * il A. Rus (Inhaber . Nagel) anzig 


ſek., Probe (Fatal. Zeugn. frk.) Grosse Gerbergasse No. 7. 
die Fabrik Gg. Hoffmann, 


5 


S 3 


\ 


Fabrik 
o u.Lieſerungs⸗ 


für Schmiede», 


Schloſſer⸗, 

Klempner⸗, 
=> Masch end 
Vollſtändige illuſtrirte Angel⸗ W aten 
eräthe ⸗Preisliſte 80 Pfg. . Schiffswerfte! 
Hase Auszug umſonſt. ’ . Aendern“ 
urckhardt & Diener, Mühlen⸗ und Sägewerke. 95 


1379 
Hohenſtein, Sachſen. Lager von Maſchinen, 1 e Eiſen⸗ u. Brapı- 


Bruch⸗Reis 


billig, verkäuflich. Meldungen 


werden 


Nr. 1322 d. den Geſelligen er 


f Wrucken⸗ EN, Eisschränke 


chen Bedarfdartiteln 


u vollſtändigen chtungen für oben angeführte Werkſtätten. 
ee erlzenge u. Werfjenamajhiiten verſchied. Art. 


10 Ballen waaren, ſowie techni 
Plerſchtun 


brieflich mit Ae 


flanzen gu. Gartenmöbel 


aus Samen der echten pommer⸗ 
in Kaunenwrucke gezo 


räftige 
10 Sho 
empfiehl 


H. Ed. Art. 
eo E08 i H ; 9 nen Ar —.— 


80 Pf., 100 Scheck. 
H. Ritter, Graudenz. 


Diskretion Ehren ache. 7 3 


2 weiße Oefen find Blumen⸗ 


Bil In F Bill Abb. z. verk. 
ig! 2128 
10 


Heirath. 


Ein Kaufmann, evang., 27 J 
alt, Inhaber einer aufblühenden 
Medizinal⸗Drogerie in einer 
Stadt mit ca. 20000 Einwohn. 
wünſcht ſich demnächſt mit einer 
einfachen, vermögend. jungen 
Dame zu verheirathen. Gefäll. 
Anträge nebſt Photographie ſende 
man vertrauensvoll unt. Nr. 1495 
an die Exped. d. Bl. Diskretion 
Ebrenſache. Anonyme Zuſchrift. 
Papierkorb. 


75 "Wohn u ngen, | ) 


Speicher 


oder Speicherräume, partexre ge 
legen, heizbar, mit Hofraum, 
möglichſt mit Kellereien, von ſo⸗ 
leich zu miethen, eventuell zu 
ae geſucht. 

Meldg. briefl. bis Donnerſtag 
d. Woche unter Nr. 1408 an den 
Geſelligen erbeten. 


— 2 1 * 
Hausbeſitzer⸗Berein. 
1a enhance 21, 


u. 
Seeaal, friſ auch, 8 Pfd. 
Tol. 5¼½ M.! 5 Pfd. Ke 8 
nur dicke Stücke! 8 Pfd. Doſe 
Gelee J. Degener. 


Export, Swinemünde. [199 


Echt chinesische 


Handarinendaunen 
das Pfund Mk. 2,85 


übertreffen an Haltbarkeit und groß⸗ 
artiger Fülltraft alle inländischen Bi 
Daunen; in Farbe ähnlich den Eider⸗ 
daunen, garantirt neu und beſtens 
1 kek ange 3 Pfund zum größten Ober⸗ 

ett außreichend. Tauſende von Aner⸗ 
kennungsſchreiben. Verpackung wird 
nicht berechnet. Berſand (nicht unter 
8 Pfund) gegen Nachnahme don der 
D erften Bettſedernfabrik mit elec- 
triſchem Betriebe 


Guſtav Luſtig, Berlin 8. 
Prnzenſtraße 46. 


Pumpen und 
Gasrohre, 


ſowie 


Dachpappen, Theer 
und Zement 


offerirt zu billigſten Preiſen 


J. L. Cohn, 


83644 Oberthornerſtraße. 


Gilfiter Magerkäſt 


per Zentner Mk. 15,—, 


Limburger 


per Zentner Mk. 13,—, 
ab bier, offerirt gegen Nachnahme 


Zentral⸗Molkerei Schöneg 
Weſtpreußen. [9281 


Tilſiter Feltkäſe 


a Pfund 70 und 60 Pf., und 


x „m. 
Magerkäſe 

A Pfund 30 Pf., empfiehlt und 
verſendet in Poſtpacketen und 
Frachtgut d. Molkerei Roſenan 
per Kokotzko, Kreis Culm. 

O. Preuss. 
Wiederverkäufern billiger. [1443 


20 
Geſehäfts⸗ 
Grundſtück 
mit ſchönem Laden, 1890 erbaut, 
in dem ſeit 6 Jahren ein Mate⸗ 
riale und SKolonialvaaren-Ge- 
ſchäft mit Erfolg betr. wurde, iſt 
in einer Kreisſtadt Pommerns, 
(ca. 10000 Einw.) preiswerth 
per ſofort zu verkaufen oder zu 
verpachten. Für ſtrebſame Uns 
fänger beſonders geeignet. Meld. 
brfl. mit Aufſchr. 987 an den Geſ. 


3 Geſch. Lm, Wg. Unterthor tr. 5/6. 
63.2. Et. m. Z. u. St. Gerichtsſt. 1/3. 
5 Hi 1. Et. Waſſerl. Grabenjt. 6. 
5 Zim. 1. Et. m. Zub., Beſichti⸗ 

gung 11—2 Uhr, Amtsſtr. 21. 
53.2 Et. Balk. u. Waſſl. Grabenſt. 7. 


5 
I möbl. Zimmer Amtsſtraße 22 
4 Zim. 1. Et. m. Zub., auch geth. 
2 Schuhmacherſtraße 22 
3 Z. 1. Et. m. Zubeh. Schlacht ⸗ 
hausſt. 8. Z. erf. Schuhmacherſt.21 
4 Zim. 2, Et m. Zub. Herrenſtr. 6. 
Wohn. 3—6 Zimmer, 1. 2., J. Et. 
Marienwerder Straße Nr. 4. 
66 7 m. W. Marienw.⸗St 4. 
43.2. Et. m. Zub Unterthorit. 28. 
4 Zim. 1. Et. m. Zub. Trinkeſtr. 17. 
1 Fofwohnung pt. Trinkeſtr. 17. 
2 Zim. 1. Et. m. Zub. Grabenſt. 50. 
33.2. Et.m. Zubeh. Altemarktſtr. 2. 
3.3. 1. Et. n. Zub. Oberhergſtr. 11. 
Mehrere Wohn, Werkſtätt., Re⸗ 
miſen u. Stall. Unterthſtr. 26, 
2 DE part. mit Küche, an 
haus Getreidemarkt Nr. 21. 
a EC 00 l 1Boblm Sn 
1Kellerw. 108 M. Pohlmannſtr. 19. 
1Pferdeſtall N [625 
Mein Grundſtück nebit Garten 
(letzterer auch Bauſtelle) fort⸗ 
zugs halber zu verkayfen. 
Oberberg zraße 11. 


1229] Eine herrſchaftliche 


Wohnung 


von 6 Zimmern, Badeeinricht., 
Waſſerleitung, auf Wunſch 
Pferdeſtall und Burſchengelaß, 
iſt von r zu vermiethen u. 
vom 1. Oktober zu beziehen. 


Briesen Wpr. 
Einen Laden 


nebſt Wohnung, am Markt, beſte 
Geſchäftslage, hat zu vermiethen 

„Friedmann Moses, 
1351) Briefen Wpr. 


Pelplin. 

1292] Es iſt ein Laden mit 
Schaufenster nebſt Wohnzimmern 
am Markt, paſſend f. jed. Geſchäft, 
vom 1. Auguſt cr. event. ſpäter zu 
vermiethen. Seh 

J. Trzynski, Pelplin. 


Neufahr wasser. 
822] Die in m. Haufe, Neu⸗ 
fahrwaſſer, Olipaerſtr. 82, in 
beit. Betr. befindl. Konditorei 
iſt anderw. zu verm. ebendaſelbſt 
ſind p. Okt. cr. 2 Wohnungen 
à 300 Mk. p. a. zu vermiethen. 
Eduard Duwenſee. 


Bromberg. 
Fleiſcher⸗Laden 


mit Wohnung, n. d. Neuzeit ein» 
gericht. in beit. Lage Brombergs 
3. 1. Oktbr. zu vermieth. [1507 
Bromberg, Rinkanerſtraße 46. 


Inowrazlaw. 
7663] In Jnowrazlaw in der 
Friedrichſtr., beſte Geſchäftsl., iſt 
ein M Laden W nebſt angr. 
eder p. 1. Oktober zu verm. 
Bisher wurde in demſelben ein 


. Geldverkehr; ; 


Sppoth.⸗Sernitt⸗Heſchäft 


von W. Marold, Graudenz, 
Trinkeſtr. Za. II. Rückporto beifüg. 

Zum Ankaufe eines Geſchäfts⸗ 
hauſes in einer Kreisſtadt Wpr. 
wird ein Darlehn von 


9—10000 Mk. 


gegen gute hypothekariſche Sicher⸗ 
beit geſucht. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 1450 
durch den Geſelligen erbeten. 


1.20000 Ml. 


werden auf ein neuerbautes, 
groß. Geſchäftshaus in Graudenz 
3. abſolut ſicheren Stelle à 5 pCt. 
zu leihen geſucht. Melb. briefl. 
unter Nr. 1207 an den Geſellig. 


3000 Mark gu 4½ Proz. auf 
ein neuerbaut. Wohnhaus mit üb. 
3 Morg. gut. Landes, welches ſich 
2 Bauplätzen g. eignet, dicht 
a. ande Jablonowo, zur 1. St. 
zum 10. Auguſt z. leih. geſ. Geb. 
ſind m. 9000 M. verſich. 

Sieg, Brieftr.. Jablonowo. 


ieder Kühe zu jedem 
Geld zweck ſofort SR 


Ein Beſitzer eines Gutes von 
700 Morgen in Weſtpreußen, 
deutſche egend, evangellſch, 
Mitte der dreißiger Jahre, 
dem es an Damenbekanntſchaft 
jeolt, wünſcht ſich mit einer ges 
ildeten, wirthſchaftlichen Dame 
mit einem Vermögen von 15⸗ bis 
30000 Mark gu verheirathen, zu⸗ 
mal augenblicklich Gelegenheit 
geboten, das dicht angrenzende 
a wi ae dee Bl Berlin. 
werth dazuzukaufen. Gefällige 
Meldung. nebit Cinfendung Der | inpen legend engel Zimmer m 
it e 0 n ben Mur oder ohne Penſion. Berlin, 
. +19 7 k 
erbeten. Diskretion ſelbſtver⸗ ö 70. ED 


Bandagen» u. Handſchuhgeſchäft 
mit Erfolg betrieben, erſtens ohne 
Konkurrenz am Platze. Anfragen 
ind zu richten an J. Chap», 
Juowrazlaw, Babnbofitr. 2. 


— 


Berlin. 
Bill., möbl. Zim. n. Ausſt, b. N. 
Jenny Wernicke, Köpenickerſtr. 23. 


ſtändlich. finden unt, ſtrengſter 


22 ̃ —— . — ME Niskret. lever. ufn. 
H 2, Damen b. 15 deer Daun, 
kira E f l . Bromberg, Wilhelmſtr. 50. 
Der Beſitzer eines ſchön ge⸗ ii * RE 
legenen, rentablen Luftkuxortes ei 
mit Landwirthſchaft, jucht die 
Bekauntſchaft einer tüchtigen, 
wirthſchaftlichen Dame, bis 30 
Jahre alt, behufs Nee 
machen. Vermögen 610000 Mk. 


brieflich mit Aufſchrift Nr. 1464 


ei Wilh. Hoffmann, 
an den Geſelligen erbeten. [7808 


Bismarkſtr. 1. 


„u 


r ee ne ee Ü-! . ne u ˙ 


nr Mi Fe De ee En en An er 


Pr 


anf — uä— be ee Fr RE 


— 


yet — -g 0 ae Nee 


An (Ve ef 


zen, 


ER - — - = na > b — ne Zu. En — — — 


No. 159. 


19. Juli 1896. 


— 


89, Fortſ.] Nachdr. verb. 


Rächer. 
Roman von Reinhold Ortmann. 

„Als uns am Strande von einigen beſtialiſch aus⸗ 
ehenden Häuptlingen ein Sanfe nackter, abgezehrter, mit 
Neben belaſteter Männer und Weiber zugeführt wurde, denen 
die Todesangſt auf den verzerrten Geſichtern zu leſen ſtand 
und fiber deren Herkunft ich nach all dieſen Anzeichen nicht 
mehr im Ungewiſſen ſein konnte, wandelten ſich“, ſo fuhr der 
unge Arzt in ſeiner Erzählung fort, „meine Bedenken und 
weifel in maßloſe Empörung. Ich verlaugte jetzt von Dieskau 
eine unumwundene Erklärung, und nach einigem Zaudern 
theilte er mir mit, daß die Firma dieſe Leute aus der Sklaverei 
des Königs von Dahome losgekauft habe, um ſie mit 
mehrjährigem Kontrakt als Arbeiter an eine belgiſche 
Plantagen⸗Geſellſchaft im Kongogebiete zu vermiethen. 
Wie meine Ehre es mir gebot, erwiderte ich ihm, daß ich 
in ſolchem Gebahren nur einen nothdürftig verſchleierten 
Menſchenhandel erblicken könne, bei dem ich unter keinen 
Umſtänden mitwirken würde. Ich verweigerte es rundweg, 
die verlangte körperliche Unterſuchung der Unglücklichen 
vorzunehmen, und nachdem Dieskau vergeblich verſucht 
hatte, mich durch allerlei Vorſtellungen und Drohungen 
anderen Sinnes zu machen, wählte er ſelber Diejenigen 
aus, die ihm für den Weiterverkauf geeignet ſchienen, 
während er den Häuptlingen die Abnahme der Uebrigen 
verweigerte. Am nächſten Tage wurde die lebendige Waare, 
etwa vierhundert Köpfe ſtark, auf einem unter portugie⸗ 
ſcher Flagge fahrenden Dampfer eingeſchifft, und ich ent⸗ 
chloß mich, den Transport zu begleiten, weil ich bei der 
geradezu grauenhaften Art, wie dieſe beklagenswerthen 
lage an Bord untergebracht waren, den Ausbruch 
einer Epidemle unter ihnen befürchtete, und weil ich mir 
vorgenommen hatte, wenigſtens während der Fahrt ihr 
trauriges Schickſal zu erleichtern, ſoweit es eben in meinen 
Kräften ſtand. Freilich konnte ich nicht hindern, daß ſie 
unterwegs von der rohen Mannſchaft auf unmenſchliche 
Weiſe gemißhandelt wurden, und daß die Nilpferdpeitſche 
bei ihrer Behandlung die wichtigſte Rolle ſpielte. Ich 
werde die Tage dieſer Seefahrt ſtets unter die ſchrecklichſten 
meines ganzen Lebens zählen, und meine ohnehin nur ge⸗ 
ringen Sympathien für Henry Beiersdorf verwandelten ſich 
während dieſer Zeit in einen tiefen, unauslöſchlichen Haß. 
An der Kongomündung kam uns ein kleiner Dampfer der 
belgiſchen Geſellſchaft entgegen, um die angekündigten 
Arbeiter“ zu übernehmen, und der begleitende Arzt, der 
bei der Umladung Jeden unterſuchte, wies zu Dieskaus 
großer Genugthuung keinen Einzigen zurück, Das Geſchäft 
war mit beſtem Erfolge abgewickelt, und die ehrenwerthe 
Firma Beiersdorf konnte abermals einen anſehnlichen Ge⸗ 
winn in ihren Büchern verzeichnen.“ 

„Abſcheulich! Wie aber ſoll ich es mir erklären, Hans, 
daß Du trotzdem noch länger im Dienſt dieſes Hauſes 
bliebſt und daß Du nicht ſofort einen Bericht über die un⸗ 
erhörten Vorgänge nach Deutſchlaud ſandteſt?“ 

„Es gab dafür eine ganze Anzahl triftiger Gründe. 
Zunächſt berechtigten mich jene Vorkommniſſe nicht, meinen 
Vertrag zu brechen, und gerade wenn ich ſpäter in der 
Oeffentlichkeit als Ankläger gegen meinen früheren Brod⸗ 
herrn auftreten wollte, mußte ich vorſichtig Alles ver⸗ 
meiden, was mich ihm gegenüber in's Unrecht ſetzen konnte. 
Und dann war ich damals auch noch thöricht genug, zu 
lauben, daß meine Anweſenheit eine Wiederkehr ähnlicher 

orkommniſſe verhindern würde. Unverhohlen gab ich 
nach der Rückkehr in die Faktorei meiner Entrüſtung Aus⸗ 
druck, und es kam zu ſehr heftigen Szenen zwiſchen Henry 
Beiersdorf und mir. Einige Tage lang ſchienen alle per⸗ 
ſönlichen Beziehungen zwiſchen uns abgebrochen. Er 
würdigte mich keines Wortes und gab mir auf jede er⸗ 
denkliche Art ſeine feindſelige Geſinnung zu erkennen. 
Dann aber änderte er plötzlich ſeine Taktik und kam mir 
mit einer Freundlichkeit entgegen, wie wenn durchaus nichts 
zwiſchen uns vorgefallen wäre. Bei einem Gelage, das 
zur Feier ſeines Geburtstages auf der Faktorei veranſtaltet 
wurde, nahm er mich bei Seite und forderte nach allerlei 
freundſchaftlichen Verſicherungen mein Verſprechen, über die 
emachten Erfahrungen zu 3 Ich fühlte mich an 
b Abend bereits recht krank, und meine Antwort mag 
deshalb ee . ſein, als es unter den 
aße Verhältuiſſen die Klugheit geboten hätte. Beiers⸗ 
orf erwiderte auf meine entſchiedene Weigerung keine 
Silbe, ſondern wandte ſich ohne Weiteres ab, um zu ſeinen 
Zechgenoſſen zurückzukehren. Aber ich bin gewiß, daß es 
ſchon zu dieſer Stunde fein feſter Entſchluß war, mich 
niemals in die Heimath zurückkehren zu laſſen. Am nächſten 
Tage hatte mich das Klimafieber mit ſolcher Gewalt be 
allen, daß ich mein Lager nicht mehr verlaſſen konnte. 

nd ſchon damals war Henry Beiersdorf's Verhalten von 
einer verbrecheriſchen Handlungsweiſe nicht mehr weit ent⸗ 
fernt. Es lag offenbar in ſeiner Abſicht, mich in der 
elenden, für einen Kranken völlig unzureichenden Behauſung, 
die mir unter dem Vorwande des Raummangels neuer⸗ 
dings zugewieſen worden war, elend verkommen zu laſſen. 
Ohne die aufopfernde Treue meines ſchwarzen Dieners 
und ohne den Beiſtand eines wackeren jungen Deutſchen 
von der Faktorei, der mich heimlich mit allem Nothwendigen 
verſorgte, wäre mir ein ſolches Schickſal auch in der That 
gewiß nicht erſpart geblieben. Meine kräftige Natur ma 
ſchließlich auch das Ihrige dazu beigetragen haben, daß ich 
trotz wiederholter ſchwerer Rückfälle und trotz eines furcht⸗ 
baren ſeeliſchen Schmerzes, der mir gerade in jener Zeit 
widerfuhr, Herr über meine Krankheit wurde und langfam 
genas. Als meine Wiederherſtellung außer Zweifel war, 
erneuerte Henry Beiersdorf ſeine plumpen Verſuche, ſich 
mir zu nähern und mich durch eine falſche Freundlichkeit 
zu gewinnen. Aber ich war inzwiſchen ein Anderer ge⸗ 
worden. Mein Vertrauen zu den Menſchen war dahin, 
und es gab nichts mehr, das mich beſtimmen konnte, irgend 
welche Rückſicht fe en die Träger jenes verhaßten Namens 
zu üben. le ihn darüber nicht im Ungewiſſen und 
erklärte ihm, daß die Firma nach meiner Heimkehr keine 
Schonung von mir zu erwarten habe. Aber als ich dann 
die Aufforderung erhielt, mich der Expedition in das Hinter⸗ 
land als Arzt anzuſchließen, weigerte ich mich nicht. Es 
war das ja ein Theil meiner vertragsmäßigen Pflichten 


und außerdem war ich herzlich froh, für den Reſt meines 
afrikaniſchen Aufenthalts der Nothwendigkeit eines weiteren 
Zuſammenlebens mit Beiersdorf überhoben zu fein. Vor 
dem Abmarſch ermahnte mich der junge Mann, der mir 
während meiner Krankheit zum Freunde geworden war, 
unterwegs wohl auf meiner Hut zu ſein. Daß ſeine War⸗ 
nung ae geweſen war, habe ich dann ja ſpäter hin⸗ 
länglich erfahren müſſen.“ 

„Aber Du haſt doch wohl keinen Anhalt für die Ver⸗ 
muthung, daß Amandus Beiersdorf auch bei jenem ver⸗ 
. 1 Anſchlage ein Mitſchuldiger feines Sohnes 
geweſen iſt?“ 

Einen Beweis dafür beſitze ich allerdings nicht. Doch 
ich begreife nicht, Werner, weshalb Du gerade darauf ein 
jo großes Gewicht legſt. Immer wieder nennt Du den 
Namen dieſes Mannes. Haſt Du etwa inzwiſchen Gelegen⸗ 
heit gehabt, ihn perſönlich kennen zu lernen?“ 0 

„Ob ich ihn kennen gelernt habe? Du wirſt mein 
Intereſſe für ihn und für ſeine Ehrenhaftigkeit begreifen, 
Hans, wenn ich Dir ſage, daß ich ſeit wenigen Tagen mit 
ſeiner Tochter verlobt bin.“ 

Der junge Arzt ſtarrte den Bruder wohl eine Minute 
lang an, ohne daß ein Wort oder auch nur ein unwillkür⸗ 
licher Ausruf der Ueberraſchung von ſeinen Lippen ge⸗ 
kommen wäre. Dann aber breitete ſich eine heiße Blutwelle 
laugſam bis in die Stirne hinauf über ſein bleiches Geſicht, 
und er ſtand auf, um neben Werner zu treten und mit 
halb erſtickter Stimme zu fragen: „Ich weiß nicht, ob ich 
recht gehört habe. — Verlobt — ſagteſt Du? — Und mit 
Antonie Beiersdorf?“ 

„Ja. Ich verſtehe Dein Befremden wohl. Aber ich 
hatte von all' dieſen Schändlichkeiten ja keine Ahnung. Und 
dann — ſie iſt doch auch jedenfalls ſchuldlos an dem Un⸗ 
recht, das ihre Augehörigen Dir zugefügt.“ 

Haus Amelung fuhr ſich mit der Hand über die Augen 
und durch das lockige Haar. „Du biſt mit ihr verlobt“, 
wiederholte er tonlos. „Bei Gott! Darauf war ich nicht 
vorbereitet — darauf nicht.“ 

Er ſah ſo verſtört und niedergeſchlagen aus, daß Werner 
von einer ernſten Sorge um ſein Befinden erfaßt wurde. 

„Iſt das eine ſo ſchlimme Neuigkeit für Dich, mein 
armer Junge?“ fragte er herzlich. „Ich hätte ſie wahrlich 
noch für mich behalten, wenn ich es geahnt hätte. Aber 
es iſt ganz ſelbſtverſtändlich, daß Deine Abrechnung mit 
den Beiersdorfs dadurch nicht beeinflußt werden darf. Du 
ſollſt den Elenden da drüben in Afrika nicht ſchonen müſſen, 
weil ſeine Schweſter zufällig meine Braut iſt.“ 

Hans ſchüttelte den Kopf und wandte I Geſicht von 
dem Sprechenden ab. „Henry Beiersdorf tft ſchwerkrank“, 
ſagte er nach einem kurzen Schweigen. „Ich erfuhr auf dem 
Schiffe, daß man an feiner Wiederherſtellung zweifelt. Ich 
werde es alſo einem höheren Richter anheimgeben, mich an 
ihm ji rächen.“ 

„Und Deine Anklagen gegen feinen Vater? Die Ent- 
hüllungen über jenen ſchineeflichen Menſchenhaudel —“ 

Der Arzt fiel ihm mit einer abwehrenden Handbewegung 
in die Rede. „Sei ohne Sorge! Wenn es Dein Glück 
iſt, das ich damit gefährden würde, ſo werden ſie natürlich 
unterbleiben.“ £ 

„Wie? — Du glaubſt, daß ich etwas Derartiges wünſche? 
Wodurch habe ich Dir Veranlaſſung gegeben, ſo niedrig von 
mir zu denken?“ 

„Vergieb mir, Werner, wenn ich Dich nicht recht ver⸗ 
ſtehe! Da Du Antonie Beiersdorf zu Deiner Gattin 
machen willſt, muß Dir doch daran gelegen ſein, ihre 
Familie vor Schimpf und Schande zu bewahren. Und wie 
wir Beide zu einander ſtehen, iſt es nur natürlich, daß für 
mich ſelbſt die Gebote der Ehre zurücktreten vor den Pflichten 
meiner brüderlichen Liebe. Ich thue es gern und bereit⸗ 
willig, wie Du ſiehſt, und ich habe an Deine Erkenntlichkeit 
nur eine einzige Bitte.“ 

„Aber, mein lieber Hans, Deine Vorausſetzung —“ 

Der Andere indeſſen fuhr fort, ohne ſeine Einwendung 
zu beachten: „Du darfſt nicht von mir verlangen, daß ich 
Amandus Beiersdorf die Hand drücke, oder gar, daß ich 
Deiner — Deiner Braut Auge in Auge gegenübertrete, 
Ich werde morgen früh von hier abreiſen — an den Rhein 
— nach Italien oder ſonſt irgendwohin. Und ich werde 
mich freuen, wenn Du Dich vor Deiner Vermählung noch 
einmal losmachen kannſt, um mir einen Tag oder wenigſtens 
ein paar Stunden zu ſchenken.“ 

Sein Ausſehen und noch mehr der Ton, in dem er 
ſprach, übten eine geradezu erſchütternde Wirkung auf 
Werner aus. Liebevoll legte er den Arm um ſeinen Nacken 
und bemühte ſich, in ſeinen Augen zu leſen. 

„Hans, mein lieber Bruder — m es denn möglich, daß 
Du in der erſten Stunde des Wiederſehens ſo zu mir 
redeſt? Ich ſollte Dich ziehen laſſen — jetzt, wo Du mir 
wie durch ein Wunder aus dem Reiche der Todten zurück⸗ 
gegeben worden biſt? Nein, Du wackerer Meuſch — und 
tauſend Mal nein! Wenn ich nur die Wahl hätte zwiſchen 
Antonie und Dir —“ (F. f.) 
— 


Verſchiedenes. 

— Zu tumultuariſchen Szenen kam es am Sonntag 
Abend in dem Konzert⸗Etabliſſement „Welt⸗Muſik“ im Vergnügungs⸗ 
park der Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung. Dort war die 
Berſaglieri⸗Kapelle unter Leitung des Italieners Manni 
engagirt geweſen, doch wurde der Letztere vor Monatsfriſt von 
der Direktion der „Welt⸗Muſik“ entlaſſen, während die Muſiker 
weiter ſpielten. Die Juſtrumente und Koſtüme der Kapelle 
gehörten einer Frau Böckel, welche bei dem Berliner Amtsgericht 
eine Verfügung herausbrachte des Inhalts, den Berſaglieri 
Koſtüme und Inſtrumente abpfänden zu dürfen. Am Sonnabend 
Abend erſchien der Gerichtsvollzieher Damm in dem Lokal der 
„Welt⸗Muſik“ und erklärte dem Direktor Schippanowsky, daß er 
bei einer fiskaliſchen Strafe von 100 Mark für jeden Fall 
des Zuwiderhandelns ſich in die Pfändung der Italiener in ſeinem 
Lokal au fügen hätte. Da Schippanowsky jedoch erklärte, er 
werde die Pfändung nicht dulden, entfernte ſich der Gerichts⸗ 
vollzieher, ohne ſeinen Auftrag ausgeführt zu haben. Sonntag 
Abend erſchien Herr Damm in Begleitung des Manni und der 
Frau Böckel, beſchützt von Gendarmen, wieder. Sie begaben ſich 
zus auf das Orcheſter und verlangten von den Verſaglieri die 
luslieferung der Inftrumente und Koſtüme. Da die italienischen 
Muſiker die Uniformen angezogen hatten, war das Verlangen 


des Gerichtsvollzlehers nicht gut durchführbar. 


Die Italiener 
ſtürzten ſich vielmehr auf ihren früheren Kapellmeiſter und die 
Dame, und es entſpann ſich eine Prügelei, bei welcher auch 
das Publikum für die Berſaglieri Partei nahm und mit drein⸗ 
hieb. Die Prügelei nahm einen derartigen Umfang an, daß der 
Gerichtsvollzieher und ſeine Begleitung ſchließlich froh 
waren, aus dem Garten flüchten zu können. 

— [Doppelmord.] In dem Metzgerladen eines gewiſſen 
Galley in Lon don erſchien kürzlich Abends ein gewiſſer Riley, 
mahnte den G. in Gegenwart von Kunden um die Zahlung der 
fälligen Miethe, übergab ihm eine ſchriftliche Kündi ung und ent⸗ 
fernte ſich. Wuthſchnaubend lief Galley mit einem angen Meſſer 
u Riley, der nebenan wohnte, erſtach ihn und ſchnitt der 
Er Riley den Hals ab; beide ſaßen eben beim Abend⸗ 
eſſen. Galley kehrte dann in ſeinen Laden zurück und bediente 
ſeine Kunden, als ob nichts vorgefallen wäre. Er ließ ſich als⸗ 
dann ruhig verhaften. 

— Gegen den . ſcheint man in Braſil ten 
ſeitens der Behörde auf eigenthümliche Weiſe einzufchreiten. Sonn” 
abend Abend platzte vor einem Splelhauſe in Rio de Janeiro 
eine Dynamitbom be, worauf das Haus von bewaffneten 
Perſonen angegriffen wurde. Eine Anzahl Perſonen wurde ge⸗ 
tödtet und verletzt. Man glaubt allgemein an ein Einver⸗ 
ſtändniß der Polizei. 

— Ein neuer Rettungsmantel iſt von einem Mechaniler 
Kuhl in Köln erfunden und kürzlich geprüft worden. Der 
Mantel gleicht einem gewöhnlichen Ueberzieher. Er enthält aber ein 
doppeltes Gummiſutter, das, mit einer Maffe gefüllt, ein Unterſinken 
verhindert. Der Erfinder ſprang von der Schiffsbrücke in den Rhein 
und ließ ſich nach Mülheim zu treiben. Er trug eine Fackel in der 
Hand und ließ mehrere Raketen aufſteigen. Eine mit dieſem Ueber⸗ 
zieher bekleidete Perſon ſoll ſich mehrere Tage über Waſſer halten 
können. 


Standesamt Graudenz 
vom 29. Juni bis incl. 5. Juli. 


Heirathen: Keine. 

Aufgebote: Arbeiter Herrmann Emil Panknier mit Julianna 
Grünwald. Apothekenbeſitzer Erwin Bernecker mit Anna 
Görler. Barbier Karl Eduard Robert Wölke mit Anna Julianna 
Antenrieb. 

Sterbefälle: Sophie Bonkowski, 1 M. Roſa Ciecirski, 12 f. 
6 M. Brund Szarafinski, 4 J. 4 Friedrich Robalewsff, 
4 J. 9 M. Eduard Neumann, 64 J. 2 M. Lucie Szydzikowskl, 
2 3 M. Ida Kruſchkowski, 6 J. 1 M. Ernſt Kämmerer, 
42 J. 5 M. Gertrud Melchin, 4 M. Bruno Heinrich, 8 M. 
Bruno Polt, 8 W. Ella Witt, 1 J. 1 M. Gertrud Marquardt, 
9 M. Pauline Gwiasdowski, 67 J. Eugenie Tilarski, 5 W. 
Alfred Schrötter, 1 J. Helene Leiber, 10 M. Frieda Bettin, 
4 T. Willy Hinterlach, 4 M. Martha Blaſchkowski, 16 J. 10 M. 
Stanislaus Kieskiewies, 70 J. Max Logowski, 4 M. Eine 
Todtgeburt. 

Geburten: Arbeiter Heinrich Bettin, T. Arbeiter Emil Bock, 
T. Arbeiter Heinrich Schmelter, S. Bürſtenmacher Nudel 
Schnaak, S. Kaufmann Otto Genzer, S. Arbeiter Rudol 
Schmidt, T. Maurer Albert Steltner, T. Arbeiter Herrmann 
Paſchke, S. Arbeiter Johann Gruhl, S. Hausmann Friedrich 
Krauſe, S. Dachdecker Auguſt Wopp, S. Schneider Kark 
Malinowski, T. Maſchiniſt Theodor Zwolenski, S. Mekall⸗ 
ſchleifer Alwin Beten, S. Eiſenbahnſchaffner Eduard Schweins⸗ 
haupt, T. 2 unehel. Geburten. 
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Thorn, 7. Juli. Getreidebericht der Handelskammec. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen flau, geſchäftslos, Preiſe nominell, 130-31 Pfd. fein, 
hell 139.40 Mk., 128 Pfd. hell 137.38 Mk. — Roggen flau, 
geſchäftslos, 124-25 Pfd. 100-102 Mk. — Gerſte ohne Handel, 
— Hafer etwas feſter, fein, unbeſetzt, 112⸗13 Mk. 
Königsberg, 7. Juli. Getreide⸗ und Saatenbericht 
von Rich, Heymann und Riebenſahm. (Inländ. Mk. pro 1000 Kilo. 

Zufuhr: 41 ausländiſche, 5 inländiſche Waggons. 

Roggen (pro 80 Pfund) pro 714 Gramm (120 Pfd. holl.) 

matter, 738 gr. (124) bis 756 gr. (127) 103 (4,12) Mark. 
Wollbericht von Louis Schulz & Co., Königsberg i. Pr. 

Nach früher Beendigung des hieſigen und des Berliner 
Marktes meldet man aus Berlin feſte Tendenz; unter Wollmarkt⸗ 
preiſen iſt nicht anzukommen. Die ſpäteren deutſchen meiſt mit 
geringeren Qualitäten beſchickten Märkte in Hildesheim, Pader⸗ 
born, Wismar, Lübeck ꝛc. verliefen gegen die Anfangsmärkte etwas 
abgeſchwächt, zum Theil ſchleppend. In Neubrandenburg mit 
5000 Ztr., Mei mecklendurpiſche Kammwollen, holten gute Wollen 
5—10 Mk. über Vorfahr, weniger gute nur Vorjahrspreiſe. — In 
Breslau fanden hochfeine und mittelfeine ſchleſiſche Wollen zu 
vollen Marttpreiſen Abſatz. Seitdem war die Tendenz unver⸗ 
ändert feſt zu letzten Wollmarktpreiſen. — In Königsberg 
Schmutzwollen nach dem Markt wenig zugeführt; unverändert von 
43—47—50 Mk. per 106 Pfund. 

Bromberg, 7. Juli. Amtl. Handelskammerbericht. 

Welzen gute geſunde Mittelwaare je 13 0 Qualität 140 bis 


144 Mk., geringe unter Notiz. — Roggen je nach Qualität 102 bis 
104 Mk., geringe unter Notiz. — Gerſte nach Qualität 106 bis 
114 Mk., At- Braugerſte nom bis — Mk. — Erbſen Futter- 
waare — Mk., Kochwaare 125—135 Mk. — Hafer 110—116 
Mk. — Spiritus 70er 33,75 Mk. , 
Berliner Produktenmarkt vom 7. Juli. 

Weizen loco 138—155 Mk. nach Qualität gefordert, Juli 
142,25—141 Mk. bez., September 139,50 —138—138,25 ME. bez., 
Oktober 139,50 —138,25—138,50 Mk. bez. 

Roggen loco 107-114 Mk. nach Qualität geford., Juli 
109,75 — 108,75 Mk. bez., September 112—112,25—110,50 Mk. 
bez., Oktober 113—111,50 ME. bez. 8 

Hafer loco 118—146 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität gef., 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 127—133 Mk. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 108165 Mk. nach Qualität gef. 

Erbſen Kochwaare 136—155 ME, ver 1000 Kilo, Futterw. 
117—123 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 45,5 Mk. bez. — 

N loco 21,0 Mk. bez., Juli —,.— Mk. bez., Septbr. 


—.— e 


Stettin, 7. Jull. Getreide- und Spiritusmarkt. 


Weizen flau, loco ——, per Juli⸗Auguſt ——, per 
September⸗Oktober 139,50. — Roggen flau, loco —,—, per 
Juli⸗Auguſt ——, per September⸗Oktober 111,50. — Pomm. 
Hafer loco 118—121. Spiritusbericht. Loco unv., mit 70 Mk. 
Konſumſteuer 33,60. g 

Magdeburg, 7. Juli. Zuckerbericht. 

Kornzucker excl. von 92 —,—, 1 excl. 889% 

Rendement —.—, Nachprodukte excl. 75% Nendement 7,10 bis 


8,10. Matt. 


Für den nachfolgenden Thell in die Redaktion dem Publltum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Die Haut⸗ 


Abwaſchungen und Hautpflege. 


thätigkeit 
ift im Sommer ganz bedeutend erhöht, deshalb iſt eine ent⸗ 
ſprechende Hautpflege im Intereſſe des Wohlbefindens dringend 
zeboten. Hierzu gehört, daß durch Baden und Abwaſchungen ꝛc. 
ie Poren für eine a Hautthätigkeit und Hautathmung 
offen gehalten und auf der Haut abgelagerte und verbrauchte 
Stoffe entfernt werden. Es empfiehlt ſich deshalb ſtets bei ſtarker 
Schweißabſonderung nach Fußtouren, e Reiten ꝛc. die 
Patent⸗Myrrholin⸗Seife beim Waſchen au gebrauchen, und hier⸗ 
durch ein weiteres Austrocknen der Fettdrüſen 0 vermeiden. 
Die Patent⸗Myrrholin⸗Seiſe iſt das Stück zu 50 Pfg. in allen 
guten Parfümerien⸗ und Droguengeſchäften, ſowie in den Apo⸗ 
theken erhältlich. 


1472] Die Beleidigung, die ich 
der Ehefrau des Jar om⸗ 
renke⸗Adamsdorf im Haſt⸗ M 5 
baufe zu Blandau zugefügt habe, 1: ttener, 4 


nehme ich hiermit zurück. ſch arabr, Wallach 


Ernst Wegner, Weißhof. 
1423] Für das Schſiefen bei igel Sohn“ 4% fährt 
der am 18., 19. und 20. d. Mes. Flügel Sohn, 4 fährig, garant. 
ſtattfindenden Internationalen teblerirei verfäuflich in 


Hunde⸗Ausſtellung werden Sumowo per Naymowo Weſtp. 


mehrere 1 üjfe 83 Di Verkauf: 


3 Offizier⸗ 
über 1 Jahr alt, und 


N I Reitpferde 
ein d achs 4 Wagenpferde 


as Komitee der Gewerbe⸗ 8 0 R 
Ausſtellung Graudenz. 2 dunkelbraun, 2 Rappen, 6 junge 


"10221 Bü gruß eee Hüft. Arbeitspferde. 
Johannisbeeren Käufer können unter 20 Stück 


ausſuchen, 1 
zahlen Mk. 12, für reife 


Flachtibeeren 2 ſchwere Siollpferde, 


Tramitz, Dt. Dameran 
Mk. 7 bis 10, für reife 


bei Marienburg, Station der 
® Marienburg⸗Mlawkaer Bahn. 
imbeeren dra e 
Mk. 15 pro Zentner und bitten Neudorf ſtehen 2 
um feſte Lieferungsofferten. als Fohlen aus 


M. Heinicke & Co., 2 0 lübrige Belgien importirte 
Inhaber R. Ed. Schützler, 7 
Inhaber E hüzler Henajte 


Obſt⸗ und Beerenweinkelterei. 
* ſehr ſtark, Fuchs und Brauner 

Gebr. Manns wovon einer verkauft werden fol: 
Hoflieferanten, ein 4½ jähriger 


Butter-Groß Handlung | Hlanſchimmel 


Berlin S. O., ODrauienſtx. 8, 5 
3 8 e 6 Zoll groß, und 
utter zu höchſten Preiſen 
genen jofortige Kale, [438 2 chwarze 
8 eigene Detail⸗Geſchäfte. 9% und 4½ Jahre alt 2 
Zwei elegante, flotte 


Lebende Waulwürfe Wageupferde 


kauft jeden Poſten und erbittet 
um äußerſte Offerten bei ſofort. 


Baarzahlung bei lebender An⸗ Tüchſe, Wallach und 
kunft. Meldung. briefl. mit Auf⸗ Stute, 4 und 2 Zoll 


groß, 5⸗ und 7jährig, 18992 


Reitpferd 
im 5. Jahre, angeritten. alle drei 
vom Vollbluthengſt Talliho ab⸗ 
ſtammend, ſind preiswürdig zu 
verkaufen in Grodziezno bei 
Montowo. 


2 ternfette, Jährige 


RB; 


zer Stiere 


l er 
verkauft 11289 

Dom. Piecewo 
ver Jablonowo Weſtpreußen. 
1096] 3 Holländer 


Stiere 


ſowie 3 Holländer 


N 
he 
ind in Schöt an IL 
bei Rehden verkäuflich. 


490] Oſtfrieſiſche Original 


importirte, ſprungfähige, 
ſchwarzbunte 
ographiſchen Apparate: Ullen 
tativ-Apparat „Gloria“ \ à 10 a 
and-Ap arat „Triumph“ Mark Rn 3 Zn 
mit Lehrbuch, Platten, Einricht. in beſter Qualität, zu mäßigen 
u Momentaufnahmen ze. Preiſen, bei permanentem Be⸗ 
ge, Surf 8 ſtand ſtets verkäuflich. 
ra e, ſcharſe Bilder fert. 
Rein pielzeug!! Proſpekt m. M. Mareus, 
Gutachten und Probebild um). Marienwerder. 
Illuſtrirtes Preisbuch fiber Borvertanf freihändig. 3. feſt. 
a Apparate, Uten⸗] Preiſen von 100 Mk. aufſteigend. 


ſchrift Nr. 8925 an den Geſell. 


gg 


87 u u.porkafr. d. reich 
Ill. Sommer-Katalog u. 
Proben von Elsasser 
Wasch-Kleiderstoffen. 
ntzück-Neulläitausd 
4 fach. Muster-Auswahl. 
Battiste, Zephyrs, Ore 
bons, Mohairs, Mousse- 
ines, Rips-Piqués, Cote 
lines, Bengalines, Eta- Di 
mines, Madapolams u. 
Brochés, Soem br., d. M. 
30,35 Pf. 40,50, 60,70, 75, 
35,90 Pf., M. 1-1. 15-2 M. 
Bel Probenbostell, Angabe der 
Art u. des Preisos erbeten, 
FA Kleiderstoff-Versaud-Ilaus 1. Rauges 


‚L,ewin,Halle-Saale. 


Aegründet 1859 FRE 
auch guten Nebenverdienst) be- 


iel Vergnügen 
eiten unſere tauſendfach als 


orzüglich anerkannten pho⸗ 


— 


ilien ꝛc. 20 Pfg. Burck-| Kambonillet⸗Böcke, ſchwerſte, 
1ardt & Diener, Hohen- fleiſchwüchſig. Merinos u. Hamp⸗ 
ſtein 48, Sach ſhiredowus Böcke, ſchwerſte, 
77 785 N wars tepftge Fleiſchſchafrace, 
in Wandladen, ½ Meile von 
Gerdauen, Station der Thorn⸗ 
Inſterburger Bahn. Fuhrwerk 
auf W. Bahnh. Gerd. Totenhöter. 


— —2— ne, 


ANNE 
Verkauf. 


5693] Der freihändige Verkauf 
von vorzüglich gebauten u. außer⸗ 
ordentlich ſtark entwickelten 
Oxfordſhiredowu⸗ 
Jährlingsböcken 
(geb. im Februar 1895) hat am 
1. Juni er. begonnen zu feſten 


Danziger 20 Zeitung. 


‚ Inseraten-Annahme 
in der Expedition desGeselligen 
Original-Preis. Rabatt. 


1118] Firka 15 Zt. weiche, noch 


verſandfähige 


Tilſiter 


VollfettKſe 


tr. Mk. 45, giebt ab Ta donde — Wungſteh 

if vorherigenmeldung ſtehen 
Molkerei Lauck Osipr. Wagen auf Bahnhof Melno zur 
O. d. Gebauhr 


Abholung bereit. Auf Wanſch 
Preisliſten gratis und franko. 
Königsberg i. Pr. 
empfiehlt sich zur Ausführung von 


Annaberg, im Mai 1896. 
Knöpfler. 
Reparaturen ag 
von Flügeln und Pleninos eigenen 


Stanmjhälere Hattlewo 


ei Kornatowo 1 8 
uktion 
Preisliſten mit 


7601] Die diesjährige 
300 Abbildungen 


von über ca. 40 Stück 
verſ. fr. Wen 20 Pf. ner 


Kambonilet: 
marken) on Gummi Kollblutböden 
waaren⸗ und Bandagen: 


ss . li 
gab if von Müller & Co., 2. u 
rlin S., Prinzenſtr. 42. 

Kl Beſteuan bitte um Mittags 1 ußr, ſtatt. 


Angabe der Zeitung. 8894 y. Bolienstern. 


Shiliielyeer | Schwei 


Schweine 
empfiehlt Max Scherf. 


Neo ich in Luiſenwalde bei 
Rehhof. 


1 i A 
schee — Bee ee 


Bullen 


von Heerdbucheltern abftanımend 
und junge — 


ber und Sänr 


der großen Norkſhire⸗Race ſind 

zu ermäßigten Preiſen verkäuflich 

in Annaberg b. Melno 
Kr. Graudenz. 


| Grundstücks- und 


Reſtrentengut! 


Sehr preiswerth! 
1456] Von den Gütern der 
Landbank habe ich in en 
Kreis Berent Weitpr,, noch das 
Reſtgut mit vollem Inventar, 
Saaten u Gebände in Größe 
von 68 Hektar ſehr preiswert 
abzugeben bei 8000 —10000 Mar 
Anzahlung. Der Reſt könnte als 
Rentendarlehn ſtehen bleiben. 
Chauſſee durch das Gut. 

J. B. Caspary 
in Berent Weſtpr. 

Reſtrenteng. in Wp. 1 Mab St. 
u. B., an d. Ch., v. 360 Mrg., incl. 
20 Mrg. Wieſ. m. ſch. Geb. U. voll. 
Bei. m. 10000 Mk. Anz. z. v. d. Th. 
Hannemann, Danzig, Fraueng. 49. 


Hansgrundſtück in Thorn 


mit Speichern, Stallungen und 
95 Jab Nebenräumen, worin ſeit 
30 Jahren eine Deſtillation, en 
gros & en detail, ſowie eine 
Eſſigfabrik mit gutem Erfolg be⸗ 
trieben wird, iſt zu verkaufen. 


Brfl. Meldg. u. Nr. 9550 a. d. Geſſerb. 
Seke i. b. Nähe, unt. günftig. Beding. zu 


f + 
find in Mal bei Soden verkf. Meld. a. d.„Schneidemühler Parzellirungs⸗ 


kirch verkäuflich. 4 Tageblatt“ in Schneidemühl erb. 
Anzeige. 


Feſchäfts⸗Verkauf. Die mir in Stangen⸗ 


1451] Mein Tuch⸗ und Manu⸗ dorf gehörigen 


fakturwaaren⸗Geſchäft iſt unter .. 
Grundſtücke 


1418] Krankheits halb. beabſicht. 
e 11 
vo 8725 
5 Minuten von der Stadt, Pferde⸗ 
bahn⸗Verbindung, groß. ſchattig. 
1 on, Garten mit 2 groß. 
olonad., rcheſt. neueskegel ahn, 
neuer Eiskell. u. Stallg., 6Mrg. gr. 
Obſt- u. Gemüſe⸗Garten z. verk. od. 
z. verp. F. Zwieg, Reſtaurateur, 
horn 3, Tivoli. 


Weg. Unglücksfall u. 
Mnheheil Krankh. d. Wirths i. 
e. Ga . b. cue maſſ. Geb. ſchön. 
Lage a. d. Chauſſee, allein am Ort, 
Konf. ſicher, günſt. z kaufen. Anz. 
gering, Meld. briefl. unt. Nr. 147 
an die Exp. d. Geſ. m. Rückport. erb. 


. „Die Gaſtwirthſchaft 

in Bielsk bei Schönſee iſt von 
ſogleich mit 8 Morgen Rüben⸗ 
boden und voller Ernte billig 
zu verkaufen durch Herrn Otto 
1131] E. ſchön. Hausgrundſtüg 
ri d. ſich gut verzinſt 
u. ſich beſ. z. Bäckerei od. Fleiſcherei 
eign, da gr. Fabrik. u. Bahnwerkſt. 


70 Stück 
weidefette 2- und Zzährige 
Rambonillet⸗ 


Hammel 


und 2 junge, angefleiſchte 
90 


ſehr günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen und ur Fortführung | B 
deſſelben das Gejchäftslofal zu Hefichend aus 65 Hektar 
vermiethen. Bei genügender Wieſen und Ackerland, 
Sicherheit iſt nur geringe Anzahl. nebſt großen, ſehr gut 
erforderlich. Reflektanten wollen | # tragbaren Gärten, ſo⸗ 
ſich direkt er een dt,. wie groben Gebäuden, 
Blanc Goldſtandt, ; i ler 
Löbau Weſtpr. beabſichtige ichmitvolle 


eau Welter. Ernte, im Ganzen oder 
Günfig für Aufärger. 


in Parzellen, zu ver⸗ 
abe e e ee 
Ine Garniſonſtadt, 1800 Einw., habe au 

ind ebb, Straße, iſt einXolonial- | Sonntag, d. 12. d. Mts 
waaren⸗Geſchäft, verb. mit Gaſt⸗ de, erg t = 
wirthſchaft u. Reſtauration von von Nachmittags 2 Uhr 
ſogl. od. ſpät. pachtweiſe abzugeb. ab, in meiner Wohnung 
Zur Uebernahme find 2000 Mark einen Termin aube⸗ 
erforderlich. Meldung. briefl. u. 4 raumt, wozu ich Kauf⸗ 

Nr. 1493 an den Geſ. erbeten. tuſtige einlade. 
aer a — — lo Bahlungöbeningungen 
1494] Familienhalber bin ich werden ſehr günſtig 
willens * ai geſtellt. [1425 
Grundſtück m N Franz Bark 


Nanbouillet⸗Stammheerde 
Bankau be. Bahn⸗ und Poſt⸗ 
Station Warlublen Wpr. 


Sonnabend, d. 25. Juli 1896 
Mittags 3 Uhr: 


Anktion 


über ca. 55 ſprungfähige, zum 
Theil ungehörnte Böcke, in 
eingeſchätzten Preiſen von 75 Mk. 
anfangend. } 
Zuchtrichtung: Großer, tiefer 
Körper mit langer, edler Wolle. 
Die vielfach prämtirte Heerde 


beſtehend aus 35 Mg., mit voller 


Frnte lebe a * 
kann jederzeit beſichtigt werden. ne N 3 ; Stangendorl. 
Juchter der bveerde. err 5. Jeniſch, Arys. . 


Schäferei-Direktor Albrecht 
Guben. 

Dei Anmeldung Fuhrwerk 
bereit Bahnhof Warlubien, ſo⸗ 
wie an der Weichſel im Rothen 
Adler. 1157 

Abnahme der Böcke und Aus⸗ 
gleich des Betrages nach Ueber- 
einkunft. 


Ci. E. Gerlich. 


2 


Gute Brodſtellen! 


Parzellirung 


Sehr günftige 


Rentengutskäufe, 


3 Die, heim der Bankbanf der der Landbank zu Berlin 
fü ber een, Jeg gas ge] gehörigen Güter 
often eee Faroe Aud ache 

; 3 im Kreiſe Strasburg Weſt⸗ 
er. Klinsch, Strippau, preußen, ca. 13000 preußiſche 
Elsenthal u. Schönhof 


Morgen groß, mit guten Dre⸗ 

Hie Dp vielen wenz⸗Wieſen, dicht an der 
ieſen, Torf und Wald, werde = N 

ich im Auftrage und unter Leitung Stadt Strasburg, wie den 

der Bank an dentſche Anſiedler Bahnhöfen Strasburg und 
theils freihändig, theils zu Broddy⸗Damm gelegen. 


Reutengütern Die Parzellen werden in 


jeder Größe theils freihändig, 


Kammwoll⸗Staumheerde 
Traupel 
t 


zoſtſtation Freyſtadt, Bahnſtat. beliebiger Örößepreiswerth,mit hei 5045 
* Biſchofswerder Weſtpr. ünſtigen en theils zu PN: >. 
Age Rentengütern 


Evangel. Schulen, Ziegeleien 
und eine große Anzahl Gebäude 
ſind auf den Gütern vorhanden. 
Ebenſo könnten aus den Vor⸗ 
werken mit Gebäuden ſchöne 
Grundſtücke mit einigen hundert 
Morgen Areal gebildet werden. 
Das eine könnte noch See und 
Wald bekommen. 

Es wird den Käufern in jeder 
Weiſe Hilfe vom Gute aus geleitet. 

Die Lage der Güter, ſämmtlich 
von Chauſſeen durchſchnitten, iſt 
gut. Gr. Klinſch, 1 Meile von 
der Stadt Berent, hat Bahnhof 
und Poſt. *. 

Abſchlüſſe können täglich durch 
mich und auch durch jede be⸗ 
treffende Gutsverwaltung ſtatt⸗ 


finden. 

Beſichtigung iſt Ber Zeit ge⸗ 
ſtattet und ſind die Parzellen 
örtlich abgeſteckt. 


J. B. Caspary, 
in Berent Weſtpr. 


1497] Krankheitshalber bin ich 
ezwungen, mein in der Nähe d. 
Kreisſtadt Schlochau hart an der 
Chauſſee beleg. Hausgrundſt. mit 
Scheune ac. nebſt Obſtgarten u. 
a. 2 Morg. Land für einen ſehr 
bill. Preis ſofort zu verkaufen. 
Meldungen unter A. 500 an die 
Exped. des Schlochauer Kreisbl. 
erbeten. 


Ein Nittergut 


Provinz Poſen, hart an Chauſſee, 
4½ km. Bahn, 2400 Morgen, 
davon 650 Morgen ſchöne Fluß⸗ 
wieſen, durchweg maſſive, rothge⸗ 
deckte Gebäude, angenehm. Wohn⸗ 
baus, gut eingerichtete Brennerei, 
Ausſaat 600 Morg. Winterung, 
450 Sommerung, 360 Kartoffeln, 
todtes und lebendes Inventar 
complett. Preis 360000 Mark, 
Landbſchaftstuxe 406000 Mark. 
An feſten Hypotheken werden 
300 Mark übergeben. Zur 
Anzahlung und Betrieb genügen 
60000 Mark. Ernſtlich. Käufern 
ertbeile ich gerne Auskunft. 
mil Salomon, 

1532] Danzig. 


verkauft. Das Land iſt zu⸗ 
meiſt eben und eignet ſich für 
jede Getreideart und Erdfrucht, 
die einzelnen en werden 
zum größten Theil mit Saaten 
beſtellt, übergeben. 

Weitere Auskünfte werden 
koſtenlos ertheilt. 


Ansiedelungsbureau Karbowo 
bei Strasburg Weſtpr. 


der Vockperkauf 


beginnt 11467 


Freitag, d. 17. Julier. 
Mittags 12 uhr. 
Die Böcke ſind den Zeitverhält⸗ 
niſſen entſprechend eingeſchätzt. 
Im Aunſchluß bieran kommen 
einige reinblütige 


oſtfrieſ. Bullen 


bis 14 Mongte alt, von hieſigen 
Heerdbuchthieren abſtammend, 
zum Verkauf. 
Baar aufWunjchamBahn- 
hof Biſchofswerder. 
Die Gutsverwaltung. 


Sprungfähige und 
AR, 16629 
/ Eber 


der gr. Norkſhire-Raſſe, ſowie 
Sauen von 3 Monate ab, offer. 
zu zeitgemäßen Preiſen 
Dom. Kraftshagen 
p. Bartenſtein. 


Mein Grundſtück 


i. Myſchlewitz, ca. 250 Mrg. 
groß, durchweg guter Boden 
u. neue Gebäude, beabſicht. 
beſonderer Umſtände halber 


mit vollſtändig. Inventar u. 
Ernte unter günſtigen Be⸗ 
dingungen ſogleich zu ver⸗ 
kaufen. 1 11 8 k 
A. Czarske, Beliber, 
Myſchlewitz b. Briefen. „| 


Wegen Uebernahme des elter⸗ 
lichen Grundſtücks, will ich meine 
ca. 300 Morgen große 
mit Beſitz gutem Boden, 
äußerſt günſtiger Lage, mit voller 
Ernte und Inventarium bei ca. 
9000 Mark irt ſofort 
verkaufen. Meld. br eſß mit 
A Fichrift Nr. 1284 an d. Geſ. 


Parzelirungsanzeigt 


Am Sonntag, den 12. Juli 
er., verkaufe mein 


Hauptgrundſtüch 


— 


1474] Ein brauner 
Hühnerhund 
de mit we chnauze und 
weiß. e m 2. Felde, mit 
porzügl. Naſe u. Suche, geht gern 
ins Waſſer, guter Apporteur. 
Ein braun und weiß gefleckter 
deutſcher, hochgeläufter 
Hühnerhund 
Rüde), 1½ Jahr ga vorzügl. 


tubendreſſur u. Naſe, paffionirt. 
Apporteur und Waſſerhund, feſt 
vor Hühnern. Beide Sande nd 
. pn und wegen Mangels 
nügender age wenig geführt, 
eig r den billigen eis 
n Mk. und zweiter für 
Mk. zu verkaufen. 


Max Zöllner, Graudenz. 


mit neuen Ge en, en Hab 
und Ernte, unter günſtigen Zah⸗ 
lungsbedingungen. Uebergabe er⸗ 
pi ſofort. Bahnhof Rachelshof 

lometer. Grzeskowski, 
Dubiel bei Tiefenau. 1199 


von 100 N enboden, K 
u 


Bäckerei. 


985] Eine der beſte i 
Dirſchaus, Verun Vortat N 
it eingetr, Umſt. Bald. v. 1. Ott. 
verpachten, a. z. verk. D. 
Fätsbaus ver Er ® 5 
u. Karl Schlottke, Dirſcha 


Veug tens werth. 


ut Weſtpr. 
300 Morgen, in 115 Hinſicht 
gut, am Bahnhof, feſte ypothek, 
iſt bei 9000 Mark An ahlung zu 
kaufen, auch auf ki. Hausgrunb⸗ 
we zu saukben. 1 
orzugtes Rittergut Wpr, 
bei Konfe in allen Theilen 
Muſterwirthſchaft, nur 130000 
Mark Landſchaft, it ſehr gün ig 
don einem Beamten zu in, 
Anzahlung 36000 Mark, 
ominium Weftpr, 

gute Gegend, 1300 Morne voll 
chöne, intenfive Wirtbihaft t 
eiten Bauten, feſter ypot 
bon 90000 Mk. Nebeneinnah 
Jährlich geſichert bis 5000 Mark 
iſt bei 24000 Mark Anzahlun 
wenn Blei von einem Aus⸗ 
länder ſehr billig zu kaufen. 

2 elbungen unter X. P. Nr. 

oſtlagernd Stra 

Weſtpr. erbeten. . 


FTT 
E. güne Panerumirthſch. 
874] erk. die Reſtparzelle mein. 
Beſitzung z. Waldeck, ca. 100 Mo, 
wovon 85 Mg. Acker, Reit Wieſen 
u. TZorfmoore, mit voll. Ernte, zu 
billig. Breife, um die Parzellirung 
abzuichiehen. Wohnhaus jetzt neu 
gebaut. Feldſteine zum Bau einer 
Scheune am Platz. 
öbau Wpr., im Juni 1896, 
Rudolf Hempel. 


Ein gut gelegenes 

Grundſtück 
wird unter günſtig. Bedingungen 
von ſogleich 3. kaufen geſucht u- 
zablung ca. 10- bis 12000 Mark. 


Meld. briefl. unter Nr. 1490 an 
die Exvedition des Geſelligen. 


für Stadt⸗ und EEG, 
jeder Art und Branche über ganz 
Deutſchland, ſowie Beſchaffungen 
von Hypotheken, durch das alt⸗ 
bekannte runbſtücks⸗ u. Hypo⸗ 
n Bermittelungs-Bureau v. 

Müller, Berlin N., Oderberger- 
strasse 51/52. Streng reelle Ber- 
mittel. ohne Vrovifions-Vorjchuf. 
achtungen. 


1428] In meinem vollſtändi 
renovirten Haufe Dir ſchg 
Bahnhof⸗ und Mühlenſtraßen⸗ 
Ecke, beabſichtige ich auf viel⸗ 
ſeitigen Wunſch eine 


Konditorei 


zu errichten und unter ſehr glin- 
ſtigen Bedingungen zu verpacht. 
In dieſem Hauſe iſt in früheren 
Jahren ein dergrtiges Unter⸗ 
nehmen und ſpäter eine Re⸗ 
ſtauration mit beſtem Erfolg be⸗ 
trieben. Reflektanten belieben 
fich dieſerhalb mit mir in Ver⸗ 


indung zu ſetzen. Hermann 
Hein, Dirſchau. [1428 


1540] Gangbares 


Hotel 


erſten iat in einer der erſten 
Provinzialſtädte Opr. ſofort zu 
verpachten oder zu verkaufen. 
Daſſelbe kann ſof. übernommen 
werden. Meld. sub P. B. 300 a 
Haasenstein & Vogler A. -d. 
Berlin S.-W. 19. 


1488] Meine, a. hieſig. Orte, fe 
30 Jahren E Bäckere 
iſt vom 1. Oktob. z. verpacht., eb. 
d. Grundſtück auch zu verk. 7 
werb. woll. ſich dir. an mich wend. 

Carl Schulz, Dt. Krone. 


Meine Meierei 


mit Balance⸗Centrifuge, Roß⸗ 
werkbetrieb, bin ich Willens, vom 
1. Auguſt an einen tüchtigen 
Meier zu verpacht. A. La 
Beſitzerfr., Arnaub. Oſterode Op. 
1303] Das hier am Markt (Hotel 
ſchwarzer Adler, früher v. Tar⸗ 
nowski) jetzt von Hrn. v. Gruchalla 
gepachtete 


Schank⸗, Material- und 
Neſtaurations⸗Geſchäft 


iſt anderweitig zu verpachten oder 
zu verkaufen. Auf Wunſch würde 
auch mehr Räume zur Vergrößer. 
der Reſtauration abtreten. 


A. Pruszkowski, Berent Wpr. 


Die Obſtautzung 


eines großen Gartens bat zu 
vergeben 


Paul Kahl, bzersk. 


1195; Der Obſt⸗Garten 
Engelsburg it zu verpachten 


Gangbare VBäckerel 
v. ſof. od. ſpät. zu 1 geſucht. 
Meldungen mit näh. Bebingu 
erbeten unter W. A. po 


rojante 
1480] Eine gangbare ere 
am apften mit Waſtofrthſ a 


wird zum 1. Oktober Are ten 


Offerten 
55 * K W. 50 poklagesd 
bing erbeten. 


S882 


C == 


n we 


